Atombomben für jedermann? 


ünddie Jahre ziehm ims Land... - 
... und nichts ändert sich. die gesichter bleiben die gleichen, sie kommen und 
gehen und keiner merkts, die nächte bleiben dunkel und die tage leer, und Dom Coa You» 
wieder sitze ich vor meinem compi und quetsche ein paar zeilen aufs papier, die een Fee year: 
Fingez zittrig vom exzessiven genuss zu starken kaffees, dauernd die tasten 
verfehlend, es ist sonntag und alles scheint so weit weg, die jahre, die 
menschen, und doch war es erst gestern, vorgestern... ist es schon wieder ein 
halbes jahr her, daß ich das letzte mal die diskette ins laufwerk schob, um ein 
aar buchstaben auf den bildschirm purzeln zu lassen, die dann bald 
opierterweise erschienen und euer aug, euer herz beglückten? wo bleiben die 
tränen, ee na lbyro 3 x x 
Soeben riß die sentimentale rolle, das ist ja zum heulen, nicht tränen zählen, 
sondern harte, kalte fakten, hier sind sie: S.u.D.& ist soeben ausverkauft, 
läppische 105 stück, die auch ohne große bemühungen meinerseits (die ohnehin 
suite sind bei meiner angeborenen apathie) weggingen wie warme semmeln. und 
sogar recht gut ankamen, nur bei den leuten nicht, die nicht mehr so gut sehen 
können, da das schriftbild der meisten artikel der letzten nummer durch zuviel 
verkleinern katastrophal war, ich denke, diesmal ee er und besser 
werden, zumal ich den compi mittlerweile etwas besser im griff habe, hope so... 
zufrieden war ich gerade mit der letzten nummer en und gar nicht, ic ruhte 
mich auf meinen lorbeeren aus und schmiß eher ha nt was aufs apier, die 
wut im bauch, die mich sonst immer an den schreibtisch treibt, fehlte, ich war 
zu zufrieden mit der welt und mir selbst, mir gings halt zu ut... ähnliche 
symptome zeigten sich ja schon mal, vor ca. 2 jahren bei # 4, erer ich mich 
heute fast schon schäme, soviel ungesunde (falsche) selbstzufriedenheit kann 
einfach nicht gut sein, sie führt zu nichts, eine sackgasse, zum glück nicht 
ohne PaBant, sonst würde ich jetzt nicht mehr hier sitzen, vor dem compi, mit 
zittrigen fingern. Du wirs 3. jetzt sicherlich fragen„ 
warum dort auf dem titelblatt zwei zahlen stehen, wo sonst nur eine steht - 
nämlich bei der nummer. daß dies so ist, hat einen ganz einfachen grund: ich 
habe mich kurzfristig doch noch entschlossen, dieses zine als doppelnummer 
herauszubringen, da erstens zwischen dem erscheinen von #5 und dem von diesem 
heft doch fast ein jahr liegt, was sogar für meine verhältnisse abnorm viel ist 
;„ und zweitens, weil sich darum so viel material angesammelt hat, daß der 
umfang sprunghaft anstieg, da ich auch die älteren sachen nicht rauswerfen 
wollte - ich halte nichts vom diktat der aktualität, schließlich haben 
erwähnenswerte dinge, die vor langer zeit geschahen, in meinen augen mehr 
existenz-, das heilt dokumentationsberechtigun als belanglose aktualitäten. 
warum soll ein interview mit einer band, die etwas zu sagen hat, nicht erst 
vier monate nach seinem entstehen abgedruckt werden? hat sie etwa mittlerweile 
nichts mehr zu sagen (ein "hallo!" und ein "sorry!" an b-call an dieser 
stelle)? vielleicht hilft dir bei der beantwortung dieser frage auch die 
nächste weiter... 
denn du wirst dich sicherlich auch fragen, warum der preis sich mehr als 
verdoppelt hat. ich weiß, mir ist es auch unangenehm, aber bisher hatte das 
s.u.d. niemals vierundvierzig seiten umfang, und schon gar nicht vierundvierzi 
gedruckte seiten. ein anstieg der unkosten dürfte also enauso verständlic 
sein wie mein unnille, sie selbst zu tragen -— wahrscheinlich wesentlich mehr 
als 1000 dm bei 500 stück auflage, wobei ich sicherlich nur rein rechnerisch 
gen einen kleinen gewinn machen würde. im endeffekt werde ich froh sein 
ürfen, wenn ich gerade eben so aus den roten zahlen herauskommen kann. also 
nichts WER: > "pfui-kommerzschwein-aufhängen", meine herren 
szene-großinquisitoren! zudem werden die folgenden einfachen nummern wieder 
dünner und damit auch billiger werden. 
vielleicht wirst du dich zudem noch fragen, warum das layout so komisch ist. 
anz einfach: ich wollte es so. das übliche chaos-fanzine-layout ist mir auf 
ie dauer EL angueeern; außer bei zinemachern, die das gut beherrschen (das 
eht auch! siehe z.b. bonzen, holy war (r.i.p.)), aber die meisten beherrschen 
as genausowenig wie das saubere, klare layout, das ich ersönlich lieber 
mache. ein paar unperfekte sachen wie schiefe kolumnen, fehlende zeilen, zu 
dunkle, zu helle oder unscharfe und schief abgeschnittene photos habe ich zum 
teil bewußt stehen gelassen, um es mit der perfektion nicht zu übertreiben. auf 
den photoseiten am ende herrscht ohnehin unschön drangvolle enge, da ich mich 
beim anzahl-platzverhältnis grob verschätzt hatte. es sieht zum teil leider 
nicht so gut aus. außerdem habe ich das layout an einem einzigen künstlich 
(s.u.!) Ser Anger -n wochenende zusammengeschustert, es ist also quasi aus 
einem guß. 
viertens wirst du dich fragen, warum das erscheinungsdatum nicht mit dem datum 
auf dem cover übereinstimmt. nun, ich habe es einfach wieder einmal nicht 
gepackt. ich wollte das zine a unbedingt noch im november raushaben, 
aber heute ist der erste dezember und ich mit ein bißchen glück schaffe ich es 
noch heute, es wegzubringen. das datum ist also etikettenschwindel! rechne 
einfach noch eine woche drauf, dann hast du das "richtige"! 
letztens fragst du dich, wer denn der neger auf dem titelbild ist und was er zu 
bedeuten hat. der mann ist al johnson in the jazz singer, dem ersten tonfilm 
überhaupt, und er steht da so ee ps nicht etwa, weil ich ein rassist wäre 
und zeigen wollte, was für erbärmliche kreaturen die schwarzen doch seien, 
sondern weil er im film auch so dastand (kleiner witzbold!), und vor allem, 
weil jazz und schwarze, eben "undeutsche" musik überhaupt im damaligen 
deutschland als entartet verpönt waren (kennst du das “entartete musik” ding 
aus dem dritten reich? auf dem bild ist ein sehr unvorteilhaft dargestellter 
neger mit saxophon und judenstern), und mit was anderem als der "entarteten 
musik" von heute beschäftigen wir uns denn”? außerdem kommt in dem bild, finde 
ich, das diskriminierende image der schwarzen als "bimbos", die ganze 
erniedrigung zum ausdruck, die eben mit dem "nicht dazugehören" verbunden ist. 
und wozu gehörst du, wozu gehöre ich? 
desweiteren werde ich ab #8 wohl peter de gennaro in den dünnen reihen meiner 
mitarbeiter (mit ihm sind es dann genau zwei - mich mitgerechnet!) begrüßen 
dürfen, der euch mit noch mehr musik bombardieren wird als ich das schon tue. 
ich werde mich dann höchstwahrscheinlich mehr auf das herstellen eines 
nicht-musikalischen ee konzentrieren, also mehr edichte, mehr 
geschichten etc. '! auch deine geschichten und gedichte sind wirıkonsen = wenn 
sie gut sind! ich stelle schon ansprüche! aber keine angst... 
nun, endlich, bald ist es BER-naT Fee nachdem ich für das wenigstens 
einigermaßen ee fertigstellen dieses werkes so schreckliche dinge getan 
habe wie schule schwänzen (won!), geld ausgeben, das nicht mir gehört thart!!) 
und halbe nächte durcharbeiten (das ist die revolution!!!). zwei wochen habe 
ich mich zum "endspurt" zuhause Pine raben mich regelrecht in klausur 
begeben, und das alles nur für euch... Fü WEN??? 
ein kleiner besuch noch auf dem jahrmarkt der eitelkeiten! ich muß mich an 
dieser stelle bei einer reihe von leuten bedanken, ohne die dieses heft nicht 
das geworden wäre, was es nun geworden ist, wenn es überhaupt etwas geworden 
wäre! 
THANKS & LOVE TO: zuallererst an caroline, für die unendliche mühe beim 
abziehen von fotos schriftzugnegativierungen etc. „sowie für moralische 
unterstützung und alles, an peter fur die platten, michael maier für die tapes, 
mini für seine beiträge, babsi (nihilistick noise) für material und noch mehr 
tapes, an b-call für ihre geduld, an social unrest für ihr englisch, an zaphod 
für sein englisch, an bauer für seinen gesunden schlaf, an claudia für 
-2- layoutmaterial, an winni für seine treffenden kommentare, an all die zeitungen, 
4 zeitschriften und bücher, aus denen ich all die bilderchen klaute und an mich. 


10/ 


dm 2.09% 


preis 


lan 19/ künstler und intellektuelle raus! 
1.12.87. 


t von irgendwo 29-30/ ewige werte 30-31/ 


zum weltgeschehen 8-9 la fura dels baus 


-19/ der 


en 


fertiggestellt 


lmäßig. j 
es, außer wenn anderer autor angegeben ist 


apes | 


edicht und entzündliche 28/ nachric 


5 


7/78, 


/ b-call 34-37/ it's alive 38-44/ 
erscheint unrege 


ppelnummer 
95 


1984 


s page 27/ ein 
/ noch'n gedicht 32/ terror! 
lı 
64 85. 


ener sache 5.3/ social unrast 4-7/ betrachtun 


l 2-26/ mini’ 
seit mai 
re: 


niederurseler landstr. 


&000 frankfurt 50 


verantwortlich für a 
west 
tel. 


STURM UND DRANG do 
hajo greif 


44 s.. 


mattscheibe 11/ leinwand 12-13/ fernweh 13/ artless 14-15/ t 
technische daten: 


INHALTz= in eig 
1..0.31-3 


20-21/ vin 


e” ige Au. 
RR Voss ag 
vsye: DAf mA Da a P 
DA 'zie ST uw BMADSTP 
GewWidrr FESTER 


Aw 


PS r 


A 


“ N - 


= 3 Fe 
® & 
- 


>» »- _ » 
0.8.0 .9.0.8 


= 


” 
= 

s 

# 2. 


zZ‘ 
£ 
x 


Es 


dem 
„ie 


ich dem 
dem mar 
wii 
a al 
diezs zweitel und Su gesetzt en anapr ichs dan über 
Aasi hatiten ati werten une en Fern dei 
anzuschälten: : h 
zweimal hatte ich Sükıdl  UNREST at ihre IBPErET, 
geachen, einmal War ieh Fest Ins heyeistert aiısaaı 
ganz .intach Kin sms we viellssent Hunts man 
schen ein über Zzeugter fan Sein, damit sis sinam 
gefallen könnten vielleicht zpinne ich ia 
wir klich, viellsiecht i=t mein rsalitätssainn 
wirkt ich zn vVerserrt, wie es aussieht, wenn man 
sich die nie erschienene kritik, die ich zu ihres 
before th= fall Ip geschrieben habe; Jdumchlisat 
hier ein paar äuszüde: 
"klassi tikar innen wie "outer harkdenre mit tollen 
mnelodien" oder "geil wie die St 2ao0n" zinn mir 
einfach zu billsdg, und das yı)t nicht ner Fiir 
diese platte schließlich sthreihe ich die 
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kritiken nicht, uvm leute anf dinge au tmerkzam 44 
machen, die sie entweHe: „Ahrnehin erhrin iande 
kennen meer die sie durch esich nber tlärhlirhei 
yewäsch erst rechk nicht kennenlernen 

wenn man Sich durch dies Wand Heı Fnhen, dumpfen 
dr ückenden yi tarren er at eınmal hinein, hyeswiühl { 
hat, stöäNnt man auf stwas, eine scele yrellsicht, 
wenn das nicht zu hoch eyriften ist, das Hiszs 
wand lebendig Werden ıänF Hie musik uhei Ai 
a" just har et re" yrenzen weil hinauswarhsen IWETER 3 
sine selten erlebte auseruckskraftt, sin 
unverwerhselharer charalter 5 de den spez ıtı rhen 
rauhen, gr auen sonne zu e.inem eigenen yanz» 
hesonteren leben erwerkl und dann diess 5 imme, 
wa= mul Sie schen alles yssshen haben, alle= 
erlehlt haben, om a1 den noch Hi krnne 
aufsusetsen DETETE | I 
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hre musik mil hm 


willen ar terhnische une "saihaäliecche 
spielersien, unnatige mätzrhen versirhien 
künnenden zu machen, das in hafdenr eueti len E95 34 
hüren ist, und zudem auch nneh zym 
atmosphärischsten, beklemmendsten, die reine 
hardceore-klaustrophobie.... Sieher nur Für leute 
genießbäar, die den zugang zu dieser musik. finden 
und sie nıcht als das hirfnlose geschr ammel abtun; 
das sie nicht ist. ich will hier raus! und. mocht 
dıese schönen klänge nicht missen! prädikat: zu 
gut für diese welt!" 
Ja, was bleibt denn jetzt noch für den 
verblendeten kleinen jiungen übri zu "schreiben? 
daß. 5.U. auch live eine der besten bands,  »enn 
nicht die beste band sind, die mir bisher 
unterkam? daß das konzert in wertheinm besser war 
als das in frankfurt, wo die leute alle schon im 
bett lagen, als sıe anfingen? daß man sie einfach 
gesehen haben muß?. daß sie nette, umgängliche 
menschen sind, die allerdings zum teil eine 
ewisse klarheit ın ıhren aussagen vermissen 
assen (siehe interview)? daß ich mır und «meinen 
englischkenntnissen nicht oenug zutraute, um 
ebendieses interview alleine machen zü konnen? daß 
ES Ten rien bauer mir dabei zur. seite stehen 
sollte, dies aber nicht konnte, weil er noch 
schlafen mußte, und deswegen an dieser : stelle 
nicht er dankend erwähnt wird, sondern zaphod? dan 
die verständigung trotzdem nicht so leicht war, da 
auf dem umweg über einen übersetzer döch manchmal 
einiges vom sinn und geist des BR Hagen verloren 
eht?” daß an dem intervien olgende personen 
eilnahmen: danny (gitarre), jason mesaTgls jim 
(gitarre), zaphod, ich und zum schlu auch .noch 
winni und bauer (inzwischen wach) sowie 
allerdings nicht konstruktıv, Joanna und dalf? daß 
besonders letzterer infolge stärken 
alkoholeinflusses am abend zuvor nach dem -konzert 
bei zaphod sich gekonnt danebenzubenehmen wußte”? 
daß damit der ru des trust als straight -edge 
fanzine wohl dahin sein dürfte? daR das interview 


um elf uhr morgens bei zaphod stattfand, wo. die 


band samt dem größten teil der 
SEAN BEEET SEE NUNGEN übernachtete? daß ich, als 
ich an ebenjenem morgen "am ort des geschehens 
sintraf, dem herzinfarkt nahe .war, als ich 
plötzlich einen mir wohlbekannten gelben: bus mit 
mir wohlbekannten ınsassen davonfahren sah, sich 
aber später herausstellte, daß die amis eben doch 
alle zu faul sind, zu fuß einkaufen zu gehen? dan 
ich an dieser stelle doch noch ein paar _ daten 
abliefern sollte, die nicht äus dem ıntervien 
hervorgehen? daß inzwischen schon ein langeres, 
besseres, ausgerechnet von dorf gefuhrtes 
i erview im ft... erschienen ı5t”? 


FE a En SE Tue 


Raymond, Danny 


JASON: er ist überhaupt nicht mehr in der szene. 
DANNY: ich nehme an, er mochte den weg nicht, den 
die sache nahm, die art und weise, wie sich die 
dinge in der szene entwickelt haben, und er mochte 
es seı auch nicht mehr, was er selbst tat. er fühlte sich 
en besetzuna" 2 is allerdings nicht mehr danach, texte zu schreiben... 

atten sie > nämlich ohne ara JASON: er wurde des textschreibens müde, er konnte 
“ nen anderen san einfach nicht mehr dran denken. 


social unrest gib 


noch in einer 
und jason. damaraer 


in reet von WER SCHREIBT JETZT DIE TEXTE? 
n, nämlich ä DANNY: jason. 
» in dieser be WIE SEHT IHR EUCH ALS ALTE BAND IN BEZIEHUNG ZU 


ANDEREN ALTEN BANDS? 
DANNY: ja, äh... das ist eine schwierige frage... 
JIM: eine gute Klug zn 
OH, DANKE! (rotwerd) 


Jereifter DANNY: brummel, brummel... vielleicht nicht so 
5 heute; ’ - aggressiv, oder... nein, das ist zu hart... mal 
nicht überlegen... "wie seht ihr euch als alte band im 

vergleich zu anderen alten „ bands..." ich weiß 


nicht, wir sind nur eine alte band wie andere 
auch, die ihre sache so macht, wie sie sie von 
anfang an gemacht hat, was wirklich nicht heißt, 
daß wir versuchen, den leuten zu verkaufen, was 
wir machen, sondern bloß, es herauszubringen und 
wissen zu sehen, wer es mag und wer nicht. wir haben nie 

an #ol imstande viele ringe viele t-shirts zu verkaufen gehabt, 

/ 2.0. box 38977, ber ende > Set Mir haben erst zwei platten gemacht (er meinte 
eley, -4.94703/ ı,8 a wohl zwei lp's), und es ist das erste mal, daß wir 
ek eine platte in europa veröffentlicht haben, das 


war ei ne rn > are ne 

2 “ verglichen mit anderen bands... ich wei nicht... 

WAS FÜR EINDRÜCKE VON EUROPA HATTET IHR AUF EURER da gibt es CAPITOL PUNISHMENT, die uns sehr 
TOUR® ähnlich sind, und da gibt es... 

JASDN: welcher art? JASON: .„.. (unverständlich) ... es in dem 

JEBON: jeder nn zusammenhang damit sehen wie wir mit anderen 


.. bands verglichen werden doch schau es ist nicht 
WAS IHR AUF DER TOUR GESEHEN HABT WAS SICH FüR - is "; 
EUCH GEÄNDERT HAT IN EUREN MEINUNGEN. .. nur die band selbst, ich denke, das ist ra das 


5 ewiß mit einbegriffen ist, vergleicht man mal die 
JASON: leute, die lange strecken fahren, um bands Ente single nie dem, was :P ut ca Tat. 


zu sehen - hier scheint mir für meinen teil eine DANNY: da war der punkt, an dem wir den bassisten 
menge mehr enthusiasmus drinzustecken... weniger und den sänger nuchewi ten, wo wir auch den namen 
ut Star ka? hätten BRSBEn KUDnen. HERE, wir ‚entschieden uns? 
un. j - , , Ari F as nic zu tun wei as eder mac wei 

. eh ee N ee, Br ERWENG du... es ist wie ein projekt Sende: das ‘zu tun 
BEN > (???) uns allen spaß machte, so da wir weitermachten, 
JIM: wir hatten eine reihe guter shows soweit, ne RGRER I ob wir ihn nun geändert hätten oder 


ee a ee Da eeeuen en (kurze unterbrechung, da dolf und joanna als 


ei : tourmanager bzw. -in sich akustisch zwar sehr in 
JASON: iger Ren ist die den vordergrund drängten (obwohl sie im 
einstellung hier basser. in uanzarn... nebenzimser waren), aber ansonsten nichts zu sagen 
IHR HATTET EINE LANGE PÄUSE ZWISCHEN '82 UND 85. NaTten ned re MA: ME LENGE EDER negen 
WAS WAR IN DER ZEIT? WIE SEHT IHR EURE ENTWICKLUNG, WIE IHR EUCH IN ALL 


DANNY: warum wir diese pause machten? nun wir er 
wechselten den sänger und den bassisten. wir waren an A ann een IN ANSICHTEN, IDEALEN, 


in einer übergangszeit, leute wurden 


RE een zn. ich denke ae sich nn = Rn im 
EI SE esonderen - veränder at gegenüber em anfan 
Eu, HABT EUCH NICHT ENTREHENZERTLECH un me ih aaa: daß wir Jede platte ein wenig 
= R - ; ; f tet. anders machen wollen als iejenige zuvor. as 
ee ee Bine erben nie wirklich murgulömt heißt nicht, daß wir langsamer in wollen - alle 
. 7 » y sagen: "he Jungs, ihr werde angsamer!" — wir 
E ER ie SBANBER, vru wollen nicht langsamer, nicht schneller sein, wir 
SAsan: bie. Bichakten mir Ars sänger. wollen nicht »zehr irgendwas sein, wir wollen nur 
DANNY: einer war für sechs monate in der band, der von platte zu platte etwas anders werden. wir 
andere blieb drei jahre. wollen nicht mehr wie U2 werden oder irgendetwas 
UND WARUM IST ER (CREETIN K-0S mit nasen An dar BP TER Et HEN neu andsr® WEndR aeren 
übrigens) GEGANGEN? Bolten. wir wollen bloß jede platte anders machen, 
E 5 ; ; nic wie irgendjeman o anders als wir 
—.: 2 a a eure 2 re EURE, selbst... die szene??? ich meine, es ist wie eine 
ee —-5— große umwälzung. eine umwälzung ist: nun, sagen 


, wir mal, in einem jahr ist da eine gruppe von 
nr u en ie NIEREABTREN ; fünfzig leuten, und im nächsten jahr sind aus 


- aVnF Bol, 


Ray 
dieser Arge von fünfzig leuten noch fünf übrig, 
die auch im darauf folgenden jahr noch da sein 
werden, und es sind fünfundvierzig neue leute da, 
und das geht jedes jahr so! 

JIM: sie verändert sich ständig. 

DANNY: die leute entwachsen ihr leider. 

JASON: eine menge von dem, was vorgeht, ist dem 
ziemlich ähntich, was mit den bands geschieht. 
DANNY: eine menge bands, denke ich, steigt auch 
aus. 

JIM: da sieht man bands, die zusammenkommen, junge 
kids... das geht dann so: "hey, ich bin in einer 
band, schaut mich an!" und dann: "(gähn), es 
langweilt mich, geh’'n wir skaten!" das ist es! 
DANNY: sie wachsen heran oder so, verlassen die 
band. sie. glauben heranzuwachsen. sie haben das 
bedürfnis, erwachsen zu werden, so daß sie aus der 
sache herauskommen... 

JASON: und ich denke, daß die szene in amerika 
viel mehr "hollywood“" ist als hier... es scheint 
immer eine menge "big money" in dem drinzustecken, 
was so vorgeht. 

DANNY: und es ist ja auch bezeichnend dafür daß 
du dort nicht solche städtischen sachen hast. es 
ist schwerer, eine halle, um drin zu spielen, zu 
bekommen. alles kostet geld, jeder nimmt geld von 
jedem. 

JAsan: das ist es, was ich meine, wenn ich vom 
"großen geld" spreche. 1 
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DANNY: es gibt dort nicht soviel unterstützung von 
der reglierung, soweit ich weiß für 
punkveranstaltungsorte, no die regierung oder die 
a mit zuschüssen aushilft oder. etwas in der 
art! ' 

JASON: es ist eine große materialtransaktion! 

UND DIE ALTERNATIVE SZENE, ALTERNATIVE 
KONZERTORGANISATOREN? 

DANNY: in den alternativen steckt immer noch eine 
menge geld mit drin: du mußt einen saal mieten, um 
einen alternativen platz aufzumachen. 

JASDON: ich denke, lien worüber wir reden, ist 
alternativ! 

DANNY: in amerika mußt du erst eine 
versicherungsbescheinigung haben, bevor du. all 
diese dinge machen kannst, du mußt ' eine 
versicherung haben, du mußt die halle mieten, p.a. 
und security! zum beispiel spielten wir in eine 
kleinstadt ın der nähe von san francisco, und wir 
bekamen #300 bezahlt, und die polizei bekam #72000 
(kein tippfehler!) "}ür das sichern der halle", 
oder sie würden die show nicht stattfinden lassen. 
so mußt du entscheiden: willst du spielen und 
etwas alternative musik haben oder willst du nicht 
spielen? was ist besser”? ich weiß es nicht! 

JIM: die polizei wird für sowas von der stadt doch 
ohnehin schon bezahlt, und sie bekommen mehr als 
diese 2000 dollars, idiotisch! aber wir spielten. 
JASON: in diesem Erg da ist das gilman 
street project in ee u as a.r.r.-projekt... 
DANNY: sie machen kein geld dort, sie bezahlen die 
miete... 


SOCIAL UNREST ’82 


JASON: es ist eine kooperative. 

ABER DAS IST WIRKLICH EINE AUSNAHME? 

JASON: ja, es ist toll! 

DANNY: es arbeitet ein klein wenig... aber sie 
sind noch nicht aus den roten zahlen. sie kriegen 
ihr geld nicht, wieder rein, doch hoffentlich 
werden sie das später noch schaffen! 

JASON: aber soweit wir dort gespielt haben, denke 
ich, daß es auch ein wirklich gutes team ist, 
gute, enthusiastische leute. es geht dort nicht so 
hektisch zu, es ist nicht soviel spannung dort wie 
an verschiedenen anderen plätzen. 

JIM: keine kämpfe! . 

JASDN: keine drogen, kein alkohol ist erlaubt. 
JIM: du kannst trinken was immer du willst bevor 
du dort reingehst, doch drinnen ist es nicht 
erlaubt, besonders nicht für minder jährige, und 
das ist gu: so! : 

WIE IST DAS MIT DER 21-JAHRE-REGELUNG? 

JIM: nein, du kannst auch nicht reingehen und 
trinken, wenn du 21 bist, du kannst raus auf die 
straße gehen, daran kann dich ja niemand hindern. 
du hast dort nicht so viele leute, die besoffen 
rumfallen wie zum beispiel in bielefeld. 

WAS DENKT IHR ÜBER DAS BILD DAS DIE AMERIKANER 
HABEN, WENN SIE ÜBER : EURDPA REDEN? MANCHMAL 
ae SIE ÜBERHAUPT NICHTS üBER EUROFA ZU 
DANNY: meint ihr die szene oder die musik” 

NEIN, MEHR GESELLSCHAFT UND POLITIF! 

JIM: alle leute, die ich kenne, wissen überhaupt 
nichts darüber, wer präsident von soundso ist. ich 
glaube nicht, daß das wirklich was ausmacht. sie 
wissen nichts darüber... über alles mögliche 
andere, aber nicht das. 

DANNY: du mußt dich damit schon beschäftigen. die 
information ist in den staaten nicht so rei wie 
hier, sie ist nicht so leicht zugänglich. wenn du 
etwas herausfinden willst, mußt du daran schon 
vorher interessiert sein, du mußt sie finden. und 
sie ist nicht sa leicht zu finden wie hier in 


europa. 
JIM: eine menge leute träumen immer davon: "yeah, 
ich will nach europa kommen!" jeder möchte gern 


hierherkommen, natürlich. aber es unterscheidet 
sich schon ziemlich von dem, was ich von leuten 
hier aufgeschnappt habe. es heißt immer so: "yeah, 
ich will nach amerika gehen!" und so zeug. ich 
denke nicht, daß so viele leute nicht nach europa 
kommen wollen, aber es ist mehr ein urlaubstraum 
von vielen leuten, so "european vacation"! 
; E 3 


ETWAS ÜBER DAS STATEMENT AUF DEM COVER DER BEFORE 


THE FALL... 3 
JASON: ihr wollt eine erklärung dazu? 


JA. > 
JASON: es ist grundlegend das, was die Bband.ı= = 
nun, ich schrieb es - es ist grundlegend das, was 
ich dachte, warum wir die band hauptsächlich 
machen. es ist die essenz dessen, was auf der 
platte zu sagen versucht werden sollte. es sind 
ein paar "big english words"! > ER 
DANNY: ich weiß, daß da eine menge intensität ‚und 
gefühl dahinter ist, aber ich kann wirklich nicht 
vollständi Bemmsanen, was er gesagt hat. es ist 
wie "good term english"! 
DEINE TEXTE SIND AUF EINE WEISE SEHR INDIFEXTE H 
SYMEOLTRÄCHTIG. GLAUBST DU. NICHT, DAB MANCHE LEUT its 
SIE NICHT VERSTEHEN KÖNNTEN? : : R EA 
JASON: big deal, ich wollte sagen... nicht big Ghimare 
deal, aber... ich habe geschrieben, das ist, was 5 

ich die ganze zeit schon gemacht hatte. das ist, 
wie ich mich selbst ausdrücke. ich glaube, manche 
leute können zwischen den zeilen lesen, wenn sSıe 
wirklich wollen. ich redete mit einer menge leute, 
die das taten. 


(zaphod versucht eine frage zu stellen, aber 
keiner versteht sie - er selbst auch nicht) 
JASON: was ich versuchte zu sagen war, daß da eine 
konstante war, daß da über allem eine bedeutung 
war. da war gefühl, eine menge über das, worüber 
ich nachdachte. alles, was ich versuchte zu tun, 
war, zu versuchen, eine beständigkeit zu finden 
und um solch eine festigkeit zu finden, ist 
schreiben sehr gut. aber ich denke nicht... ich 
denke, in einer reihe der songs ist, glaube ich, 
ein wirklicher ton der entfremdung, aber... ich 
denke sachen anders, und darüber ging der song 
(gemeint ist wohl jimmy rocks); er ist über 
BLAPZUnG- god in hearen handelt auch von erlösung. 
ich denke, da gibt es schon unterschiede. ry name 
is nobody handelt von identität. 
(bauer, der inzwischen eingetroffen ist, wird 
erufen und kommt) 
AST DU NOCH WAS WICHTIGES ZU FRAGEN? 
BAUER: 77? 
{winni will wissen, wie s.u. sich fithalten, 
findet aber die richtigen worte nicht.) 
ER WILL WISSEN, WIE’ "THR *’ES - KERFERLTEH "SCHAFFT, 
JEDEN ABEND EINE SHOW WIE DIE GESTERN ZU MACHEN, 
SD MIT DEM RUMGEHOFSE... 
JASON: wir hatten einen tag pause in lübeck, und 
nach lübeck, denke ich, bin ich sehr vorsichtig 
mit meinem hals.geworden (in harnburg hatte jason 
so gut wie keine stimme mehr), und so weit die 
energie reicht... außerdem fahren wir den ganzen 
tag in unserem van herum, wir relaxen im wagen 
(relaxen???)... wir essen eine menge. es ist nicht 
so, daß wir pe en würden oder so... 
ICH HATTE DE EINDRUCK DAB EURE TEXTE AUF EINE 
WEISE, .„. NICHT VERZWEIFELT, DEPRESSIV ABER (und 
er Tand das wort nicht, nicht mal in 
deutschen...)... 
JASON: ich denke nicht, daß unsere texte depressiv 
sind, sie sind meiır unsicher .„.. 
DAS WAR WOHL DAS RICHTIGE WORT! 
JASON: ich muß sagen, daß da schon etwas 
verzweiflung drin ist, aber -verzweifelt = 
unsicher, das sollte im selben sinne aufgefasst 
werden, aber, als ich die texte schrieb, war ich 
nicht so marke "oh gott, jesus!!'!'". ich blutete 
nicht innerlich, als ich schrieb. ich war nicht 
schwer deprimiert, als .ich die texte schrieb, 
nur... weißt du... einfach herumfahren, den ganzen 
tag nachdenken, all die dinge, die mir im kopf 
rumgehen, weißt du... aha) 
BAUER: da war doch ein großes erdbeben in 1.a.'!?! 
JASON: ich Di abe, ‚die gegend nurde zum 
DANNY: wu {nt wit absicht - indirekt. eu Int sin | KA DELr OBHENGEDTRE WrKZärtnd, 
anderer stil; du kannst indirekt schreiben und du AUER: (277) 


Er 


no SoEns 


kannst direkt schreiben. entweder magst du es oder DANNY: es ist wie die frankfurter innenstadt! san 

du magst es nicht. doch jason kümmer sich darum francisco ‘ist ein schöner ort, zum anschauen, aber 
nicht... los angeles: (schnarch)! j R / | 
JASON: nicht, daß ich mich nicht darum kümmern JASDN: los angeles sieht aus wie... nicht wie die 
würde, aber es ist die weise auf die ich mich frankfurter innenstadt, sondern wie eine menge 
äuszudrücken mag. es befriedigt mich. am meisten, frankfurter innenstädte überall verteilt... 


so zu schreiben. ich finde es auch sehr JIM: noch eine letzte frage? nun, deutschland war 
befriedigend, wenn die leute etwas nicht einfach lustig... E ! : : 

als grundlegenden wert nehmen können und sie er fahren wir nach italien, dann 
wirklich genau hinschauen müssen. man muß c z y Bus 

analysieren und sehen, was los ist. das ist, was PAS WARS, VIELEN DANK! 

ich selbst mag. 

WIE IST DAS MIT DER BEZIEHUNG ZWISCHEN JIMNY 
ROCKS TEIL EINS UND ZWEI (SHOCK TROOPIN'). WAS 
SIEHST DU DAHINTER? 

JASON: es ist nur eine rekapitulation zu jimry 
rocks mit mehr zeit, die ic nach jimmy rocks 
reinsteckte, es ist grundsätzlich dasselbe thema, 
es ist über entfremdung. wie nahe kannst du 
kommen? warum da jimmy rocks t.2:=th9 2 1st ao, der 
grund, warum da j.r. pt2 steht, ist, daß ich 
hoffte, daß, wenn ich mit jemandem über die texte 
rede, ıch etwas hinter den namen des songs stellen 
könnte, das vielleicht erklären könnte, worum es 
geht, aber aus irgendeinem grund - ich weiß nicht 
warum — geschah das nicht... 

ICH DENEE, ZWISCHEN EUREN SONGS BESTEHT IRGENDWIE 
EIN ZUSAMMENHANG, TEXTLICH. IHR HABT NICHT EINEN 
SONG ÜBER DIES, EINEN ÜBER JENES, ES IST WIE EIN 
GRUNDTHEMA, DAS DAHINTERSTEHT, EINE GRÜNDIDEE... 
JASON: ich mache mir nicht die ganze zeit 
gedanken... (unverständliches) .„... es Ist wie eine 
grundlinie der platte als eine chronik eines jahrs 
meines lebens. es ist das, worüber ich die ganze 
zeit nachgedacht habe, nicht die ganze zeit, aber, 
falls du wirklich zu einer grundlage kommen 
willst, spiegelt es eine menge meiner 
aktivitäten. 7 
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was macht ein jemand, der kiffer bzw. das objekt 
ihrer begierde nicht mag und. schlecht englisch 
sprechen kann, so schlecht, daß er kaum ein wort 
redet, allein in amsterdam, nachdem ihn all seine 
begleiter verlassen haben und er kaum noch geld 
hat?: er schaut sich ARTLESS an, eine band, die: 
sicher ein phänomen ist in der heutigen punk/ 
hardcore-szene, nicht zuletzt durch die prominenz 
und den ruf ihres : kopfes, der ihnen weit 
vorauseilt und ohne die/ den artless nicht artless 
wären und ohne die/ den es sie sicher nicht mehr 
geben würde, ja vielleicht nie gegeben hätte. 
Jeder brave hardcore, der monatlich das mraxirur 
rock'n'roll liest, wird dort auf eine kolumne 
stoßen, die mit schöner regelmäßigkeit kontroverse 
diskussionen auslöst wie keine andere der vielen 
kolumnen in diesem magazin: mykel board says: 
YOU’RE HRONG/. ein um die vierzigjähriger, der 
noch mehr biß hat, mehr energie und boshaftigkeit 
besitzt als manch anderer mit zwanzig. was ich 
Sp machen werde, wenn ich erst einmal vierzig 
in? F. 
man kann herrn board aus new york sicher als das 
ne schlechte gewissen der heutigen 
ardcore-und-so-szene bezeichnen, das respektlos 
auf dem faulen, satten selbstverständnis selbiger 
herumtrampelt, nicht wallend, sie zu zerstören, 
sondern sie aus ihrem dornröschenschlaf und ihrer 
weltfremdheit zu wecken, wobei nichts verschont 
bleibt, was unsereinem heutzutage so lieb und 
heilig ist: das selbstverständnis als 
politische-und-überhaupt avantgarde, die allein 
imstande ist, mit ihren ehernen überzeugungen die 
welt zu dem besseren zu wenden, das sie selbst 
nicht kennt, und die ihrem eigenen anspruch nicht 
gewachsen ist (”uhen you're ry age, you'll be 
selling insurance, thinking how stupid you mere. 
your days of punk were just so much junk, to your 
wife and three kids you'll defer”), ihre 
ideologische einseitigkeit ("how much punk rock do 
you hear in russia?””, zum wievielten male”), 
straight edge, feminismus ("you call ‚yourself a 
ferinıst. just to get some BT: you hate all the 
irly movies 'cause you can't e in en... you 
ell ne sisterhood is powerful?” ( und das sınd 


noch einige der nettesten zeilen aus diesem 
text!)), vegetarismus (”vegetable rights”) und 
alles andere. wie du siehst, sind artless’ texte, 


das heißt mykel boards texte die konsequente 
fortsetzung dessen, was der nicht mehr ganz so 
junge mann in seinen kolumnen schreibt nämlich 
kanten, an denen wir uns gesundstoßen sollen (und 
er sich?. sprechen seine aussagen nicht von einer 
selbstsicherheit, deren krankhafte auswüchse er 
bei anderen attackiert”?). 
ein interessantes interview, das (ohne mein 
wissen) an dem abend entstand, als ich artless in 
amsterdam sah, befindet sich im nieuwe koekrand 
78. keine angst, du mußt nicht holländisch lernen 
um es zu verstehen, es ist, vom begleittext 
abgesehen, in englisch. außerdem erinnere ich mich 
an ein noch besseres interview im no pity 2 (schon 
lange her), für das du nicht mal englisch lernen 
mußt, har! 
aber artless, das ist nicht nur mykel board das 
ist auch eine band. mittlerweile sogar eine teste. 
bei den frühen atrtless und ihrem vorläufer ART, 
die noch eine ganz andere art musik machten, sehr 
schräg, dilettantisch und minimalistisch, am 
mn. mag das noch anders gewesen sein, da 
tummelten sich hinter dem kopf und den ideen mykel 
boards noch illustre gestalten, derer jede einmal 
ein instrument bediente, das sie nicht 
beherrschte, unter anderem sogar thurston moore 
von sonic youth (wichtig für s.y.-fans: unbedingt 
die 7" von 'B3S mit artless, art und g.g.’ allin auf 
schrott products besorgen, da ist er mit drauf. 
rar'!), doch die band, mit der er heute auf tour 
eht und mit der er heute seine platten aufnimmt 
zuletzt die boy with a cunt 1p und die ublic 
Sg terrorist 7"), hat eine feste besetzung: 
otto entrol, der sich bisher wohl eher als 
avantgarde/ jazz-musiker einen namen emacht hat 
und der bemerkenswert dick ist, am ass, gavin 
(board?) mcnett an der gitarre. und stephen 
dansiger (halt, ich ya es ist wieder ein 
anderer'!), der es bestimmt nicht mag, wenn man ihm 
sagt, daß er wie woody allen aussieht, an den 
drums. und auf der neuen 1/2 |1p (derer artless | 
damit schon zwei veröffentlichten) merkt man auch, 
daß dort fachmänner am werk waren: zwar ist ihre 
musik immer noch genial schlecht und billig wie eh 
und je, doch technisch weit vom dilettantismus 
früherer werke entfernt, und er 
weit vom trash der ersten i/2 Ip auf placebo (auf 
holy war records/ starving »issile mit 9-P; allin 
auf der rückseite lizenzveröffentlicht), die 
jedoch musikalisch im er irgendwie besser war 
als die neue, geschmackssache. als ich artless in 
amsterdam sah, kaufte ich mir gleich. auch - die 
public display/ terrorist 7", von der ich jedoch 
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immer noch nicht weiß, wie sie sie auf 
meiner heimreise überfahren worden 'ist, frag mich 
nicht, wie das passierte (immerhin ein assender, 
würdiger tod für solch eine platte sölch einer 
band!)!'! beide neuen - platten sind wieder in 
deutschland erschienen, wieder bei starving 
missile, ber ar scheint herr board ein 
besonderes verhältnis zu deutschland zu haben, er 
kann sogar deutsch, was ja in amerika selten ist. 
fremdsprachen zu beherrschen, meine ich! 

wo wir eben gerade beim thema "live". waren: 
schließlich habe ich artless jetzt zwei mal live 
en neben dem auftritt in a’dam van hall 
R.I.P.!) mochmals in wertheim am schönen main, 
also in etwas heimatlicheren gefilden, wobei sie 
mir in amsterdam besser gefielen, was wohl auch 


mit an den begleitumständen lag: ich glaube nicht 
daß es sehr lustig ist, sich irgendeine ban 
anzuschauen, wenn gerade jemand aus dem publikum« 
einen herzanfall gehabt hat und noch in 
lebensgefahr schwebt und man sich dann auch noch 
die besoffenen idioten anschauen muß, die das wohl 
auch. noch lustig fanden ("voll äkschn hier, 
eyh!"). allerdings soll das mädchen an seinem 
kollaps selbst nicht ganz unschuldig gewesen sein, 
aber das tut hier nichts zur sache. artless 
widmeten ihre show dem "girl who had too much 
fun", doch die luft war raus, der sound war 
schlecht, mykel boards ansagen und kommentare in 
deutsch, die musik und die 9a9s so abgrundtief 
schlecht und genial wie gehabt, doch in a dam war 
die stimmung und alles außer dem sound besser, 
allein schon die haarschneideperformance, die. der 
tourbegleiter und plattenverkäufer an der frisur 
des schlagzeugers vollführte, oder der (leider 
vergebliche!) versuch einiger mädchen, mykel board 
bei boy with a cunt gewaltsam zu entkleiden, der 
mir leider dank bereits vollen films meiner kamera 
ee entging, oder der NO ein sehr 
sportlicher neuer tanz, den herr board in allen 
einzelheiten erklärte (blut muß fließen!). 
außerdem hatten sich die leute in wertheim schon 
bei den zuvor spielenden SPERMBIRDS verausgabt; 
die hervorragend waren wie immer, auch wenn das 
ublikum nur als Snicht zufriedenstellend" 
ezeichnet werden kann. ich weiß nicht, irgendwie 
ein unangenehm seltsamer haufen, auch wenn es viel 
mehr leute waren als seinerzeit im großen a'dam, 
wo aber offenbar niemand zu konzerten geht und wo 
KAFKA PROSESS aus norwegen im "vorprogramm" 
auftraten, die auch nicht schlecht waren, eben 
thrash nach dem (metal-) sündenfall, doch nicht 
allzu derb und penetrant, doch das offenbar sehr 
abgebrühte amsterdamer publikum wußten sie nicht 
vom hocker zu reißen. war sicher kein großer abend 
für sie. anschließend tourten kafka prosess (das 
ist kein schreibfehler, das ist norwegisch!) mit 
den derben heresy weiter, zu denen sie wohl besser 


passten als zu den new orker knallschoten. 
sympathische band auf jeden fall! nebenan ein paar 
fotos von beiden abenden, die von kafka prosess 
und spermbirds woanders, ebenso meine enorm 
wichtigen amsterdam-reiseerinnerungen, die kommen, 
ehem os, ob es jemanden interessiert oder 
nicht... 2 

bleibt noch als abschluß ein rat von -onkel mykel 
für alle lebenslagen: ”when they tell you to be 
left wing - do the NO! an end to world war three 
brng - do the no/ say you wanna dance then kick 
‘ern in the pants - do The no!” 
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eine gute performance, und irgendwo muß 
man schon verstehen, daß solch eine 
extreme gruppe konzessionen machen, 
.kompromisse eingehen muß, wenn sie eine 
im rahmen offiziellen kulturmanagements 


ee tour machen will. das war - 
neben den fünfzehn mark eintritt - wohl 
der preis dafür, daß wir sie überhaupt 
hier in deutschland sehen durften. 
zu inhalt/ aufbau/ intention:s man stelle 
sich die zeit nach dem final holocaust 
inszeniert vor. woran denkst du: sicher, 
an . mutanten in den ausgebrannten 
häuserschluchten der zivilisation die 
sie gebar, die auf den ruinen ieser 
absurden zivilistaion nach ihrer 
absurden zerstörung ihre absurden tänze 
tanzen, in denen nüch die letzten reste 
der fassade dieser zivilisation 
mittanzen, nachdem ihr kern wieder zu 


daß wörter, nein, worte, geschrieben und dem verbrannt 185 was er eigentlich 
gesprochen, eine kaum abzuschätzende immer warı zu nichts. und diese tänze 
Baer haben ist wohl eine spiegeln um so schmerzhafter vor, was 
N ' das eigentliche wesen ebendieser 
bınsenweisheit. daß die vielgeliebte und zivilisafion war, was unter dieser 
be de alle jr Aresser. OfE genug als hohlen fassade von humanität wirklich 
paradebeispiel dafür dienen muß, ıst sıe steckte: überlebten durch den tod 
sıcher langsam leid und doch ändert dıes Er Ben, Jan run, Tan I Be E 
garten ee s noch mehr ordert. 
Ko ee „> une ee so wühlen Sich die Ninekblufn sand- und 
’ 5 2 sägemehl verschnierten mutanten durch 
zerstören, gezielt, bewußt oder: auch schlamm und schiein au ia 
undewußt. ein noch nicht stattgefunden konvulsischen zuckungen mal in 
habendes ereignis kann auf dıese weıse urmenschenhafter pose, meist nackt (bis 
schon. so mi erwartungen bei den auf ein kleines anstandsschürzlein), 
seın-werdenden teılnehmern geladen seın, autos zertrümmernd, sich in embryonalen 
da3 es selbst nur eın schwacher and zurückversetzend, sich 
abklatsch "dieser erwarzungen wer gen gegenseitig jagend. und dazu von der 
ee re “Ane aus. dissonante klänge von der 
kann, es sei denn, es sprengz Jyegiıche band, die, vom publikum kaum beachtet ob 
vorstellungskraft. und das .ıst seibsı des ie dort unten fast 
fur eıne katalanıscne age at . einen recht passenden 
aktionstheatergruppe namens IL rack lieferte, der einige wirklich 
FÜRA DELS BAUS unmoglich sur. MOnnıtn Aaetase, 
Er aber nicht, daß jetzt jemand denkt man 
hätte all dies aus sicherer entfernung 
wie nennt man das, wenn in den medien vom parkett aus verfolgen können... 


ein ereignis schon im voraus derart nein: nicht umsonst nennen sich fura 


hochgepusht wird, daß es schon gar nicht 
mehr qut werden kann? wie nennt man das, 
wenn die zuschauer schon zwei wochen 


baus (das ist katalanisch und 
bedeutet nichts besonders ästhetisches) 
eine aktionstheatergruppe, soll heißen: 
keiner der zuschauer war vor den #arb-, 


vorher so fiebri und gierig vor r 

erwartung sind, daß die erlösung von der schleim- und schrottattacken der 
erwartung nur in enttäuschung enden kann mutanten' sicher, aber keine angst, vor 
(der berühmte heiligabend-effekt)? mir dem auftritt wurde ordnungsgemäß darauf 
fehlen die worte, mr #ehlt die hingewiesen, . daß absolut niches 
macht. . passieren kann, die farben seien 
um endlich Pa kann der sache ungefährlich und abwaschbar. aber rennen 
vorzudringen, tür das jene und springen hieß es schon, wenn einer 
weitschweifige einleitung nur ein der : katalanen brüllend und er 
kleiner erklärungsversuch - warum, wieso zertrümmerte autotür schwingend auf dich 
und überhaupt? - sein sollte, ein zuraste, schnell noch ein foto (ohne 
erklärungsversuch dafür, warum man sogar blitz, war verboten!) und dann weg oder 
von einer sehr guten performance Be re er Ben 
enttäuscht sein kann, wenn oben genannte ei nbaziehung den Publikums 21 mägEH 
bedingungen zutreffen, nun: einseitig, da die ordner allen 
sogar in der BILD und im tenpo (die reaktionsversuchen wie selbst mit farbe 
pisser von diesem yuppie(kill, destroy, schmeißen oder den ae der mutanten 
annihilate!!!)-schmierblatt sollte man mitkämpfen sehr schnell den garaus 
allesamt kastrieren und ihnen dann ihre machten, und darüber hinaus auch noch 
eigenen aidsverseuchten genitalien zum ziemlich u herb auch die 
fraß geben auf daß sie dran akustischen attacken, wenn zum beispiel 
ersticken!‘'} wurden die zehn jungs aus unvermittelt ein sprengsatz über deinem 
dem schönen katalonien je nach bedarf kopf detonierte, dessen knall ohne 
als kulturschänder bzw. als die grelle, weiteres zum erzeugen von gehör schäden 
angesagte schock-theatertruppe angetan war. ich weiß nicht, wie es. 
angekündigt, und wenn die geendet hätte, wenn die performance 
publizistischen rattenfänger (ja, mit nicht entschärft worden War Os. so 
sex & crime fängt man mäuse, bzw. leser sollen zum beispiel neben farben und 
(das gilt für beide!)) schon über so was fackeln auch schon mal echtes blut 
schreiben, kann es entweder nur (tierisches wohl) und echte gedärme 
schiefgehen oder genial werden... nun, sowie kettensägen zum einsatz gekommen 
die ganzen tempoleser waren nun sein, wogegen sich die an diesem abend 
zumindest da, die bildleser schoben wohl verwandten materialien äußerst harmlos 
eher nachtschicht bei .der benachbarten ausmachten. alles abwaschbar... 
bundesbahn (die sache fand am 14. und - man kann sich denken, daß diese attacken 
15. juli (zusatzvorstellung wegen großer gegen das publikum nicht aggression um 
nachfrage)) im ausbesserungswerk der DB ihrer ‚selbst willen waren, sondern 
in der idsteiner straße im gallusviertel oe erh attacken gegen das klassische 
statt) oder saßen zuhause und wünschten heaterverständnis, in dem sich der 
sich diesen ganzen entarteten zuschauer über die PD wie ideelle 
künstlerhaufen ins arbeitslager (recht barriere der bühne hinweg mit einem ihm 
so!). nun, auf jeden fall gab dem vermittelten stoff auseinanderzusetzen 
geneigten zuschauer das restliche hat, dessen ers eeer und deren 
auditorium schon anlaß zu den Konsequenzen er aus sicherer entfernung 
schlimmsten befürchtungen, der verfolgen und . durchdenken kann, ohne 
veranstalter tat ein übriges - der selbst wirklich beteiligt zu sein. eine 
auftritt von fura dels baus war eine reaktion ist so nur auf metaphysischer, 
veranstaltung im off-t.a.t.-rahmen, also nicht direkt erlebbarer ebene möglich 
pseudoalternativkulturnazis erster güte und darum unverbindlich, so wie auch die 
(vorurteile schüren muß sein!), das r aktion unverbindlich ist, der rezipient 
heißt im klartext: entschärfte show, (aha!) kann. sich ihr ohne weiteres 
ordnerärsche an jeder ecke, die die entziehen. aber wie willst du dich 
geplante -und von fura deis baus entziehen, wenn ebenjener oben erwähnte 
Propagierte "einbeziehung des publikums" autotüren schwingende mutant auf dich 
schon zu verhindern wußten. ch hoffe zugerannt kommt oder dein trommelfell 
jedenfalls, daß letzteres beides nicht erade von einer ordentlichen detonation 
auf die gruppe selbst zurückgeht, ürs erste schachmatt gesetzt wurde und 
sondern auf den veranstalter (übrigens du fliehend, farbverschmiert, halb taub 
derselbe wie beim plan!). und sowas dann durch den raum taumelst? so hätte es. 
auch noch, wenn man durch die presse auf sicher sein sollen, nur wurde es von den 
solch ein ereignis schon derart scharf widrigen begleitumständen zumindest 
gemacht wird! so, das war das negative, beschnitten, wenn nicht, sogar zerstört, 
vorerst genug davon... ; womit die gesamte performance sicher 
insuseskt und von jenem oben viel von ihrer beabsichtigten wirkung 
angesprochenen effekt und den anderen verlor, mag es nun am veranstalter 


einschränkungen abgesehen, war es jedoch 308 gelegen haben oder an der gruppe». 


der EP IN B 


ein thema, das mir schon lange auf der feder bzw. er rn dieser knopfdruckrealität durch 
der tastatur liegt, ist etwas, das mehr als alles irgendwelche vorschriften zu sabotieren. warum 
andere eine ganze zivilisation und damit nur? 2 * : 

mittlerweilee einen ganzen planeten in unserem mal ganz im ernst: sicher haben bücher auf mich 
universum geprägt hat - doch wie? kriege? schon lange nicht mehr den reiz, den sie in meiner 
faschismus”? korruption?” nukleare bedrohung? fernsehlosen phase den zeiten der teenage 
hunger? wirtschaftskrisen? all das wäre ohne das rebellion den zeiten von hesses steppenwolf, 
fernsehen sicher nicht das, was es nun einmal für sartres ekel oder den manifesten des surrealismus 
uns ist, und vielleicht würde vieles davon ohne es hatten, es ist zu einfach, die mühsame, bleierne 
gar nicht existieren. oder erst. recht durch die welt der bücher hinter sich zu lassen und in die 
existenz dieser kisten, deren bilder so leicht mit neue welt von twilight zone, star trek oder miani 
der realität verwechselt werden, existent gemacht vice einzutauchen, so unendlich leicht... und wenn 
werden. was wäre unsere kindheit ohne das man sich in dieser . welt erst einmal 
fernsehen gewesen? ohne die wärmende, aber in zurechtgefunden und sich in sie eingelebt hat, 
meiner jugend leider noch schwarz-weiße fällt es gar nicht mehr auf, ‚daß man etwas so 
anwesenheit der freunde aus sesanstraße, endlos absurdes tut, daß jegliches bewußtwerden, 
sandmännchen und vor allem tor & jerry, die nur der moment der ge nach allen gesetzen 
für zich allein dort ihre tänze tanzten, ihre des menschlichen verstandes eigentlich tödlich 
kämpfe kämpften ihre lektionen lehrten, ganz sein müßte und sich die frage aufdrängt: warum 
allein für das kleine kind mit den großen augen, lebe ich/ warum leben wir eigentlich noch? warum 
das eine anhäufung von glas und drähten mehr hat mich/ uns das in all den grauen, bleiernen 
respektierte als jemals eine autorität aus fleisch büchern beschworene gewicht der welt un ihrer 
und blut, das vielleicht darum immer noch an die absurdität noch nicht unter sich begraben und den 
intelligenz und beseeltheit von egenständen oft krebs der zivilisation den schlünden des 
fester glaubt als an die intelligenz und vergessens anheimgegeben, in die sie nach dem 
beseeitheit von menschen - die sprechende und gesetz des stärksten, a besten 
flimmernde kiste weiß mehr hat einen höheren schon längst versunken sein müßte in ihrer 
unterhaltungswert, ist emotional unverfänglicher degeneriertheit und dekadenz, die ich ie um 
und geemelen darum tiefer als ein schnöder nicht an ihr zu ersticken. es kommt nicht darauf 
menschling - und obendrein verbietet sie nichts, an, etwas zu tun oder es nicht zu tun, sondern es 
stellt keine fragen und schlägt auch keine reflektiert zu tun/ nicht zu tun, will sagen: das 
ungezogenen kinder. übel ist nicht, sich der schillernden lauten welt 
bücher? in den augen des fernsehkindes - vor allem aus draht, glas und plastik zu überliefern, 
des großen - sind sie nichts als schnöder tand für sondern dies zu machen, ohne sich dessen, was man 
pubertierende, weinerliche kids, die noch an gerade tut, bewußt zu sein und. ohne die 
solchen unfug wie "kultur", "individualität", ee zu haben, im entscheidenden moment die 
"geistige freiheit" glauben, den sie ihren mit lebensnotwendige distanz wiederherzustellen, die 
schwarzer, giftiger . farbe bekleckerten distanz, die das ausmacht, was mir das gefühl 
zellstoffstapeln entziehen, was nicht nur schlecht gibt nicht zu dem blinden, da im dunkeln 
für den geist ist, sondern auch noch für die ehaltenenen seiner enormen rich ping an sich 
gesundheit. blasse, schwache, psychisch und reativen kratt, die all die dunkelheit, die uns 
physisch vergiftete wesen, denen ohnehin nichts ‚umgibt, mit einem schlag wegfegen könnte, nicht 
anderes übrigbleibt, als sich früher oder später bewußten mob zu gehören. drum erzählt mir nichts 
von irgendwas herunterzustürzen oder mit irgendwas von der ach so verteufelten plastikwelt, in der 
aufzuschlitzen, wie es die helden in ihren büchern wir nun mal leben, und ihrer sündhaftigkeit - ich 
oft genug auch tun -— und das ohne farbe, ohne denke, jeder intelligente mensch kann das für sich 
bewegung, ohne sichtbares blut. eine graue, nur selbst entscheiden, wenn er sich seiner situation 
aus dam arben schwarz und weiß bestehende welt, und seiner möglichkeiten bewußt ist - und das ist 
in der einem menschen ja auch nichts anderes übri es ja, was uns a erg von den blinden schafen 
bleibt, als dies zu tun wenn, man erst einma unterscheiden sollte, zu denen wir gemacht werden 
festgestellt hat, daß all die ach so sollen. gibt es diesen unterschied wirklich oder 
vielbeschworene "phantasie" niemals ausreichen ister auch wieder nur eine dieser schönen 
wird eine neue, eigene, aufregende welt zu lebenslügen, derer es so viele gibt, seien sie nun 
konstruieren, die doch so einfach per knopfdruck elektronisch, papiern oder ideell? das problem 
in die realität zu holen ist. und die lobbysisten ist, daß ich mit allen von ihnen leben kann - ja, 
dieser todeskandidaten versuchen unter mit ihnen und durch sie leben auß - und an ihnen 


fadenscheinigen politischen vorwänden die durchaus gefallen finden kann! 


WISSEN 


MAN KANN JA NIE 
gerhard hoster»ann 


teht ja ein mann auf der mauer'!" 


"mamay..." 
"da steht ja wirklich 
da steht ein mann..." 


so weiter und so 
gesellschaft als der mann auf der mauer vor 
{ schaulustigen? 
len wir gar nicht erst anfangen! 
sind das die ersten szenen von 
WISSEN von einem gewissen gerhard hostermann. 
wesentlich 
symbolisieren. 


auf jeden fall 
MAN KANN JA NIE 


gewisseren kurt schuwitters 
sind wir schon viel schlauer a 
kurt schwitters wurde am 20. 
hannover geboren, sein geburtsta 
neulich zum hundertsten mal. 
auch nicht die schnellsten sind, 
hundertsten 
zurück zum thema: 
namen hörst? 
vielleicht an anna bluse, zerz, merzbau, veilchen 
(kern- und hülsen-), 
noch ein bißchen mehr. 


jährte sich also 
da die kinoleute hier 
lief der film 
november. 

woran denkst du, 


ursonate und vielleich 
-war das nicht der mit 
: zusammenklebte?- 
richtig! also erst 

kurt schwitters 
irgendein 
gedichte schrieb, 
entweder in wahnsinn oder im 
man sich den 
sondern der schöpfer von »zerz. 
ganz einfach: 


künstler, 
verkannt wurde schließlich 


"künstler" gemeinhin 
du gehst auf 
papierreste 
du zerreißt den schnipsel, so daß nur 
ibt und klebst ihn in dein bild. 
zur entstehung des wortes »zerz), 
andere abfälle auf, nimmst 
machst aus ihnen eine collage und lachst. 

schreibst lautgedichte, trägst sie vor und 


comnerzbank 

merz übrigble 
maschendraht 
nach hause, 


theatersälen fragt: "ist das kunst”?". 
etwa hören die parallelen zu dada 
als antikunst 


während herr 
werke durchaus als kunst a 


richtige, 
unheiligen, 


auffasste 


spöttischen 
verstehen, 
zerstörer der kultur ansehen 
eingesperrt 
eisteskranken 


im gesicht, das 
als schänder, 
mann auf der mauer zumindest 


kulturbanausen in freiheit, 


BILDER 


eben weil ihm der heilige ernst auf dem weg zum 
heiligen ziel fehlte (wobei er den ernst des ziels 
nie bestritt), sollte er später noch .- zu 
lachen bekommen. was ihn offenbar nicht aran 
hinderte, es dann doch zu tun. wie schon gesagt, 
parallelen zum berliner dadaismus und seinen 
-isten, mit denen er auch zeitweise 
zusammenarbeitete, waren durchaus vorhanden, aber 
das selbstverständnis war doch verschieden. der 
unsinn sollte zur kunstform erhoben, nicht als der 


hammer zu ihrer zerstörun benutzt werden. aber 
solche feinheiten gehen ja meistens verloren... 
nach revolution, merzbau - nummer eins stand in 
hannover: eine wohnung, die zum kunstwerk 


umfunktioniert war, aber zu keiner statischen 
plastik, sondern zu einem dynamischen, sich immer 
wieder erneuernden und die bisherige form in frage 
stellenden kunstnerk - und einem kommerziellen 
ausflug auf das ebiet innovativer werbegrafik 
kamen erst einmal die nazis, über deren echten 
wahnsinn man ja eigentlich lachen müßte, wenn man 
es könnte. und so mußte schwitters, nebenbei 
verheiratet und familienvater nach nor wegen 
fliehen, wo er sich mit portraitmalerei finanziell 
über wasser hielt und meinte: ”alles in allen ist 
das leben so grauenhaft, daß man lieber nie 
geboren wäre/”. dort, in oslo, entstand merzbau 
zwei, unfertig zurückgelassen. wenn du in 
geschichte aufgepasst hast, weißt du auch, daß die 
nazis auch norwegen nicht verschonten, und so 
mußte er weiter, nach Ber pas wo er erst einmal 
interniert wurde und auch den rest seines lebens 
bis zu seinem tode 1948 verbrachte. um genau zu 
sein, er lebte in einem nordenglischen städtchen 
namens ambleside, wo auch merzbau no.3 entstand. 
auf seinem rabstein in ambleside steht: creator 
of zerz. aut seinem grabmal in hannover: man kann 
ja nie wisssen/ 1'Sreichenf 

womit wir endlich, nach einem langen und 
oberflächlichen abrıiß seines lebens und schaffens, 
beim film wären. diesen film hat man sich weder 
als dröge dokumentation in 
fernsehreportagenmachart vorzustellen noch als 
einen spielfilm, in dem irgendein schauspieler 
irgendeinen großen mann, der einmal wirklich 
gelebt hat, nachspielt. nein! der film ist ein 
wenig wie das werk seines objektes: collagenhaft, 


sich nicht. an die ehernen gesetze der 
dokumentarischen wie technischen genauigkeit 
haltend, witzi und respektlos. sein gesamtes 
leben wird anhand von - oft ironischen er 
selbstzeugnissen rekonstruiert, von seiner 
frühesten kindheit im "veilchenland" über die 


Zugend; in der er seine liebe zur kunst entdeckte 
un erfolglos versuchte, auf kunstschulen zu 
gelangen; bis zu dem was ich oben schon 
eschrieben habe. der filmemacher läßt schwitters 
meist selbst sprechen - dinge über sich selbst, 
über die kunst im allgemeinen und die eigene im 
besonderen zitate aus seinen werken und 
nachgespielte szenen aus seinem leben plus bildern 


en 


belehrender 
filmerische 
eld'!'?) und 


seiner werke. kaum ein störender, 
kommentar, keine technische und 
perfektion (hatten wohl nicht viel 


immer wieder der mann auf der mauer, er einfach 
nur auf der mauer steht. und nichts anderes tut, 
als auf der mauer zu stehen. das ist die 


revolution! 


FUL_L_ 


kubricg ETAL JACKETT 


von stanley 


noch ein film, der von sich in anspruch nehmen 
will, der beste kriegsfilm aller zeiten zu sein - 
hoppla' - der beste antikriegsfilm, und das ist es 
ja eben. wunderschön, in technischer erfektion 
inclusive des typisch kubrickschen rotweinroten 
filmblutes und nahaufnahmen desselben in zeitlupe, 
werden uns die schrecken des krieges vorgeführt 
und ge ergign, zu einem solchen ästhetischen 
genuß3 gemacht, daß krieg schon fast wieder spaß 
macht - auf der kinoleinwand! bei soviel ästhetik 
der gewalt und sowenig hintergrund und substanz 
mag der unbedarfte zuschauer wirklich nach dem 
verbleiben des antı fragen. vielleicht steckt es 
ja in dem überall gegenwärtigen zynismus der 
kubrick-vietnamkämpfer, wenn ein rambomäßiges 
kampfmonster beim anblick toter kameraden meint: 
“better you than zme’” oder ein offizier sich in 
einer dokumentarisch aussehen sollenden 
interviewszene darüber aufregt, daß es in ganz 
vietnam keine Bruce gibt oder der "held" mit 
einem ”"peace”-button auf der jacke und einem "born 
to kill auf dem helm rumläuft. in den schönen 
todesszenen steckt es jedenfalls nicht. 

die story ist einfach und kurz - von wegen 
"epische geschichte des vietnamkriegs": auf parris 
island werden harmlose, vaterlandstreue 
amerikanische buben zu kampfmaschinen mit namen 


"marines" 11: was gar lustig anzuschauen 
ist: da haben wir den obligatorischen sadistischen 
sergeant, der das rößte und originellste 


schimpfwortreservoir präsent hat, das mir jemals 
zu ohren gekommen ist. deswegen empfiehlt es sich 
auch dringendst, sich en film in der 
amerikanischen SEABEeT TERN anzuschauen, da in 
der deutschen fassung sicher die hälfte des reizes 
dieses teils durch die synchronisation 
verlorengeht. es ist einfach köstlich, wenn der 
schleifer unentwegt seine "dick suckin scumbags” 
oder "worthless pieces of shit” losläßt, wobei man 
eben erwähnte titulierungen in dem zusammenhang 
fast noch als komplimente ansehen kann. ebenso 
obligatorisch ist der dicke kleine versager, der 
bei den marines eigentlich gar nichts verloren hat 
und an dem der seargant immer zu bester form 
aufläuft, so läßt er ihn, während die anderen 
exerzieren, für seine unfähigkeit das gewehr 
richtig zu schultern, mit heruntergelassenen hosen 
und daumen im mund danebenstehen oder, als er in 

‚a, in griechenlaend war ich auch 


yanz nebenbei, allerdings : weder 
eısender in 


‚ardcöre-oder-sonstwas, auch nicht ala 
yanz normaler tourist, sondern im rahmen 
=ıiner sechzehntägigen kulturterrortour, 


allgemeınen 


uam eine unterrichtsveranstaltung, und 
ementsprechend waren such 
„almenbedingungens alles sehr straff undftechnik!): 
‚ehr © deutsch organısiert, von 
une zur anderen, zack, zack, und 
‚benso'zack ans meer, baden, bis 24 
ıusgang, und auch fast alles andere 
‚erboten. tur die schuler, 
‚egleitende und uns mit 
egıme #uhrende lehrper sona N 
Jagegen Jeden, wirklich. Jeden abend zur I ; 
ıllgemeinen erheiterung volltrunkenf ENDE Fre 
iurch .dıe gegend wankend beobachtet en ana 
erden, wenn dıe schuler nicht auch Erpen Kira, 


‚erade mal in einem unbeobachteten 


einer fathener hotel, 


ıerzehntagıgen party. was .beı . maxımalfQJerachlic 
wjeben stunden schla 


ro nacht und #ast 
’bensovielen stunden 


usfahrt pro‘tag 


heute: LIFE IN HOTELROOMS 


ier physischen belastbarkeit der 


.ehen gabs viel, das essen war hart aber 


auer etwas penetrante angewohnheit, 
a. u mit hektolitern von 
lıveno zu versehen i 

spatsommerliche hitze ERTERR A ei 
inseren neben dıversen hotelzımmern 
‚ornehmlichen aufenthaltsort, namlıch 


griechischen 
straßenverkehr. 


a BuSS ın einen batckoten, da half Auch che eu DUB 
: 5 7 ım meer nıcht nachhaltıg. eınmal #ußgänger,, ist des todes. als radfahrer 
andeten wir . an. eınem sehr  obskuren hat man von 


überlebenschancen. 


EITandE gas wasser war klar wie 
irgendwo, der strand #ast menschenleer 
abwohl mitten im ort, keine tourısten, BEUTE EN: SU 


aur. standen überall am strand‘ <eltcam blutsauger , finde 


;childchen, dıe keiner verstand mangels BINUSNEENE. SLR 


grıechıschkenntnissen, desofteren Ind ren auf 


sich totes getier und am. anderen ende 
der ansonsten sehr hubschen bucht befand a ei: 
sıch eine fabrik, und gleıch gegenuber s 


das Fr) 
Sr anne InSen« kann ich nur da nee 
& eınes meiner kollegen wıederholen: i ; 
ae ern ehen Jahrten Cukacht halt "allen frapgegreht‘ greli" etrs obaeben 
rettendg u 
man es eigentlich gar nicht serien a a ee er BI 
i meine enialität 
technischen dingen wieder ee se 
dıefbeweis (ich sags ja 


‚eıtens meiner schule veranstaltet undf auch ich stellte 


die türen der zimmer in 

dem wir die 

dannfwoche wohnten, hatten nämlich 

uhr Jautoturen her 
"knopf-rein-tur-zu 


-drinnen-atsch'"-mechanismus, R 
konntefden ıch gleich zweimal testen mußte. 


griechenland eın 


aber eınem 

resultierenden sehr 

oment zulangten. db und tagesrhythmuss alles 
g aber nıchts mıt einer Br an 

hautsachlich abends ab, da es dann nicht verwirrend, und die 

mehr so.heiß: ist. 


kannst du ir s 
icher i P| m 
ı ı R 11 stimmung, ie das, was a 


test, der es 


daß er. eın. deutscher 
ist übrigens das verhalten der 
autofahrer 
man fährt ohne 
und wer sıch 
ls autofahrer oder als ? 


vorneherein 
die taxifahrer 
enießen. so was 

man selten. 


L ' die dummheit, 
nungslosigkeit und die geldbeutel 
einigem erfolg, 


seiner spindkiste einen in der kantine gestohlenen 
krapfen findet, die anderen strafexerzieren und 
verschont ihn als einzigen - das ergebnis dürfte 
klar sein. geradezu bizarr komische züge nimmt die 
sache an, wenn der sergeant seine jungs vor dem 
zubettgehen im gleichschritt durch den schlafsaal 
marschierend skandieren läßt: this is »y rifle and 
this is ey gun - this is for fighting and this Is 
for fun!”, derweil die jungs zur betonung an ihrer 
gun ruckeln. es kommt, wie es kommen mußte, das 
dickerchen, ”pile”, vertraut sich dem einzig 
anderen etwas aus der reihe tretenden kameraden, 
”"joker”, an, der mit seiner intelligenz und seinem 
zynismus auch aneckt, doch es hilf nichts zum 
schluß_ hat er erkannt, daß er in einer "world of 
shit” lebt und zieht die konsequenzen daraus. in 
der letzten nacht sieht man ihn „ nun endgültig 
durchgeknallt, auf dem Kilo seine kKnarre isden, 
joker kommt herein, der sergeant auch, und an 
dieser stelle wird zum ersten mal dies schöne 
rotweinrote filmblut vergossen, und zwar das des 
schleifers, und ein paar sekunden später gleich 
zum zweiten mal: gewehrlauf in mund, abdrück und 
schon spritzt das schöne blut samt einer portion 
gehirn an die schöne weiße kachelwand. _ : 
joker finden wir im zweiten teil in vietnam 
wieder, wo er für kriegsberichterstattun 
zuständig ist, wenn er sich nicht gerade mi 
vietnamesischen nutten vergnügt. und so erfahren 


wir auch etwas über die methoden der 
amerikanischen be in der 
konferenz der presseleute der obligatorische 


"kill”, der der geschichte erst die richtige würze 
gibt, einfach vom presseoffizier erfunden wird, wo 
er nicht wirklich geschah. und wir erfahren auch 
etwas über die kriterien, unter denen mg-schützen 
in hubschraubern ihre opfer auswählen: daß, wer 
wegrennt, ein VC (vietcong) ist, und wer nicht 
wegrennt, eben ein undiszıplinierter VC ist, und 
daß es ihm auch nichts ausmacht, frauen und kinder 
zu töten, da das nicht so schrecklich sei, da sie 
nicht soviel bluten wie die männer. bald nach der 
anfänglichen ”vietnamesian vacation” geht es 
ernsthaft an die front, um genau zu sein nach hue, 
wo joker zum ersten mal wirklich den krie aus 
allernächster nähe erlebt. dort verläuft sic die 
kleine truppe, Zu der er netten in den zerbombten 
straßen der stadt und wir langsam, aber sicher 
und grausam aufgerieben. der eine latscht beim 
aufheben eines vergessenen plüschtieres auf eine 
tretmine, der andere gerät weit weg von seinen 
kameraden in das feuer eines heckenschützen und 
wird verwundet. bei den versuchen, ihn ‚dort 
rauszuholen, wird das versprengte grüppchen immer 
weiter dezimiert, bis zum schluß Yarieicht ‚noch 
vier leute übrig bleiben, die den scharfschützen 
dann doch noch überrumpeln - ein junges mädchen, 
das schweverletzt um den gnadenschuß bittet, den 
ihr joker dann auch gibt, womit er auch den 
letzten rest moralischer unschuld verliert. 

soviel zur handlung, ich kann nur wiederholen, daß 
der film zwar sehr gut emacht ist, wie von 
kubrick gewohnt, aber nich überbewertet werden 
sollte, ee das, wozu er gemacht werden soll, ist 
er nicht. ein guter kriegsfilm, aber nicht der 
beste antikriegsfilm ever. 


ver ehen, mir, tehlen :die worte, 
nicht mit so platten und 


bezeichnungen 


netter, lustiger mensch mit 
goldigen humor heraus. mäl :sehen, 

er einmal nicht auf der reise ın 

länder und universen ıst, versuche ich 
ihn mal zu erreichen, ihr werdet ja 
sehen... danach folgte die heimsuchung 


unter 
immer : Jungen 


von 


durch meine  leidensgenossen dıe ‘eine 
beruhmt -berucht 9 * 
Sbehsenauhenn zen sehr apoklayptische party (so kam es mir 


zumindest vor) auf deck. #eıierten, die 
mich zu sehr mitnahm, da ich durch ene 
begegnung noch ın anderen sphären 
scwebte und viel zu verwirrt war auch 


einem zwar vorahnungen, als daß ıch hatte an jenen 


angenehmen können, und so rat ich den 
strategischen ruckzug kojenwärts an. es 
leben spielt war auf jeden all alles sehr 
obıgen  ereignisse 


wenn du irgendwo ınfversetzten mich neben eınem wahren netz‘ 
:ıcherlich auch sehr bald an dıe grenzen giachenland DEREN NERTIBE; ern eSsgvon 


eılig hat oder 


seltsamen zufällen » "im 


} der in der dıckstenlzusamsenhang mit einem buch, dan ich: 
‚eteiligten gefuhrt hätte. also zu rumspringt, anstatt/|gerade las 
7 . 
jereen ‚ die grıiechen haben dıe auf die he ER chi 
dicksten mittagshitze eılig hat, 
du dir sicher seın, 


eine selten "seltsame 
nachsten 
sorgen geschah, eigentlich #ast 

Bags uch konsequent 
seilbstverständlich erscheinen lief, 

ganz ERSTEN davon, daß ich. wırklich 
etwas ahnte: unser schiffchen #uhr in 
eine nebelbank vor der italienischen 
küste, und [2 } war sehr schön 
espenstisch anzusehen, . das nebelhorn 
utete und alles ging seinen DaraK als 
es plötzlich anfing zurückzutufen. immer 
lauter. ich stand oben an deck neben den 
rettungsbooten und meinte noch dan 
meine uberlebenscheancen dank letzterer 
doch recht gut seien, talls etwas 
passiere, bevor ich. auf dıe andere seite 
ruberging, um nachzuschauen, ob man ‘das 
andere schiff. vielleicht sehen könne. 


aber die 


sen, 3. . 
eın milıtarisches sperrgebiet. "und als aber das beste kam noch zum schluß SWIicE, ein :schitt aus den Mir 


naı nach dem bade zum ruckzu wird nicht ar 
stellte sich heraus, da = gie Smner . 
schildern stand daß baden an dieser 
stelle gesundheltsschadigend ist. einige 
3ekamen auch prompt ausschlag etc.. wer 
weiß, was da im wasser war... vielleicht 
naben die auf dem mılıtargelande 
chemische oder biologısche kamptstoffe 
BerWeret oder in der tfabrik ebensolche 
ergestellt, vielleicht mutieren wır 


alle langsam zu HOUR LTERDI RR! es war auf 


nıs! 


jeden fall ein erle 
neh mitreisenden im 


das be 


aber besonder 


anblick, ein schiff aus dem morgennebel 
auf sich zurasen zu sehen, nur konnte 
ich ihn leider nicht genıeßen, da mir 
sein leben lieber war als ein schöner 
eanblick. wir hatten gluck, unsere fähre 
ist zwar jetzt um eine BUSBRL TEN kürzer, 
aber gesunken ist sie nicht. sons 
, “urdet ihr das hier jetzt nicht lesen. 


irgendwielobenerwähnter italiener meinte noch, es; 


eınen der Iwäare schade genesen, daß das schiff 
die Sachen ist, er ware nämlich gern 
ait so einem rettungsbootchen 


nur Ige#fahren. ich auch’! 
schwarzer 


von meinen dunklen, eben apokalyptischen 


bizarren trunkenen ie vera teilhaben 


aan konnte, und mehr, als uns allen lıeb 


rei 


so können 


O 


WER IMMER GESAGT HAT, daß nur ein toter bulle ein 
uter bulle 
akten von 


eliminierte, was im moment gerade ungelegen war. 
und ungelegen ist auch unseren herren vieles. und 
ie zeitungen nach belieben über den 


noch im tode, 


erst eine seite geschrieben im buch des lebens... 
IST DIR VIELLEICHT SCHON MAL AUFGEFALLEN, daß es 


geschaffen 


UTSIDE 


SAMSTAG MORGEN, irgendwo zwischen ostpark und hochstehend, wahnsinnig kreativ und wichtig fühlt, 
nichtsnutzigen 
darstellen, 
für was der 
er es nicht, 
iese existenz zwischen bett und 

weil ich weiß, daß es 
wo keiner hinkann, und 


Ehe au der straße neben den der auf die 
trambahngleisen eine wasserlache. bei genauerem herabblicken = 
hinsehen ein stück hirn, menschlich. ein stück nichts zu Ihrer kampf beitragen 
weiter ein stück herz, schon auf dem bürgersteig. immer pe sein mag. 
weiter stadteinwärts männliche iiebe 
geschlechtsteile. es war schon lange passiert, und und das ohne reue 
es war auch schnell passiert. mann vor tram, tram etwas anderes gıbt, 
mann, keine aut ngerimı © zu bremsen. die ich nur sehr : 

leiche war schon lange abtransportiert, die straße einfach unveränderlich vorhanden ist, 
gereinigt, die schaulustigen hatten sich schon die ganzen stürme des lebens angerührt zu 
zerstreut und der verkehr ging seinen normalen eine gewißheit 
samstäglichen gang weiter, doch etwas hatten sie ist. vielleich i 
vergessen. stunden später klebte das hirn schon sonst würdest du nicht das tun, 
feinverteilt auf dem pflaster der vielbefahrenen jeden tag etwas beweisen zu müssen. 
straße. ende eines unbekannten lebens, und die es nicht, ich will es auch nicht wissen, 
drei triebfedern dieses vergessenen lebens, die spät, ich bin so müde, 

3 großen g's (geist, gefühl, geschlecht), nicht mehr nissen, 
Luger in der i osse und ae BEPFDEEN macht so müde und so kalt. 

arüber. eine eine wahre eschichte sic i 
zugetragen habend am 3.10.87, VOrnittunn meine WER SIEHT DENN SCHON, was in dem 
augen sahen nicht selbst, doch meine ohren das wir gemeinhin 
hörten. und für wen? 


erechnet hatte, dem 


die farbe aus dem gesicht wie kalt {at, 


der wille, 


politische realitäten geschlagen. kuschelecke 


j en are wohl = nach ; er 
reichstagsbrandpolitik wie anno ' aus ie unter 
einem her fadenscheinigen vorwand alles ee 


"mord-chaoten" mit dem "zynischen lächeln" und dem TOLER i 
"stechenden blick“ herziehen, der genauso wort, el ER a nn 2 eg und mehr 
hingestellt werden wird, wie sich das volk dieses bitteren beiklang. 
"chaotenpack" immer vorgestellt hat. nur mit einem anderen und sich selbst alles 
kleinen unterschied: _ daß sie doch keine jeder scheiße ein nettes, unverbindliches 
zähnefletschenden, debilen, blutrünstigen bestien erzwingen zu 
sind, die kleine kinder genausogut fressen wie sie tappen. immer die eigene meinung 
polizisten erschießen. nicht, daß ich etwas anderen zu 
dagegen hätte, den mörder, ner immer es auch war hautfarben und 
(wenn schon kein agent provocateur, der ohnehin HALT! schließlich 
nie gefasst würde), zu bestrafen, "schweinejustiz" 3: : 
schweinejustiz her, aber wen die schüsse aus ıese differenzen in ihrem interesse 
dem wald wirklich trafen, wird sich zeigen, wenn ”, drum gibt man sich aufgeschlossen und tolerant 
die kommende welle staatlichen gegenterrors erst akzeptiert. i 
einmal abgeebbt ist. wir sehen uns dann wieder? end eins in die 
J F ni 
WO SIND WIR JETZT? "kids in violent uniforms" vs. esellsc 
Im h eg ride die sind, worüber andere dee haftsardaung 
kids nachdenken und darüber das sein vergessen. faschistisches 
gestrandete existenzen, die mit ee en N” anderen für ihre 
ın der gosse verendeten nur das äußere verrä 


seiner todesursache 


freunde die vielleicht dasselbe schicksal wie so viele andere 
erwartet, trinken auf den toten noch ein bier und imperativ ihres dase 
gehen dann wieder zur tagesordnung, dem trinken sie an ihren besitze 
von noch mehr bier, über... ich stehe daneben und von dem die anderen immer reden u 
frage mich: was habe ich damit noch zu tun?",. es nur bücher 
ist leicht, den überblick über alles zu behalten, was dinge w 
wenn die umwelt die narege distanz erhält und dich sie nur aus pornos kennt? drau 
nicht mit donnern überrollt, verdammt leicht, so hineinkönnen und doch alles sehen müssen 
leicht, daß all die straightness, all das wissen sehen zu wollen, da 
weisheit in schlechten 7) ‚zeiten, in und dann die möglich 
situationen, die jemanden wirklich prüfen, drinnen zu finden. 
verdammt hohl wirken, weil sie eben nicht am kunst?dann die bild 
"richtigen leben" eschliffen sind, sondern an den künstlern 
büchern. was tun? älter werden und abwarten, was werden, den 
das leben aus mir macht? wo bin ICH jetzt? es ist fanatikern, 


auf dieser welt, die nicht mehr die ist, die sie WENN TRÄUME WIRKLICHKEIT WERDEN 
einmal war, als oben noch nicht unten, gut noch angenommen, si 
nicht böse, mann noch nicht frau war, in dieser tun, und ebenfalls 
welt, in der sich alles von jedem emanzipiert und nicht eine ei 
das, was früher einmal männer waren, nur noch so dann würde ic 
weichliche memmen wie unsereins (sofern du ein ich in diesem kurzen leben 
leser bist und keine -in) sind, doch nach ‚eine, erlebt als 
wenigstens eine männliche domäne gibt? richtig, es 

um diese mal kleinen, mal großen, mal atemberaubend wären 
schwarzen, mal bunten, sich drehenden, tönenden seite der welt herübe 
scheiben und ihre sammler. ich weiß nicht, ob du geraten und abstürzen würden 
meine erfahrung teilst, aber hast du schon ‚einmal eine geschichte 
eine plattensammlerIN gesehen? was ist drin und ohnehin jeder selbst 

an diesen schnuckeligen, runden, lauten kennt. drum sa a 
dingern? warum lassen sich nur männer so sehr von traum!". das wäre 
ihnen in den bann ziehen? lass deine hantasie, so eigenen lebens. 
verdorben sie auch sein mag, einma schweiten. 
kommst du zu einem schluß? nein? auch gut! wien: u > 

® 5 3 verordnetermaßen 
“&APATHIE? erzähl mir nichts davon! das hättest du sicher die beste politkrimitra ikomödie 
A ar a Pong blinden, ae reichstagsbrand'! 
Iwis - un nichts wissen wollenden i 
ee rare wesen, die mit sich selbst und a ae men on 
N en un er ganzen welt nichts anfangen i öri i j 
N res von _ rs bier ur ee ANOBEBE Iamr, FR 
; i renzt wird, so ein richti schönes i i 

feindbild, wunderbar zum reinschlagen" und wie a En Eee 
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stumpfen, 


fernseher 


das einfach 
von diesem 


es ist so 
denn ich weiß, und ich will 


nichts mehr wissen, 


nennen? warum das 
realistisch 
haufen leute, ein haufen bands, die keiner 
die alle etwas zu sagen haben oder dies 


sei wer immer inbrünstig zu den - r 
2.d.c.'s dead cops im heimischen glauben, die jedoch vergessen, 


zimmerchen heruhopste er den text mitsang, wer 
ohnehin schon immer dami 

fuhren an jenem morgen des "day after" beim hören 
der radionachrichten bzw. dem lesen der zeitung 
frühstückenderdings sicher genauso der schrecken 
in die knochen wi 

allen anderen auch. ehrlich! es sei denn, man ist 
mit einem unerschütterlichen zynismus samt einer 
blindheit für 


zumindest 
niemand hört, 
was sie sagen, die sich wie ein eigenbrötlerisches 
kleinkind nur mit sich selbst beschäftigen. 
szene ist kein warmes nest, sie - 
let’s face it! niemand sieht sie, niemand will sie 
sehen, und sie will das, was 
sehen, weil es dort so unüberschaubar,, anonym 
was nützen da noch die hehren 
dies zu ändern, wenn 


erkennen will 
erfahrungen und daraus gewonnene 
n, die wieder 
die welt hört hinter dem gartenzaun auf. es ist 
kalt und grau da draußen, 
gartenzäune... 


erkenntnisse 


mißbrauchte 


laubensbekenntnissen kriege 
hautfarbe 


ausnutzen!!! 


tresse verdi t 
"pluralistische" 
herhalten. 


arschloch s 
reinhauen 


sondern i h 
daß da mal etwas war, aus dem andere auch zu EASDALBEN er 


eine philosophie machten, und der tote nur die 
verkleidung 


no-one of us is innocen 


und seine E-TWAS ZU VERSAUMEN/ ZU VERGESSEN 
keine worte, sondern 
ins kennen, und die frage, die 
r stellen... wo ist das leben, 
gelesen hast, das für dich nur das 
ie liebe/ sex für 


der anblick doch nur schmerzt. 
einen ersatz 
religion? 
er von all den 
‚ die schufen, 
; drogentcten, 
die man So gerne auslacht. 
nz, kleinen, ganz verschämten träne im 
henke dir ein lachen! 


N revolutionären, 
um nicht wahnsinni 


e - vielleicht 
mit einer ga 


auge. ich sc 


sie würden das wirklich i 
angenommen, 
ne realität beanspruchen 
wohl nicht mehr 


n jedem falle 


- wesentlich 
m "richtigen". 
erlebten abgründe un unerreichbaren höhen nich 
daß die worte, sie auf 
rzuholen, nicht 
h dann würde ich jetzt 
erzählen, 
und nur er/sie ganz 


wohl dem besseren. 


seit dem 
nicht alle trauern 
nüttern mitleiden 
müßten, die wiederum mit der berühmten leiche 


wenn wir jetz 


bestürztheit, 
bemerkung 


bombe einschlagen würde, 


N n J ; schlimmer 
ür jeden, der sich moralisch solchen schreckgespenstern k 


kommuni smus 


u nun 
aids nicht den nötigen respekt und die nötige 


betraftenheit betreffend die betraffenen, die Lusuäugigen,  Blünchenbettsipratent, _ ernsthaft 
ergehen “üsnde, er ee Fee) a ne een Tara des Arotests oder re u er 
da - a referieren obwo ich den -fuzzis ie 
betrafen ins Be auen, mütter, ERBE TA grauenhaft peinliche hackebeilchenaktion bis an 
dann wäre das alles doch sehr amüsant und nn mein lebensende übel nehmen werde), sondern nur 


feststellen, daß all die betroffenheit über die 
jetzt erfolgte abiturreform vie absurd ist (die 
betroffenen mögen darüber anders denken, aber das 
ist mir egal). denn wenn es etwas ibt, daß ich 
wirklich verachte (nicht hasse, sondern verachte), 


herzhaftes lachen wert, das man sich vielleicht 
entlocken würde, wenn das alles nur auf der 
leinwand geschähe und geschehen wäre aber der 
größte spaß an der sache ist ja, daß es alles 


nicht auf der leinwand geschieht, gottlaob, sondern dann i ; ; ; i ; 
; : } = ist es diese widerliche sozialdemokratische 
inper.hieder grandheiß ung aktlefi über unsere _ CajS Söhinpemork aufzufassen, denn die sazis_ sing 
"vielleicht noch tom’ und jerry nu: ih © we m bleiben Bazn der schweinerei von damals 18 
a ihr unwesen trieben. die Sind aber nicht out er LdungnrafürakEKE mir en arten: 
echt, ihre seem, leichen, raufereien noch viel Bar ehrliches en im i u 
; } ystem im zweifelsfalle immer 
ch ee Mr wre ie a a Pa noch lieber als ein hinterfotziges, sich ach so 
! rimi aller zeiten. hitchcock”? Weinen? Ehristie? he une et erg earth na 
d daß ich nicht lache! gespielte verbrechen schwammiges, unehrliches reformsystem, das eben 
en ee er mit gespielten opfern, dach immer noch ein syste» ist. ich will damit nicht 
as ist real, die mörder sind unter uns und das solchen spinnern a la indianerkommune das wort 
| beste ist, daß sie wohl niemals jemand finden reden, aber es stinkt zum himsel!!! bevor ihr die 
wird, mag ee en sein, an was auch immer er banken anzündet, zündet die schulen an! soweit die 
wollte. ıch danke dır, uwe abteilung "poljtik heute!". (sollte eigentlich in 
WOHIN, ja, wohin treibt uns die zeit und ihre die abteilung: "worüber ich jetzt nicht 
begieiterscheinungen, = wohin führen die schreibe"...) 
schleichenden entwicklungen, so leise, so re 
vorsichtig schleichend sich fortbewegend, daß wir WORÜBER ICH JETZT NICHTS SCHREIBE: 1.: 
sie gar nicht bemerken? ich meine das jetzt nicht polittheater und graubrauner sumpf im frankfurter 
unbedingt in irgendeinem besonders hochtrabenden, osten. die £ börneplatz- judengasse 
von mir aus philosophischen sinn, sondern möchte schwarze-kapitel- unserer-geschichte-geschichte 
nur an all die entwicklungen in der "szene" in den und die ganze alte, braune kacke, die unsere 
letzten jahren erinnern. das problem mit solchen stadtväter über unseren köpfen ausschütten, die 
entwicklungen ist eben der faktor zeit, da man ganze idiotie und borniertheit, die sie auskotzen, 
nicht über ihr stehen kann, wenn man gerade in ihr stinkt so zum himmel, daß ich nicht daran denken 
drinsteckt - nachher ist man immer schlauer, die kann, ohne einen schnellen besuch der toilette in 
geschichtsschreiber wissen immer alles am besten, AUS zu ziehen. 2.: die amis im golf. das 
bloß können sie mit den aus der betrachtung der spiel ist alt und abgekartet, die szenen wechseln, 
vergangenheit gewonnenen erkenntnissen eben diese die akteure wechseln, und doch bleibt das drehbuch 
nicht mehr verändern. aber wenn man mitten in der dasselbe. warum kann keiner die konsequenz en 
gegenwart steht, sieht man nichts. an die ziehen, warum zieht keiner, der dies vielleicht 
vergangenheit kann man sich erinnern, sie schon getan hat, aus diesen konsequenzen die 
überschauen, in die zukunft kann man etwas, notwendigen konsequenzen. was kostet es? 3.: der 
‚vieles, hineinhoffen und -fürchten, doch da, wo russe, die demokratie und friede auf erden. was 
man gerade steht, hat man am wenigsten macht und gibt es für einen grund, sich über das zu freuen 
übersicht über das, was geschieh oder was man was gerade hinter dem eisernen vorhang eschieht? 
geschehen läßt, und man ist blind, da nichts von weil es bald dort genauso sein wird wie hier”?: man 
innen heraus die nötige distanz zum gerade hat die freiheit, aber nutzt sie nicht, und wer 
geschehenden herstellen kann. da ist es immer sie nutzt, bekommt sie genomsan. und arbeitslos 
interessant und heilsam, wenn jemand von außen, kann man dazu auch noch werden. und die, die sich 
z.b. jemand, der sich für ein paar jahre von der hier am meisten freuen, daß der bär ihnen jetzt 
ganzen sache abgesetzt hatte, jetzt in die szene schon aus der hand frißt und sogar schon männchen 
zurückkehrt und sie mit den augen der machen kann, wissen genau, was diese freiheit 
vergangenheit sieht, dort wo alles angefangen bedeutet: nicht viel, weswegen sie sie uns auch 
hatte. und dann das, was heute qgängigerweise als zugestehen. vielleicht beißen aber auch mal 
eine weiterentwicklung in der musik betrachtet und ezähmte bären, und vielleicht nicht nur der bär 
bezeichnet wird, mit einem trockenen "abgewichste ort drüben. 4.: metaleinflüsse in der hc-szene. 
hardrockkacke!" (gruß an winni!) in den schlund nie genug davon? ist halt genauso angesagt, wie es 
der relativität der geschichte schmeißt, wo alles, angesagt ist, darüber zu schreiben. aber wenn es 
was uns heute gut, wichtig und richtig erscheint, schon um angsagte sachen geht, halte ich mich doch 
‚ auf einem an müllhaufen landet und das, was lieber an die beastie sk die sex Bistols 
niemand bemerk und für wichtig nimmt den unseres jahrzehnts. kling gut, oder: 3.8 
endgültigen triumph davonträgt. BACK TO THE documenta 87. wie schon gesagt, wenn es um 
ORIGINS! ra je te BANE geree 
iese gan i i 
ICH KANN VERSTEHEN, daß tausende, hunderttausende ganze Senudohafte Intn LO Eh IngEtne var" Sam 
von schülern in ganz deutschland momentan an der ie wahre kunst nur schamvoll ihr haupt verhüllen 
gerechtigkeit unseres staates resp. derer, die in kann, es ist zum heulen. kunst muß bluten machen 
ihm die macht haben, zweifeln oder gar verzweifeln verletzen und selbst verletzt sein ein 
- mit allem recht, solange sie die richtigen verwundetes, unberechenbares tier sein, das die 
konsequenzen daraus ziehen und nicht weiterhin hand abbeißt, die es füttert. bite the hand that 
denken, daß man ihm/ ihnen auf dauer mit feeds!!! 
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Frankfurt Independent 
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Der erste und vollständigste überblick über die 
frankfurter independent-und-so-szene 
musikalischerdings seit langem, und sicher auch 
der beste, auch wenn man manches hätte besser 
machen können/sollen, aber der, der es besser 
macht, soll erst mal kommen! und für den mist, den 
bands fabrizieren, kann doch babsi nichts, 
schließlich sollte der a ein. dokument sein 
und kein abgeschlossenes "kunstwerk". und so legen 
die frankfurter bands mit zum teil haarsträubend 
ee selbstdarstellungen los, die sich auf 
indischstem schülerzeitungsniveau bewegen aber 
jedem das seine. den HH der peinlichkeit 
bilden in der hinsicht SPÄRTA BEAT, ic glaub ich 
muß kotzen (zwiebelbaguette und 
noisetteschokolade). wer eineinhalb eng 
beschriebene schreibmaschinenseiten braucht, um 
allein dem werten hörer/leser darzulegen, was für 
tolle typen mit einem tollen wilden leben (von 
wegen minder jährige töchter von uniprofessoren 
verführen, wow!) in der band mitspielen, den 
sollte man mindestens kastrieren und anschließend 
vierteilen, rädern verbrennen... gnädigerweise 
hat die herausgeberin diese verbale masturbation 
noch um zwei seiten gekürzt, so daß mir ein 
vollgekotzter schreibtisch erspart bleibt... 

zu den einzelnen beiträgen: BOSTON TEA PARTY haben 
mir. schon mal besser gefallen, bei dieser aufnahme 


klingen sie zu sauber und zu eppi9, umm 100%ig 
gefallen zu können, ein schlecht aufgenommenes 
altes ü-raum-tape klingt noch besser, 


da 
trashiger, und trash (wohlgemerkt, nicht tHrash) 
sound steht ihnen besser zu gesicht, aber immer 
noch gut. bin mal gespannt, wohin sie sich in der 
neuen besetzung entwickeln (ohne karsten und 
ecki). auf jeden fall eine s EL nee band! an 
dem Bar von VENEREAL DI&E SE war ich nicht 
anz unbeteiligt, ich distanziere mich jedoch 
avon, besonders vom text. diese aufnahemen 
entstanden um des machens willen, spaßeshalber und 
nur aus lust und laune, und sowas gehört einfach 
nicht veröffentlicht, das ist genauso, als ob du 
bei einer fete, die du ibst, die espräche 
mitschneidest und dann veröffentlichst, sinn- und 
spaßlos, denn verstehen kann das nur, wer dabei 
war, und andere geht das nichts an! außerdem 
gefällt mir die räsentation nicht! damit sei 
genug stoff für a g® konflikte geschaffen! 
weiter mit GLAMOUR GHOULS, die hier auch nicht 
gerade ihre sternstunde auf band gebannt haben: 
ein unoriginelles, schlecht aufgenommenes 
"miracle" plus der wimpigsten version von "verdamp 
lang haar", die ich bisher zu ohren bekam plus 
einem doofen interview plus einem genau so doofen 
begleittext können mich nicht im geringsten 
begeistern, schade um die einzig wirklich fetzi 
sein könnende band auf dieser cassette! KAKTU 
INTERRUPTUS, ‚komischer name, komische band, ich 
hatte sie noch von ihrem neulichen juz-bockenheim 
auftritt in erinnerung und war um so verdutzter. 
kann ich nichts mit anfangen... HYPNOBEAT, wieder, 
wie gahabt, lustige kampfelektronik, die sich 
nicht so peinlich ernst nimmt wie manch anderes 
aus dem industrialsektor mit all dem bondage- und 
ideologiebrimborium. weniger kampf und noch mehr 
witz von SOLANACEAE TAU deran erstes stück sehr 
gut ist (so ein hardcore" fernsehprediger mit 
Casiorhythmus unterlegt). T.V.PARADISE, netter pop 
mehr nicht, ausgefallene präsentation! B-CALL als 
bekannteste band des samplers, als neben den COCKS 


bekannteste band frankfurts, eben "world 
collapse" zum besten, viel schreibe ich nicht, 
denn wenn ich schreibe, daß sie "guten 
gitarrenpop" machen würden, würden sie mich 


verhauen, und so schweige ich lieber und überlasse 
dem hörer das urteil... SPARTA BEAT sind genau so 
schlecht, wie ihre selbstdarstellung schon 
vermuten läßt. kein weiterer kommentar... TIME FOR 
REFLECTION sind zwar sehr popig und "soft", doch 
besitzen noch genug ausstrahlung, um nicht im 
seicht-blubber-pop-sumpf bis über alle 
mittlerweile zwölf ohren zu versinken, sondern nur 
bis zu den knien. aber wozu der bongospieler, den 
sie sich zugelegt haben, ut sein soll? 
ost-modern-music? SYSTEM OF HAT Bere zu den 

okalen bands, die immer und überall spielen, doch 
immer unter den schlechtasten denkbaren 
bedingungen, so daß man von den aufnahmen ihres 
tapes durchaus überrascht sein kann, die auch hier 
ne fanden. wenn nicht siouxsie and the 
banshees das schon vor acht, neun jahren gemacht 
hätten, wäre es wirklich gut, doch so wirkt es 
doch ein wenig blaß, doch gut zu hören ist es 
allemal, trotz des beigeschmacks der kopie... THE 


FLASH sınd sogar so reist, ein dead kennedys 
gitarrenriff in einem stück zu verbraten, sind 
aber ansonsten fast die este, da 
fetzigste band des samplers, origie l, schräg, 


schnell, hart, doch mit schlechtem amBand- HUNGRY 
CASCADES beleuchten in ihrem beitrag die 
Se AL ES gen probleme der beziehung zwischen den 
BaBENIEcN ern, dazu wird ein durch tausend 
ebap-buden gegangener und von ihrer atmosphäre 
getränkter sound abgeliefert, der das ohr und das 
herz des hörers gleichzeitig lachen und weinen 
macht, ob des doofen textes und des lustigen 
träller-beats. ZEPOs "it’s just a telephone call" 
beginnt banal (telephongetute plus 
synthiegedudel), wird dann doch icht, hart und 
gut vom soung her. überraschung! 
insgesamt ein netter überblic über das ,„ was 
unsere stadt zur zeit musikalisch so zu bieten 
hat, und das ist nicht gar so schlecht, wie manch 


böse zungen immer behaupten, und doch irgendwie 
fehlen so die richtigen knaller, außerdem ist es 
für meinen persönlichen geschmack zu Pe und 
elektroniklastig, aber eine wirklic gute 
hardcoreband fehlt frankfurt eben noch wenn 
nicht, dann mehr als eine... wenn das ma keine 
ausführliche .besprechung war! 

contact: nihilistick noise. neue adresse 


— 
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Prankfurt Independent 


Compilation 


Stankfurt Independent 


Compilation 


Ptrankfurt Independent 
Compilation 


anderswo. 


CACTUS INTERRUPTUS: 
Uptowm. 4 song demo tape (kurz! 


erinnert sich noch jemand an die band aus bad nauheim vom 
"Sber juz-jubiläumskonzert mit dem häßlichen nackten 
gitarristen und den ebenso häßlichen, aber glücklicherweise 
bekleideten mitmusikern, bei der jeder dachte, ihr name 
"cactus interruptus" wäre nur verarsche, ja, die ganze band 
wäre nur verarsche, was aber im totalen gegensatz zu der 
sehr guten qualität der musik stand? hier nun ein demotape 
der nauheimer asen-chaoten-band (hoffentlich lesen die das 
hier nicht! aber es erschien mir so!), und? und': bester 
sixties trash, auch wenn ich dieser musik nicht soviel 
abgewinnen kann, muß ich den jungs zugestehen, daß sıe ihr 


_I’m Racınmqg 


handwerk wirklich gut beherrschen! die aufnahme ist 
angemessen mülli fen wer wi ben et ge das 
musikalische Gusambsi ! ausnahmsweise mal, anstat es zu 


stören. leider fehlt dem tape mit vier songs jegliches 
begleitmaterial, so auch eine kontaktadresse' 


COLLECTIONISM. c-45. chrom. 


dieses tape ist erst ein jahr alt, im verhältnis zu den 
meisten anderen hier besprochenen tapes also brandneu! 
schaut euch collectionism aber lieber live an, bevor ihr 
euch das tape kauft, denn ihre performances waren bisher 
durchweg gut (ich hab sie so etwa drei mal gesehen), mit 
viel au wand und guten ideen. das tape kann dies nun 
wirklich nicht wiedergeben, wenn man sie noch nicht gesehen 
hat, aber wenn man so tat langlizismen über alles!), kann 
man die bilder zur - übrigens auch sehr gut produzierten - 
musik ja vor dem gina ie auge ablaufen lassen... 

bei: Iindependarce langenbeckshöh 29/ D-2000 hamburg 63 
(diese adresse durfte wohl etwas aktueller sein als die 
ander s=,u angegebene, aber vıelleicht sind sıe ja schon 
"ıieder umgezogen...) 


low 


Up_ Your 


allgemein bekannt sein dürfte das debuttape dieser band aus 
dem schönen saarland, die in letzter zei von sich reden 
machte. auch wenn. ja, auch wenn es nicht so toll ist wie 
oft behauptet. nein, ıch will da nicht wieder über englische 
texte bei deutschen bands meckern, das bin ich lei ,.» und 
auch nicht über das amerikanisch-klingen wollen, ich will 
bloß  , daß es ihnen einfach an dem nötigen "kick" 
fehlt, der funke will nicht Ze SPringen, auch wenn sie in 
ansätzen gut sind. musikalisches können und auch ideen sind 
da, aber sie zünden schlicht und ergreifend nicht. bei mir 
jedenfalls nicht. dazu kommt noch die ziemlich mäßige 
produktion, die zu dünn, zu dumpf ist. positiv zu vermerken 
sind die recht ansprechenden exte, auch wenn sie eine 
gewisse blauäugigkeit erkennen lassen. so gut ist der mensch 
nicht, und so einfach ist die welt nicht zu verändern (siehe 
cold dark world). insgesamt ein annehmbares, aber nicht 
überzubewertendes debut. da ist noch viel drin - da »uß noch 
viel drin sein!!! 

c/o geizig klauck/ schulstr.41/ 6601 heusweiler/ west 
germany 


DYSTOFIA:=: Immocemt Days. #4 songs, 19 
min. r 


das leben ist kurz. besonders das vieler bands. ein tape, 
kein auftritt, und dann ab. so bleibt mit dieser cassı 
wenigstens ein stück erinnerung an eine band, die es 
durchaus hätte schaffen können, hätte sie sich nur mehr zeit 
gegeben zu reifen, doch so bleibt nur ein unvollendetes 
werk, ein früher tod, ein schicksal, das schon viele genies 
ereilte. bevor etwas richtiges aus ihnen werden konnte, 
verabschiedeten sie sich und hinterließen nur 
unvollkommenes, fragmente... so ist auch dieses tape zu 
bewerten: die aufnahme ist schlecht, die stücke klingen noch 
ziemlich unausgegoren und konturlos, aber gute bis sehr gute 
ansätze sind a. die seegschneider-brüder sind wirklich 
musikalische talente, die viel aus sich machen könnten 
(hanno is god! einer der technisch besten gitarristen, die 
ich jemals hörte), aber. musikalisch: düsterrock mit 
typischem bassound (chorus, denke ich?'!?), der mir zu 
tt ist, sehr guter, aber viel zu leiser gitarre, 
öfters leicht DEREN TEanane schlagzeug und einer stimme, 
die mich frappierend an die von mamü (s.o.h. erinnert, wie 
auch allgemein musikalische ähnlichkeiten bestehen - ein 
typisch frankfurter sound”). leider sind die aufnahme und 
dıe kopie beschissen, zuviel rauschen, schlechter mix (zu 
viel gesang, zu wenig gitarre), leider kein hörgenuß. wenn 
es sıe noch gäbe, würde ich jetzt sagen: "vielleicht 
nächstes mal'!'", doch so bleibt nur ein "schade drum!“ 
adresse siehe neuigkeiten-seite unter nihilistick noise. 


RAL_ ORATION: We "Flourish 
Under Oppressionm. 1/2 c-60. 1& songs, normal 


eigentlich ist es überflüssig, dieses tape hier zu 
besprechen, da es annähernd vier jahre alt und mit einiger 
sicherheit nicht mehr erhältlich ist. worum es mir geht, 
ist, den werdegang einer der meiner meinung nach besten 
europäischen (und nicht nur europäischen!) bands zur zeit 
zurückzuverfolgen. zurück in die zeit von schlechten 
roberaumaufnahmen, fotokopierten kassettencovern etc. jetzt 
abs sie ihre bisher "professionellste", per-Zoniusie platte 
raus, und doch stelle ich fest, daß sic musikalisch im 


-17- 


prinzip kein so großer unterschied zwischen dem alten tape 
und der neuen platte besteht. sicher, technisch sind sie um 
vieles perfekter geworden, die songs sind ausgefeilter, die 
produktion ist überhaupt nicht vergleichbar, aber im prinzip 
ist ihr altes material genauso brillant wie ihr neues. der 
unterschied liegt nur in der präsentation. die songs von '83 
haben schon all das, was den "typischen" funera oration 
sound auszeichnet: wahnsinnig schöne, BEnBena ae melodien, 
fast alle nach dem gleichen muster gestrickt un doch jede 
eine perle für sich, besonders die langsamen, ruhigen songs, 


die auf dem tape überzeugender wirken als dıe meisten er 
schnelleren sachen, sind einfach gold wert (i’z sent Tror 
heaven‘! could have known! walls! daß es diese songs nicht in 


besserem rahmen gibt, ist ein verlust für die gesamte 
moderne kultur!). wo das ROAR> ansteigt, kommen die jungs 
(damals peter zirschky noc an der itarre ) mit ihrem 
technischen können teilweise noch nicht an die eigenen 
musikalischen ansprüche heran, was nicht heißt, daß iese 
stücke etwa nicht sehr gut wären! zwischenzeitlich waren sie 
ja auch noch mal wesentlich schneller (siehe comaunion |1p), 
nun geht der "trend" wieder in richtung mittelschneller 
sachen. warum auch nicht? 

verständlicherweise gebe ich hier keine adresse an. 

p-s.: die verpackung und das beimaterial sind auch toll! 


Fr Lam | R ER urge30, 


obskur. 5 b.s. kommen aus dem norden deuts 
weder zu fünft noch schnestern, noch nicht Eee ern 
ae Draht und nur einer ist blond... musikalisch gesehen 
st es recht nett, auf jeden fall sehr abwechslungsreich. 
mal discorhythmus mit schräger gitarre und verzerrtenm 
yesandı; dann wirds zerfahren und experimentell, das nächste 
stück ist ziemlich jazzig (qut!), dann versuchen sie sich in 
klangcollagen (die aber ziemlich danebengehen) etc., also 
über eintönigkeit kann man sich hier wirklich nicht 
beklagen! allen stücken gemeinsam ist deutscher gesang mit 
ziemlich eigenen texten, der die musik über alle 
stilistischen Ber ne hinweg sehr stark rägt und die zum 
teil, aber nicht immer gute, schräge a PR ist bestimmt 


ee und was aus ihnen geworden ist, weiß ich 


beim IQ-vertrieb, adresse anderswo. 


‚EA HORNBACHS >: ee 
a. C=20. songs. chrom 

noch ein debuttape aus dem rhein-main-gebiet, diesmal aus 
dem darmstädter raum, der ja ansonsten nicht viel zu bieten 
hat. nun, eine band, die versucht, punk/ hc mit eher 
düsteren elementen zu verbinden, wobei diese wohl eher in 
den sehr "gloomy" gehaltenen texten stecken, und vielleicht 
ein bißchen auch in den vocals und dem meist sehr 
eg Tr tempo. ansonsten normaler punk, sehr "generic", 
was eißt: einfache songstrukturen, eintache melodien, 
matschiger, dünner gitarrensound. interessant wird die sache 
erst eben durch jene horroreinflüsse, die bei anderen bands 
aus einer gewissen anderen musikalischen richtung ja 
allzuoft wesentlich penetranter wirken. hier ist es noch 
re en ger originell und auch nicht so dumm, ich glaube, 
die leute denken sich auch etwas dabei, zumal sie nicht in 
plumpe anbetung des "bösen" verfallen, sondern vielmehr 
versuchen, damit die dunklen seiten des menschlichen lebens 
aufzuzeigen. eine coverversion von alice coopers departzent 
or youth ist auch dabei. ist nicht schlecht, das tape, 
bleibt teilweise von den gesangsmelodien her auch gut im 
ohr, bloß instrumentell ist es nicht so gut. 


r Bumnın mb. Amt N LIND As ınn=tar* 
ANITY: Epunge The Gravwvit F 16 


Ha Er normal. 


was ist das??? da hat mir michael maier (danke nochmals!) 
einen stapel kassetten zum besprechen in die hand gedrückt, 
und darunter, mit der bemerkung, es sei ein unikat, eine 
tape, von dem es in der form nur drei stück gibt, und jedes 
mit unterschiedlichem cover: eine box im Ip-format mit 
offenbar handgemachtem cover. es folgte noch ein hinweis auf 
die deftigen texte, die sich in einem auf der rückseite der 
box in einer tasche befindlichen fotokopierten textheft 
nachlesen lassen. die texte sind allerdigs ziemlich 
heftig!!! ein paar auszüge: “du loch/ mit einer motorsäge/ 
will ich dich zerfetzen/ deine blutenden wunden/ will ich 
ficken/ dann rammle ich die scheiße/ in deinen arschloch 
heiß/ zum schluß schütte ich vanille-sauce/ über zneinen 
dasmpfenden schwanz/ du loch...” oder "deine augenhöhlen/ 
füll ich nit kochender rotze/ ich bohr dir ein loch ins 
knie/ in dieses loch/ schütte ich/ fliegenpisse/ ...und aus 
deinen... ekelhaften/ ausgelutschten/ brustwarzen/ mache ich 
schnuller für affenbabys...”. dies ne her mit einer 
stimme, der man das ohne weiteres abnimmt - heißen ja nicht 
umsonst "insanity". die musik? ach ja, klingt ziemlich home 
made, eigentlich weniger interessant, da sehr monoton und 
gleichbleibend, alles sehr gedehnt und ohne besondere 
einfälle, auch nicht einmal besonders hart. interessant ist 
mehr das obskure drumherum, so fehlt auch jegliche angabe, 
wer dies ding fabriziert hat (außer pseudonymen) und eine 
adresse ist auch nicht dabei. die aufmac rg ist toll, 
absolute sahne, aber, wie schon gesagt, ein unikat. eben nur 
für verrückte! 


PETER AP KOMPB 2 je ı>2 Gesänge 
Des Franz REaH re Di c-40. chrom. 


"diese mc ist kein produkt, sie ist ein dokument. ihr zweck 
ist noch nicht erfunden. der hörer ist zu eigeninitiative 
aufgerufen.” drei saxophone, zwei gitarren, zwei drummer und 
singen tun sie alle sieben. deutsche-welle-freejazz”?'”? derb! 
mehr free als jazz. ein projekt des schon anderswo erwähnten 
peter apel, diesmal aber ganz anders' was bleibt noch zu 
sagen” “und menschenaassen jubeln/ und menschenrassen 


verrecken/ und menschenmassen verrecken jubelnd/ in stadien/ 
in stadien höchster verzückung.” 

wer zu zus ist dieser franz kroß??? 

wie petra pela... ein WUDU-MCs produkt. c/o außer der 
schleifmühle 42/ D-2800 bremen 1/ deutschland-west. oder 
beim IQ-vertrieb, s.o. 


irgendwie fühle ich mich beim anhören dieser cassette in die 

schwüle atmosphäre exclusiver nachtclubs versetzt die ich 

nie von innen gesehen habe wo allen sagen zufolge alle 

denkbaren laster dieser welt gepflegt werden und auch alle 
a 


hantasie spielen... 
bist du noch da? gut, hallo! musikalisch ist es schlicht und 
einfach jazz (eine detailliertere klassifikation ist mir 


undenkbaren. nun, lassen wir unsere 


mangels ortskenntnissen auf diesem terrain der 
musiklandschaft nicht möglich. wer hilft mir?), aber sehr 
angenehmer, wie schon gesagt: die schwüle atmosphäre... 
unterstrichen wird dieser eindruck noch durch den weiblichen 
gesang des männlichen sängers (ü? u?), der eigentlich peter 
apel Beißt - mehr über ihn und seine anderen untaten 
anderswo. im vorbeigehen er er sich musikalisch noch an 
einigen alten jazzgrößen (duke ellington, cole orter...). 
ungewöhnlich, schön, aber nicht für jeden und auch nicht für 
ütle stimmungen. lass dich entführen! himmlisch ist übrigens 
auch der sound! $ 

c/o IQ-vertrieb/ im saal 38/ D-2810 verden/ valle 


SACHE: Who's Im My Garage” _12 
DıE agr 


auch schon nicht mehr ganz neu, aber noch frisch wie am 
ersten tag! ich er ja eigentlich das aufwärmen von 
zwanzigjähriger tradition nicht, aber hier ist es .gelungen, 
ohne das es irgendwie einen faden beigeschmack hinterläßt. 
drum gefällt mir dieses cassettenalbum (es hätte ohne 
weiteres auch als platte herauskommen können, wenn man 
platten allgemein ein höheres qualitatives niveau zuspricht 
als tapes) recht gut! netter sixtiespop, mal knallig mit 
utem bass, mal schön schmalzig, halt einfach süß. kein 
esonderer tiefgang kann hier erwartet werden, weder 
musikalisch noch textlich, aber das ist wohl auch nicht sinn 
der sache (haha, wortspiel, jetzt bitte lachen!). wirklich 
gute songs sind: shadow, nho’s in Ay garage, brainchange und 
manpower = taperecorder, was nicht heißt, daß man sic den 
rest etwa nicht anhören könnte! sehr nett! e 
auf crimson cult, aber keine labeladresse angegeben, nur die 
des bandmanagers: th. gemeinwieser/ hirschauer str.46/ 
D-7400 tübingen. 


BIZAR 
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telle gerade fest, daß dieses tape schon zwei jahre alt 
ie di dante den aktuellen stand von sex bizarre wohl kaum 
repräsentiert, aber seis drum... die verpackung ist toll: 
eine hülle aus strukturtapete handgemacht, ein schönes 
beiblatt und ein farbfotocover (badezimmer). limitierte 
auflage, und ich denke, jedes tape ist wieder ein bißchen 
anders aufgemacht als das nächste, da handarbeit. 
musikalisch ist es abwechslungsreich, aber fast durchweg 
elektronisch, von elektropop bis krachelektronik, nichts 
neues, aber gut zu hören, doch teilweise wirkt es allein 
schon aufgrund der länge des tapes ein weni gedehnt. 
weniger wäre vielleicht mehr gewesen! die liveseite gefällt 
mir um einiges besser als die home recordings. wie schon 
gesagt, nicht unbedingt repräsentativ für den aktuellen 
ans, und zudem wohl nicht leicht zu bekommen. 
die adresse mag wohl auch nicht mehr aktuell sein... 


£ — 


ein frankfurter projekt, das mir bisher unbekannt war. ich 
meine, ich habe meine augen und ohren nicht überall, aber 
ich dachte, daß die frankfurter musikszene doch einigermaßen 
zu überblicken wäre, aber da habe ich diese unsere stadt 
hinsichtlich ihres potentials wohl doch unterschätzt... dies 
ist musik für den geplagten großstadtmenschen, der inmitten 
all dieses traibens eine insel der ruhe sucht. und hier auch 
findet. der titel ist musikalisches konzept, klingt wirklich 
wie von drüben, bedrückend, entrückt, erzeugt durch 
synthetik mit viel hall, was eigentlich gar nicht so_ schwer 
ist. stellenweise erinnert es mich sehr an current 93, „wenn 
schon vergleiche sein müssen. müssen sie sein? schönes, 
handgemachtes cover! 

c/o FTF studio/ mainzer landstr.71/ D-6000 frankfurt. 


FT 2 irdbhonu 


noch mehr frankfurter elektronik. wiederum sehr schön 
verpackt, sicherlich limitiert und es stecken wohl auch zum 
teil dieselben leute dahinter wie bei sex bizarre (lars 
müller), aber dieses tape ist etwas neuer und man geht eine 
ecke popiger zu werke. auf dem cover steht: 60 ainutes of 
techno pop electric ambience madness/”". besonders "mad 

finde ich es aber nicht, aber es ist nett und vs gemacht. 
laßt euch nict durch den namen täuschen, es geh in keiner 
weise besonders fernöstlich zu! 

c/o friendly freezer records/ s. barthel/ D-&000 frankfurt ( 
bei dieser adresse gibt es vielleicht auch das sex bizarre 
tape, wenn es dort überhaupt noch etwas gibt, wie schon 
gesagt, alles nicht mehr so aktuell). 


. c-60. chrom 


nach der intrendent fansette, einem der größten projekte der 
tapeszene - ein drei-cassetten-sampler, der über vier 


m 


stunden läuft, in exquisiter aufmachung für viel geld, der 
trotzdem ein finanzieller reinfall war und zudem wohl 
mittlerweile it he ist - und intrendent local works die 
dritte tapesampleruntat von cassettenfanatiker michael 
maier, wirklich eine leistung! hier wieder ein 
internationaler sampler, der fast ausschließlich von 
deutschen, amis, franzosen, niederländern und vor allem 
vielen belgiern bestritten wird. da der sampler sehr 
abwechslungsreich und lang ist und ich keine band übergehen 
möchte, gehe ich auf jeden beitrag einzeln ein: MABTHEA & 
PINK FUNGUS: tanzbarer elektronikkrach, gemäßigt, nicht 
besonders toll. NO UNAUTHORIZED: eine der tapesamplerbands, 
tauchen immer wieder und überall auf und sind schön trashig, 
keine superelektronik oder so, nein, gute, schräge 
kellermusik mit schöner frauenstimme, aber recht hart! die 
überraschung des samplers sind SAKHALIN ISLAND aus chikago! 
absolut tolle, poppige musik, aber mit deutlicher hc/ punk 
wurzel und einem sänger, der sich wie kevin seconds als 
chorknabe anhört! bleibt total in ohr und herz hängen, 


voller hingabe, tollen melodien und einfach schön! bestes 
stück!!! LÜLLEK % BOLLEK machen in a rhythmischer 
trashelektronik, gut! nicht ganz so toll DET WIEHL. VOX 231, 


ein mischproduct aus pacific 231 und vox populi bleiben 
hinter meinen erwartungen zurück, ein atmosphärisches, aber 
uninteressantes stück. D.O.C. aus eppstein (so'n dorf bei 
frankfurt): nicht besonders originelle collage, wirkt 
planlos und Ho BpLTLert. 48 CAMERÄS dagegen wieder tolle 
popmusik! HUMAN FLESH auch fast schon "poppi "was relativ 
zu sehen ist, aber nicht so interessant. überdrehter 

schräger, verzerrter Pop von GEDULD, gut! das op nicht 
gleich par ist, zeigen CHEL WHITE: simpel plätscher, ganz 
niedlich anzuhören, aber... METAL ANGUIS klingen = nomen est 
omen - ziemlich netallisch, ich mein jetzt aber nicht nach 


h.m., sondern ziemlich blechern, verzerrt wie durchs 
ofenrohr aufgenommen. hart, aber nicht übermäßig ges seite 
zwei beginnt mit den sehr guten (zumindest hier sixties 


’ 
angehauchten (aber nur angehaucht') DREAMING DF SALVADOR, 
Deere ggntin, erg saxophon! COCKROACH machen so eine 
art mutierten industrialfunk, klingt ziemlich überdreht und 
witzig! MARK LANE ist der erste er nun folgenden etwas 
bekannteren namen. eine liveaufnahme aus amsterdams melkweg, 
die mir immerhin noch besser gefällt als sein auftritt in 
frankfurt. das einzig gute und eindrucksvolle ist aber die 
stimme des jungen mannes! DOMINION finde ich nicht so 
interessant tanzbar, knallig, heavy disco? wesentlich 
besser LEGENDARY PINK DOTS mit einer sehr trashigen, 
übersteuerten liveaufnahme, die dem vorgetragenen stück noch 
einen zusätzlichen reiz verschafft. gefällt nr ausgesprochen 

ut. klassik-angehauchter, anspruchsvoller kopf-pop. was 
Jene weiter üobenerwähnte band mit #unkelementen machte, 
machen POTATO LAKE mit sixties mucke - am anfang des stückes 
minimalistischer, verhackstückter beat, wird später 
lärmiger, mit age 4" krachgitarre! "richtige" sixties-musi 
machen THE CHU aber für meinen escmack zu fad und zu 
platt. THE PoOLItIcS OF EXPRIENCE: langsam, manisch, aber mit 
dezentem hce-touch, recht interessant. die Japaner machen uns 
zwar alles nach, aber dafür machen sie das nachgemachte 
stets noch eine ecke extremer, härter und konsequenter - 
siehe die Braseste gegen tokyos neuen großflughafen. und so 
können MERZBOW mit ihrem oberderben co er auch mit 
solchen härtnern wie whitehouse locker mithalten. oberderb! 
vorsicht! als letztes noch ein langsames, schleppendes 
krachstück von CAUCHY 138. puh! damit wäre wohl keiner zu 
kurz gekommen. insgesamt eine ae ER anschaffung, 
da abwechlungsreich und gut gemac t, auch die tonqualitaäat 
läßt in der regel nichts zu wünschen übrig, und es ist für 
fast jeden etwas dabei, kaum ein ernsthafter ausfall. dickes 
lob an michael! nur hätte ich mir wenigstens etwas 
begleitmaterial gewünscht, muß ja nicht gerade ein buch 
sein! 

c/o m.a.m. aufnahme/ schmidtstr.10a/ D-46000 frankfurt 1 
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noch ein werk von michael maier, diesmal ein schon etwas 
älterer frankfurt-sampler, der durch krasse ualitative 
gegensätze zwischen den einzelnen beiträgen auffällt: von 
schlechtem dilettantenmüll über guten dilettantenmüll bis zu 
mainstreammüll, punkrock und industriellem. die beiträge im 
einzelnen: SY& Or CHOI machen ziemlich bombastischen 
mainstream-wave-rock, nicht mein fall, und dazu steht die 
müllige aufnahme noch in starkem kontrast zur technischen 
glattheit und perfektion. THE PARDOX: englisch sprache nix 
Qut, aber trotzdem netter pop mit einer netten 
mädchenstimme. RANDOM CONFUSION sind hier nicht anz so 
ätzend wie sonst, aber auch nur, weil man in der ma schigen 
aufnahme so gut wie nichts raushören kann. EN AVANT machen 
zwar einen schönen, stimmungsvollen song, der mich aber, 
besonders von der stimme, zu sehr an Joy division erinnert 

um mir wirklich gefallen zu könne (wobei das mißfallen nicht 
an j.d. liegt, sondern an der tatsache des abkupferns). 
TITEX: komisches stück mit komischem deutschem text. 
obskur... aber jetzt kommt es: eine band namens SONITU 
SUOPTE (?), einfach vr knalliger trash-rock'n'’roll im 
holzhammer sound mi einem sänger, der wie ein 
rumäniendeutscher im endstadium es geistigen verfalls 


klingt und dem man jedes wort seines bizarren textes 
abnimmt. wo sitzen solche endfertigen in unserem städtchen 
eigentlich? SET FATALE nerven. mich zumindest. 
COLLECTIONISM: meditativ, monoton, simpel. hab schon 
besseres von ihnen gehört. D.O.C.: sänger mit interessanter 
stimme, rest nicht so interessant. SCHAUM DER TAGE: piano 
und diverse tiergeräusche (soweit ich hören konnte möven und 
affen), trashige aufnahme. über BLUNA INSTANT sollte ich 
eigentlich nichts schreiben, für solch garst 'ges 
deutsch-funk-rockgeblubber ist jede zeile zu schade. SAMBA 
SCHWIEN: gedudel, aber guter bass. EXECUTIVE KULT sind so 
debil, dal3 sie schon nicht mehr lustig sind. GLAMOUR GHOULS 
warten mit dem von ihnen gewohnten 77er-oohooo-lala-punkrock 
auf, nett aber mir zu uninspiriert und nicht eigenständig 
ei SACK. ihr stück heißt urftata. eben! CIRCLES: mehr 
meditationsmusik, aber zu lang und zu monoton. FLAKKERLICHT: 
bei ihrem/ bzw. seinem tape (einmannprojekt von BüfAP-thomas 
pradel) habe ich zwar die #lucht ergriffen, aber ihre, 
pardon, seine musik hat doch ihre momente - genau dann 


nämlich, wenn es nicht allzu penetrant bizarr klingt. 
adresse siehe »zan-aufnahme. 
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dies ist nicht einfach ein cassettensampler, auf dem sich 
ein paar verschiedene bands mit verschiedenen stücken mit 
keinem anderen hintergrund als der subjektiven auswahl des 
machers tummeln, sondern ein konsequentes rodukt mit 
hintergrund. wie der titel schon anklingen läßt befasst 
sich das erste tape aus dieser reihe ausschließlich mit 
zerstörter musik, auf den zweiten blick findet man als 
hintergrund auf dem cover eine collage aus papierschnitzeln. 
und ganz dem entsprechend sind auch die klänge auf diesem 
sampler, auf dem sich so illustre namen wie HATERS, FaLX 
cerebRi, COMANDD BRUNO, ARTHUR BERKHOFF oder KAPOTTE MUZIEK 
finden, aber auch unbekanntes wie SöHNE ONANS, KLAUS GROH, 
ODAL und UNE LE WURG PRODUCTIDN: zerstörte musik, die sich 
im weitesten sinne mit papier, besonders dessen zerstörung 
befasst, das ‚geht von einfach aufgenommenen 
zeitungszerreißaktionen bis hin zu effektbehandelten 
en em ‚oder einen papiernen gegenstück zu 
koch BEP zusston. doch bevor du dies als dummen, sinnlosen 
krach abtust, beachte lieber den theoretischen hintergrund, 
denn solche musik kannst du nicht wie "normale" musik hören 
und sie a m ee maßstäben messen. dazu auszüge 
aus einem beiliegenden statement zum thema: ”DESTROYED HUSIC 
IS NOT EXPERIMENTAL - you really don't need to have a copy 
of a haters' record, or tape, or even come to a haters' 
performance, to hear destroyed music... uhen ever you hear 
sosething blowing up, the crackle of fire... or paper bein 

ripped, you will know you are hearing the main & mos 

inspirational for» of destroyed music... nihilise is a state 
of mind in which, amuck or other events, the violent factor 
of one's self is chancelled for a positive outcome.” ist 
jetzt alles klar?!? passend und originell ıst noch eın jeder 
der genau 997 kopien dieses tapes beigeiegtes streichholz, 
das auf einem pappstück klebt, auf dem steht "destroy 
everyining, you hate!” 


korm plastics c/o frans de d/ - 
nrisepanviholsäng. waar opalstraat 19/ NL-4534 XK 


oldies but goldies? dieses tape ist zwar schon von '865, aber 
ich fühle mich dennoch veranlaßt, etwas darüber loszuwerden, 
obwohl es sicher nicht den neusten stand der bands, sofern 
sie überhaupt noch existieren (bei den dwarfs weiß ich das 
nicht so genau), repräsentiert. jede der beiden deutschen 
bands (se fatale kommen aus frankfurt, die giftzwerge aus 
osnabrück) bestreitet eine der beiden seiten der sehr gut 
produzierten auf independance, einem großen, ziemlich 
professionellen cassettenlabel also, erschienen cassi. 
zuerst die poison dwarfsı sehr getragene, aber schräge und 
teilweise harte (besonders bei den ersten stücken) musik, 
kein seichtes düstergeblubber, sondern zum teil mit ecken 
und kanten versehen, an denen sich das gehör wollüstig 
reiben kann, aber auch kein industrialtrash, auch wenn 
einflüsse von beiden seiten da sind. dazu kommen noch 
ethnisch angehauchte klänge und asiatisches. die produktion 
ist toll, da stimmt alles. gegen ende verliert die sache 
meiner meinung nach immer mehr an reiz... ähnlich verhält es 
sich bei dem frankfurter dunkelmännertrio (an 
nicht-ffm. 'ler: ever heard of schwarzficker?). zumindest 
geben sie sich auf diesem tape sehr kryptisch, aber kein 
satanskult oder umgedrehte kreuzchen, nein: 
bedeutungsschwangere, bizarre deutsche texte (zuviel 
drogen?) plus ebenso bleischwerer, nt A musik plus 
gediegen düsterer aufmachung ist gleich: ? muß nicht 
gefallen, kann aber durchaus, jedoch nervt es auf die dauer 
ein wenig, bißchen arg langatmig'! sechs stücke in dreißig 
minuten, die eigentlich nur fün? sind, da "evil” in zwei 
versionen drauf ist, einmal live in der b..., einmal studio 
- „die esamte s.t+t.-seite des tapes ist je zur hälte 
live/studio. eindrucksvoll ist der manische gesang, der die 
manischen texte zum besten untermalt (”steig auf zu den 
hinneln/ laß’ die erde hinter dir wie eine Tfäkalıe...”), 
ebenso die derb gute aufnahmequalität und der verruckte 
prediger am anfang. ob und wie sich ihr sound ır der 
zwischenzeit verändert hat, weiß ich nicht... 

gibts bei: independance/ 
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wer hätte das gedacht? man tanzt 
frankfurts neuem renommierbauwerk an, um 
solch ungewöhnlichem ort den PLAN anzuschauen, 
nach drei jahren zum ersten mal sich 
räsentiert, 
atsächlich 
verkauft sich eben gut, 
plan um eine kunstgruppe handelt, 
veranstaltungskalender 


ausverkauft. 
und daß es 
daran sollte der 


veranstaltungsor 
sich ei 
berühmt-berüchtigten bauwerke der ära wallmann, 
denen er sich 
- selbst ein 
diese ära ist nun unglücklich 
farblose, 
als ob er keine zähne 


römischer 


oberbürgermeister, 
und dieser herr 
deutschlands 
aber diese kultur konnte keine andere 
offizielle 

vorzeigekultur, die sich auf das 
kunstschätzen beschränkt, 


kommerzherz, 
offiziöse 
sammeln von 
mit denen man 


fragwürdiger kreativer nullen 
jenseits ihres scheckbuchs au 
- was immer das sein ma 
haben wie ein krokodil 


kreativität 


rasenmähen. 
schrillsten 


prä-n.d.w.- erersten und Bi 


gruppen der all 
nun in 
plastikfassadenkultur verschlagen, 
gestaltet 

häuserzeile 
sich lang, 

"unserem" 


pseudohistorischen 
w.w.s schandtaten), 
bis fast zu 
irgendwie 

angelehnt sein sollend, 
weiß und steril wie ein krankenhaus, 
es kamen sogar schon vergleiche mit 
"besseren turnhalle" 
elästert, 


schmal und 


architektur 
ist dieser bau 


und überhaupt! 


per formance 
unterscheidenden 
der erste war performance 
"es ist eine fremde und seltsame welt" 
auch der titel der neuen 
düsseldorfer maskiert auftraten und in kurzen 
problemchen 

plan-typische 
die masken 


plan-lip), 


szenen all die 
welt durchs 
ironische, 
kulissen schienen 
musikalische 
entsprechend 
ping-pong-rhythmen und billigsynthetik, 


und das auf die 
fantile weise. 
bilderbüchern 
untermalun 
minimalistisch, 
irgendwie 
residents 
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erinnert. 

anwesenden 
lan’schen kindereien 
inter all dem 

bewußt eingesetz 


geklatscht 
enial-infantilen, 
en getue eine abgehobene message, 
metaphysischen 
existiert? 
der zweite teil war mehr 
die drei planer traten nicht 
und hampelten 
vom band eingespielten musik herum, 


vermuteten, hoffentlich 


musik-orientiert. 


maskiert auf, größtenteils 


erdbeereis mehr, 
gefilden, 
eblieben ist: 


man bewegt tanzbareren 
grundlinie 
sehr albern und 
die texte sind nicht mehr pur dadaitisch, 

"sinnvoller" 


sehr minimal, 


sondern etwas 
noch herrlich abstrus 
- FORTUUUNA!"),. 


geworden, 
("ein ball, 
gummitwist, 
denkwürdigerweise 
auftraten (damals noch mit peter 
sie auch zum 
aber nicht erwachsener 
nix kunst 


illmann), 
eingängiger 


muzike viele g 
(descendents). 


mit diesem zitat 
mich von dieser 


verabschiede 
erwachsenenwelt, 


schmusetuch, 


so traurig 


warum ich 
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das bild ist fertig. ja, es ist ein schönes bild, durchaus; ein großes bild, 
das ts ergeie fläche des rauns bedeckt: die vier wände, die decke, den boden - 
raumbild. 


unsere kleine geschichte beginnt mit einem bild. ein bild, gemalt von einem 
menschen, dem ich hier aus keinen bestimmten gründen einmal männliches 
eschlecht unterstelle. du kannst dir diesen menschen auch weiblich vorstellen, 
as tut wirklich nichts zur sache. in meinen gedanken war er halt unwillkürlich 
männlich, in den besten jahren, wie man zu sagen pflegt, und von etwas 
ger gesichtsfarbe. ein wenig verbraucht. was macht dıeser mann? dazu 
später. 


so muß die welt aussehen, so und nicht anders. so steht es in den büchern, so 
sieht sie auf den farbphotos aus. sie muß schön sein, eine goldene welt, eine 
Re aufregende welt, größer, aufregender und schöner, als es die bilder, die 
ücher, die photos wiederzugeben vermögen. so roß, einzig, heilig und 
überwältigend, daß ich, der verdammte, mich nur ir etzten winkel des hauses 
verkriechen kann, damit ich von meinem eigenen bild nicht geblendet werde. 


wie wir sehen, befindet sich unser mensch in einer besonderen situation die 
vielleicht keine so besondere ist, aber diese situation lassen wir ihn lieber 
selbst beschreiben, denn er ist schon auf eine stufe der erkenntnis 
vorgedrungen, die schon recht erstaunlich und selten ist: er erkennt seine 
situation, vermag sie bedingt einzuschätzen. aber nur seine situation innerhalb 
seines horizonts, und dieser ist verdammt eng. der mensch ist ja nicht umsonst 
verdamat. was ist das nun aber für eine situation? 


„.. im letzten winkel des hauses, das jenseits dieser welt steht. warum bin ich 
nicht von dieser welt, warum sehe ich von ihr nur das, was die fenster 
freigeben, die schleusen sind, durch die die welt jeden augenblick hereinbrechen 
kann, wenn sie ihre nasse nicht mehr aufhalten können? sie sind große, staunende 
augen, die immer noch über dasselbe staunen wie schon all die zeit: einen 
verwilderten park, groß, grün, dämonisch und ehrfurchtgebietend, und den himmel 
über den bäumen, der immer anders ist. die fenster auf der anderen seite des 
hauses sind zugemauert. blind. was darf ich nicht sehen? 


nun, also: unser mensch sitzt in einem haus an einem park und kann nicht raus. 
er glaubt zu wissen, was da draußen ist, denn er ist ein gebildeter mensch, der 
schon eine menge erkannt hat, was andere vielleicht nicht erkennen würden. er 
wird aber noch eine menge mehr erkennen müssen, jedoch immerhin! andere würden 
die bilder aus den büchern, die photos, die geschichten etc. vielleicht beim 
wort nehmen und sich gar nicht dessen bewußt werden, daß es eben nur abbilder 
einer welt sind, die ihnen vorenthalten wird. erkenntnis und analyse der 
situation der UN LATDIENNchat sind der ertse schritt in die freiheit. aber wer 


hat ihn eingesperr mit welchem interesse? und warum wird er am leben 
gehalten? 


ich werde mir jetzt, wie jeden morgen, mein essen holen, das vorne an der fest 
verschlossenen tür steht. irgendwann früher hat es einmal andere wie mich in den 
haus gegeben, aber sie sind lange schon fort und haben mich zurückgelassen, ohne 
daß ich jemals draußen vor der Tür war, außerhalb des ewigen hauses, in den 
meine wiege stand und wo wohl auch mein grab sein wird. 


vielleicht ein lauschiges kleines grab unter einem der mächtigen alten bäume? 
oder wird er wirklich irgendwo auf dem zimmerfußboden vermodern müssen, was 
wirklich kein schönes schicksal ist”? aber ich glaube, es gibt schlimmeres. zum 
beispiel, so leben zu müssen. 


irgendetwas hat sich dazu verurteilt, hierzubleiben, eine macht, vor der ich 
angst habe, weil ich sie und ihre absichten nicht kenne, die vielleicht von 
draußen komat. oder im haus steckt. oder die macht ist das haus. oder ich bin in 
mir selbst gefangen. das gefängnis, das man selbst ist, ist stärker als die 
dicksten kerkermauern. nicht ein schrei kann es verlassen, nur in sich selbst 
verhallen. der schrei ist der gefangene, der nicht aus dem schreienden 
herauskommt. ich bin das haus. 


aus welchen büchern er das wohl haben mag? hier haben wir ein aar schöne 

exemplarische übertragungen von denkmodellen abendländischer phi osophie auf 
eine einfache, greifbare ebene. ist das nicht schön? die problematik, in der 
unser mensch steckt, ist also keine andere als die der freiheit resp. der ihres 
fehlens und der unmöglichkeit, zu erkennen, was freiheit überhaupt ist, wie sie 
aussieht und was man mit ihr anfangen soll, wenn es sie denn überhaupt gibt und 


sie zu erlangen ist. so weit ist er also schon. beneidenswert. nur wei er es 
noch nicht. aber die meisten anderen in seiner situation, und ich glaube, in 
dieser situation stecken wir alle - nicht, daß wir allesamt wörtlich zu nehmend 


in zugemauerten häusern mit blick auf einen park festsitzen würden, schließlich 
ist das eine metapher für etwas, das sonst nicht so leicht in worte zu fassen 
ist -, erkennen noch nicht einmal, daß sie überhaupt gefangen sind. sie nehmen 
die bilder und worte aus zweiter hand für real. sie malen auch keine idealbilder 
an die wände von großen, leeren räumen, welche sie ihrer ganz persönlichen 
ınterpretation der bilder und worte entnehmen. ob diese interpretation positiv, 
kritisch oder vernichtend ist, tut dabei nichts zur sache. man kann sich 


durchaus frei fühlen, ohne es zu sein, weil man noch nicht einmal bis zu den 
wänden seiner Doberan vorgedrungen ist. _ i 
*angen wir an diesem punkt doch einmal bei beispielen ganz "banaler"” politischer 
und menschlicher freihmit an. auf der westlichen seite des eisernen vorhangs 
beanspruchen sie, die, die die macht haben, die freiheit für sich gepachtet zu 
haben und ihre feinde bekämpfen zu müssen, sitzen die nun auf der östlichen 
seite des eisernen vorhangs oder, schlimmer noch, im eigenen nest. diese 
nestbeschmutzer eines ideals, das keiner kennt, behaupten nun wieder, für die 
freiheit zu kämpfen - die freiheit von, aber vergessen meist die freiheit wozu. 
daß die befreiung von faschismus und herrschaft jeder art, von rassısmus, 
materieller not, intellektueller BER SP SEHEN, unbildung, sexismus etc. sein 
muß, ist ja unbestreitbar ich glaube, a gibt es auch nicht viel zu 
diskutieren. sobald es aber darum geht, wie die neue, freie welt gestaltet 
werden soll, herrscht im günstigsten falle betretenes schweigen, oder aber man 
hat eine ideologie in der tasche, die alle probleme löst und uns die freiheit 
gleich wieder nimmt, bevor wir sie ber hau“ auch nur gerochen haben. 
elle zu umgehen, nun mit der 

freiheit des individuums ins feld, der uneingesschränkten selbstverwirklichung 
auf allen ebenen - das befreite ich, das unbeschwert, lustig und munter durch 
die landschaft hopst. über die leichen derer, die auf dem weg zu dieser 
"freiheit" auf der strecke blieben. schließlich ist dies dasselbe, was auch die 
vertreter des radikalen liberalismus propagierten, was im endeffekt darauf 
hinausläuft, den schwachen das existenzrecht abzusprechen, um das eigene zu 
"verteidigen". und es ist das, was wir auch heute noch täglıch in 
schaumgebremster form der westlichen "freiheit" erleben. dafür gehts dann im 
osten wenigstens fast allen gleich mies, aber genug davon. wenden wir uns für 
einen moment wieder unserem gefangenen zu. es zeichnen sich dramatische 
veränderungen ab. 

ıch trat gerade an dıe tur, hob dıe schüssel mit dem essen auf, wollte mich 
umdrehen, doch da sah ich, daß die tür offen ist! zum ersten mal/ nit leisen 
wimmern wird der spalt zum schlund, der mich nach außen zieht. das haus spuckt 
sich in die welt. »ıt staunend großen augen sehe ich jetzt die große welt und 
fange an zu weinen... 
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was ze wenn der mensch auf eine so hohe ebene der erkenntnis steigen 
könnte, ist wirklich zum weinen. innerhalb des kleinen, begrenzten raums, den er 
überblicken kann, sıeht er sich selbst als herrscher, der über sich selbst 
bestimmen kann und ver nicht von eig paar gesetzen SRhansie ist, in der er 
maß aller dinge ist. Nier verwechselt er jedoch leicht subjektivität, die den 
denkenden in den mıttelpunkt nicht nur seines eigenen denkens, sondern der 
ganzen welt setzt und ın diesem rahmen alles von ihm abhängi macht, und die 
angebrachte objektıvıtät, die ihn in relation zu allen anderen geschehenden 
dingen setzt. eine erkenntnis dieser situation würde das ende seines bewußtseins 
als individuum bedeuten, da er in diesem zusammenhang nichts ist. 

in diesen bereich jenseits des subjektiven empfindens setzte man in 
vergangenheit wie gegenwart religionen und quasi-religionen, seien es nun die 
bekannten weltreligıonen, naturgottheiten oder moderne ideologien. diese ließ 
man über den bereıch außerhalb des erkennbaren bestimmen in dessen 
zusammenhänge man doch eingebunden ist, was man - wenn auch oft unbewußt <- 
leugnet, da man die ıllusion der persönlichen freiheit nicht aufgeben will. mag 
ein mensch sich den aan gesetzen noch so devot fügen, mag er noch so sehr 
an die unantastbare macht des schicksals glauben, wäre da nich der rest von 
kindlicher ich-fixiertheit, wäre nichts mehr auch vom frömmsten menschen übrig. 
freiheit, wie wir sie kennen, existiert nur in dem bereich, den wir kennen und 
selbst dort ist sie nur abbild einer vorstellung von einem ideal, essen 
wirkliche existenz zumindest fraglich ist, da es nur auf unsere sphäre bezogen 
ist und es hier darum geht, ob es auch außerhalb von ihr existiert, wo es sicher 
keine menschlichen wertvorstellungen als maßstäbe gibt und wohl auch kaum einen 
gott, dessen abbild die menschen sind, wie sie ihn sich selbst vorzustellen 
pflegen, um hier unten nicht ganz allein zu sein. 

der mensch ist nicht nur nichf herr über sich selbst, sondern er kennt seinen 
wahren herrscher überhaupt nicht, nur das naive, konkrete abbild einer 
abstrakten höheren macht, die eigentlich keine macht in unserem sinne ist, da es 
nicht ihre absicht ist, zu herrschen, sondern sie nur existiert, somit überhaupt 
keine absichten kennt, einer macht, die einfach da ist, nicht individuell, da im 
gegensatz zu einem individuum immer andere individuen stehen müssen, die also 
auch nicht mit dem bewußtsein und der entscheidungsfreiheit eines 
handlungsfähigen individuums besehen sein kann, da jede aktion nur eine reaktion 
auf eine andere aktion sein und nicht aus dem aktion-reaktion-kreislauf 
ausbrechen kann (du kannst dich nicht hinstellen und einfach sagen: "ich 
explodiere jetzt!" und dann explodieren) und da eine allumfassende existenz 
nicht von außer, durch eine äußere notwendigkeit zu einer nach außen gerichteten 
ie veranlaßt werden kann, da es aus ihrer - nicht _ vorhandenen - 
perspektive kein außen gibt. ist dir klargeworden, was ich meine? 

du willst wissen, was aus unserem mann geworden ist? acn ja, der ist tot. es 
ging aber schnell und er hat noch etwas davon gehabt, was wir nicht haben: den 
wirklichen einblick in etwas, das ich eben nur mit meinen schwachen gedanken und 
worten ein wenig andeuten konnte. die absolute erkenntnis, die erkenntnis des 
NEE die in sich das vielbeschworene absurde trägt, an dem er gestorben 
ist. 
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wer mir da wieder mit der "ist-ja-schon-alt"-masche 
will, der soll sich bitte dahin scheren, wo... 
interessante "älte" platte zu besprechen ist mir 


lieber als eine uninteressante neue, 


fanzine" journalismus" ist nicht tagesjournalismus und, Reue 
m 


please shut up! die definitive antı-yankee-amiband und 
die beste satire amerikas auf sich selbst sind wohl 
die couch potatoes fro» new jersey. vor dem 
hängen, bier trinken und einen entsprechenden bauch 
keinen geschmack und einen ziemlic derben humor 
izza und hamburger fressen, laut sein, und 
etzteres, diese im europäischen vorurteil 
eigenschaften des "typischen amerikaners" verkörpern 
vier lauten, schnellen und harten jungs aus den suburbs 
new york sicher hervorragend. 
nonsense in reinkultur, die ganze absurdität 
amerikanischen gesellschaft und kultur in sich bergend, 
dabei jede menge spaß, und mittlerweile sogar mal ein 
ernste texte, denn gedanken machen können sich die 
auch, und das mit solch netten klängen untermalt... 
ist der liebliche bulldozer-gitarrensound der ersten 
etwas moderateren klängen gewichen, dafür tritt im mix 
bass mehr nach vorn, ein sehr geiler bass! und sie 
noch schneller geworden, und die melodien sind 
und eingängiger, die texte besser was will man 
natürlich!s piilzza and beeeeer’/ die jungs wissen 


dert. 1 


L 


bed on such a lovely day,... don't want to see no 
it's such a lovely day, got nothing to do.” 
BUY OUR RECORDS 


locdıes Zur go) 
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nicht, daß jemand denkt, new york city könnte nur thumbe 
thrashmetalcombos mit thumben texten hervorbringen... nein, 
auch anarchobands nach britischem vorbild, pazifistisch und 
mit einer bedeutenden botschaft, die in diesem falle sehr 
ansprechend unters volk gebracht wird, wenn man da an andere 


politcombos denkt. sehr netter, unkiger op, nicht 
umgekehrt, mit sehr guter sängerin. aber ich weiß nicht... 
wenn sie all die statements und kommentare - und zu jedem 
häkchen und jeder note gibt es eine erklärung, warum, wOzUu, 
weshalb - auf cover und beiblatt ernst gemein haben, wird 
es doch ar peinlich. aber kann jemand sich und seine 
botschaft überhaupt derart NErDELT nehmen? 
VINYL COMMUNICATIONS/ p.o.box 8523/ chula vista, ca.92012/ 
u.8.8. 
4 MIN 1 4 
eine platte einer britischen indieband, die in deutschland 
erscheint. nanu? in der regel ist es ja umgekehrt. 
allerdings sind die arch criminals auch keine kommerzielle 
"indie"band im herkömmlichen sinne, sondern eine qgute, 


aggressive band, die durchaus den hintergrund hat, der 


meisten ihrer ınselkollegen auf dem sektor fehlt. 
texte, gute, harte musik, schließlich muß hard nicht 
gleich heavy oder hardcore sein! plusgut! 


ÜBERSCHALL/ sielwall 7/ D-2800 bremen. 


BEEFEATER: House Burmimg Dowm 1p 


wenn die zweite bad brains lp besser wäre als sie ist, würde 
sie wie diese zweite beefeater lp klingen, leider. ich hatte 
schon meine zweifel, ob die rindfleischfresser nochmals 
einen solchen eniestreich wie die "plays for lovers" 
vollbringen könnten, doch das ist halt wirklich unmöglich! 
die neue ist besser produziert, immerhin, doch fehlt ihr das 
ganz gewisse etwas, das ihre erste zu einem meiner lieblinge 
gemacht hat. sei es, daß die funkeinflüsse fast völlig 
zugunsten von mehr hardcore- und rockorientierten strukturen 
verschwunden sind, wenn man mal von den genial abgedrehten 
interludes absieht, bei denen entweder je ein bandmitglied 
allein im studio herumwurstelte oder alle möglichen eute 
mit rumjamten (das ganze backcover ist mit fotos von all den 
dutzenden leuten gefüllt, die an der te | dieser 1p 
beteiligt waren), sei es, daß den schwarzen weißen aus d.c. 
(ohnehin verwunderlich, daß in solch einer kreativen und 
Per szene wie der von d.c. kaum einer aus dem schwarzen 
eil der bevölkerung dieser stadt auftaucht, der immerhin 
70% beträgt, anteilmäßig) irgendwie das "schwarze" in ihrer 
musik, daß sie erst richtig lebendig machte verloren 
gegangen ist. sicher ist diese !p sehr gut, und immer 
sehr "schwarz", vor allem die zwote seite, doch etwas 
da, wenn ich nur wüßte, was... allemal besser als bad 
brains heute, aber nicht so genial wie beefeater 85. 
sus Bann: haben sie sich übrigens auch, schade drum! 


. 1} ” . 


nach der photocollage auf dem beiblatt müßten 
eigentlich alle linkshänder sein und sogar ihre 
verkehrt herum tragen - das als kleiner gag am rande. 
hat's | aber das tut wohl nichts weiter zur 
ansonsten eine gute, uneingängige, schwierige, aber 
drum eine interessante platte, die sicher vielen 
een mag, die sich sicher nicht so eben mal 

eim bügeln oder geschirrspülen anhört, sondern 
viele tempiwechsel, 


zuhören erfordert. breaks und 


nun mal schwer konsumierbar aber wum so reiz- 


anspruchsvoller macht. diese platte ist noch schwieriger ern 
sehr 
emotionsgeladene 


die tolle the power of expression. dazu kommen die 
intelligenten, persönlichen texte, die die 
musik noch zum bestmöglichen ergänzen und sich von 
plattheiten anderer positive" bands wohltuend 


packend! eine platte für gewisse stunden, die sicher 


interessantesten... ”where'’s zy warning? where's my 
r.: ay future? where does time go? 


kommen 
eine 
allemal 


@a.0.d., 
fernseher 
sowie 
haben, 
besonders 
festgefressenen 
diese 


pizza’'n’beer-nihilismus, 


paar 
jungs 
leider 


sind 
zahlreicher 
mehr”? 
halt, 
worauf es ankommt und wie man richtig lebt: ”i'r Ilying in »y 
friends. 


gute 
immer 


bl’ast! 
t-shirts 


sache! 
eben 
nicht 
nebenbei 
geduldiges 
weni 
tempo und wenig eingängige melodien etc., alles, was musi 


abheben. 
nicht 
die schönsten des lebens sein mögen, aber vielleicht mit die 
reason? 

-?2- oberhausen i. 


BRIGADES: Yours Negativel,) _|» 


diese platte ist zwar recht gut, aber es fällt mır trotzdem 
nicht viel zu ihr ein. halt pop punk in bester franzosıscher 
manier mit politischen texten, die in einem sen schön 
gemachten beiheft zweisprachig abgedruckt sind :gesungen 
wird in englisch). dazu gibt es eine 7" frei, in lımıtierter 


auflage. schwachpunkte sind meiner meinun nach der nicht 
übermaßig gute qgesan (klingt ein bißchen platt und 
holprig), die reggaestücke (mog i net!) und diıe knapp 


bemessene länge der ansonsten recht ansprechenden zlatte. 
RADICAL ROCKERS/ 4 allee d’andrezieux/ 75018 parıs’‘ *rance 


cA 
vıaew ip 


das u wirklich außergewöhnliche an dieser 
sicher ra ri Ania er gesang. 
gute mann hat nämlich eine solch liebliche stimme, daß 
nur solche assoziationen wie "knarren eines 
"heiserer zombie nach dem verzehr eines totengräbers" 
"mein vor vierzig jahren verstorbener großvater bei 
ausflu aus seinem rab" oder ähnlicher 
einfallen. ansonsten ietet diese SUVSEBEN DREI 
fresno eine ]lp mit extrem kurzer spielzeit und 
schlechtem cover, doch insgesamt ist sie besser als 
"putsch comes to shove", auch ein bißchen länger. in 
gitarrenarbeit und abwechslung hat sich einiges 
positiven verändert. bot die erste noch hardcore 
mittelklasse, sympathisch, aber weitgehend 
besonderes, so hat die "slum..."” wirklich sehr gute 
und läßt sich gut anhören, wenn man sich erst einmal an 
herben 
jungs p us eine dame stoßen zwar keine 
musikalischen oder textlichen dimensionen auf 
durchaus zu efallen, und nach den 
einigen interviews, die in deutschen 
sind, haben wir es hier mit einer sehr 
a re intelligenten band weit 
ami-h.c.-klischees zu tun. hoffentlich täuscht der 
nicht. no bedwetting ist ein doofes stück! 
es gibt mittlerweile, glaube ich, auch 
ee mit bonustracks. 

NCLEAN rec./ p.o. box 161621/ austin/ texas 78716/u.s.a. 


band 


band 


tore zu 
aber 

mittlerweile 

fanzines 


eine 
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kann es eine wirklich böse platte geben? normalerweise kann 
man einem stück plastik keinen moralischen wert zuordnen, 
und doch! von der ersten ig a, bis zum letzten akkord 
ist diese lp durch und durch öse, zynisch, negativ und 
nihilistisch, was nichts mit metal-satanismus und ähnlichem 
quatsch zu tun hat, absolut nichts. und das tut gut in einer 
zeit voller lauter netter, positiver, engagierter bands, die 
zu gut, zu moralisch sind, um ganz recht haben zu können. 
der mensch ist nicht gut! so nett können menschen einfach 
nicht sein, sonst Baum es nicht krieg, mord und gewalt, und 
davon steckt in jedem von uns etwas, denn das absolut ute 
und das absolut böse gibt es leider nur im film. so einfach 
ist unsere welt jedoch nicht. do i feel like killing 
someone? sicher nicht die platte für heitere, unbeschwerte 
stunden deines lebens, doch sicher auch nicht für die 
tiefsten abgründe desselben dort nämlich wirds dann 
gefährlich! goddagned pigs it s time to die. sie wird dich 
wirklich hassen lehren, was du nur zu hassen glaubtest. 
friede? freundschaft? ein menschenleben? ah! helter 
skelter’/ look out!’ it's coming down fast’ bei dieser platte 
beginne ich die selbsternannten retter unserer jugend 
manchmal zu verstehen! höhepunkt ist sicher crushed by the 
wheels of industry, bitterböse und a siebenminütiges 

i 


bombar dement nackter, harter rea ät, musikalisch 
ee a er verpackt, mal manisch, mal schnell, mal 
locker-flockig, alles in einem stück, und dazu syd'’s nette 
stimme, die wie in salzsäure gewaschen klingt, packend. von 
wem ist eigentlich das andere crushed ve meine das 
discostück, von dem die cheetah chrome motherfuckers einen 
part ans ende ihrer version gepackt haben?+ wer klärt mich 


auf, mich nichtsahnenden wurm? war ohnehin sehr lustig, als 
ich die andere, die "gute" version zum ersten mal als solche 
hörte: ich sitze im bus ee reisebus, 
schulausflugmäßig), unterhalte mich nett nichtsahnend, in 
der tasche die eben gehörte c.c.m.-version im walkman (home 
killing is taping music, har!), und da scheppert es fröhlich 
aus den lautsprechern: crushed by the mheels of industry, 
huh-huh, lalala. abenteuer auf der landsstraße, part &&b. 
war übrigens kurz vor würzburg, glaube ich... technische 
daten: erschienen auf belfagor records, aufgenommen in den 
u.5.4., Cover von winston smith {sehr schön), gute 
produktion, dennoch derb. hat schon mal jemand den jungs 
er daß ihr zeichen dem von t.g. ziemlich ähnlich sieht? 
und aß sie live auch sehr packend sind, auch unter den 
lauen bedingungen, unter denen ich sie gesehen habe (siehe 
Se prerLeme) 

ELFAGOR rec./ p.o. box 18252/ firenze 18/ italia 


Ey Im PUNISHMENT:z Slum With A 


ist 
der 
mir 
sargdeckels", 
oder 
einem 
schwachsinn 
aus 
ziemlich 
die 
puncto 
zum 
der 
nichts 
momente 


esang gewöhnt hat (die erste aber auch!). die drei 
wissen 
schon 
erschienen 

eindruck 


europäische 


REN IE Can ds Kt 


RIEDNITAL. DIARRHOFEFA: Royal 
rnmnoea 


ups! manche können ’s eben und andere wieder nicht! was 
macher dieser platte en dazu bewogen hat, das 
des chronischen durchfalls au 


demo 
platte zu pressen, bleibt mir 


unklar. auf der anderen seite sprüht diese platte nur so vor 


komik -— allerdings unfreiwilliger, so zum 
englischen texten, die sicher kein engländer 
der ee eb vorbildlichen schlagzeugarbreit 
"uftauaftauftaufta' 

uftaufta!'!'!'"). manche können'’s eben! 
ANTI-SCHELSKI rec./ peter hoeren/ 


beispiel 
versteht 


kaisersfeld 98/ 


den 
und 
(zitat: 
uuufftaaauuufftaaauuufftaaauuufftaaa! 
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NASTY: Wi Out At Demkos | liveband auch auf platte fürs in-aller-ruhe-zuhause-hören zu 

2 ; haben, doch sicher fehlt da immer ein wenig von der 
als ich mir die platte gerade kaufen wollte, bekam ich zu LESBRURBEFENF NG: sicher ist diese ep mit drei stücken - dem 
hören: "du wirst weinen, wenn du ihre erste 1p so liebtest titelsong plus ten years über zehn jahre punk rock, zehn 
wie ich sie liebte und du diese hörst!" nun, kein einziges jahre scheiße, und kein thena heut, einem tollen ruhigen 
tränlein von mir befleckte dieses schöne stück stück, das jedes herz, das nicht gerade aus stein ist, zum 
kulturgeschichte! aber nein, diese platte wird leider keine schmelzen. bringt - sehr, sehr, sehr ut, ein kleiner 
geschichte schreiben, sondern zu unrecht im schoß des meilenstein der deutschen musikgeschichte der letzten jahre 
vergessens für alle zeiten schlummern, dessen bin ich mir und auch den berühmten internationalen vergleichen 
sicher. ich "liebte" die erste dag nasty 1lp, ich "liebe" standhalten könnend und doch so En unmodisch, aber 
auch diese, sofern man ein stück plastic überHaupt lieben nicht unmodern, mit einem sehr prägnanten stil, der stark 
kann, und doch... sicher, es hat sich einiges verändert, ein hervorsticht, auch wenn da wieder die neurotic 
neuer sänger kam hinzu, der eine etwas Glattera und weniger arseholes-vergleiche fallen mögen, doch... etwas tehlt da, 
ausdrucksstarke stimme hat als der alte und ex-descendent geht in der guten, sehr sauberen produktion unter. ist halt 
doug carrion spielt jetzt bass und ich trage mich, ob es an nur konserve und das ist nicht esund für eine so 
ihm a daß dag nasty jetzt streckenweise ganz deutliche lebendige band, aber laßt euch diese platte von mir nıcht 
parallelen zu jenen teenage-herzschmerz-gitarrenpop-heroen madig machen, denn sie ist toll, aber wer drownin roses 
aufweisen, was sicher nicht zu ihrem nachteil ist, denn wenn nicht live gesehen hat, kann nicht behaupten, geleb! zu 
ihre musik bisher schon voller emotionen und haben! 
herzzerreißender melodien steckte, dann tut sie dies jetzt stephan müller/ petershäger weg 79/ D-4950 minden. 
erst recht, bloß eben anders, auch wenn das viele leugnen 
werden, denen sie einfach zu nett und zu poppig ist. ebenso 
schön sind die texte, die in die gleiche ker e schlagen und 


eben genau mitten ins herz treffen, und was kann man schon 


mit solchen zeilen wie: ”...like being in bed with a = 5 - Pr 

rn ge - a thousand pricks against one?!” (simple minds) 

falsch machen? auch wenn ic damit auf allgemeines kein s.u.d. ohne ea 80, also auch diesmal... beim betiteln 
unverständnis stoße, muß ich sagen, daß ich diese platte ihrer platten sollten sich die jungs wirklich mal wieder 
liebe! nein, es mag nicht die große liebe fürs leben sein, etwas einfallen lassen: erst Porzieht schreie/, dann zwei 
auch keine wilde, stürmische affäre, eher eine unschuldige, takte später und dann mehr schreie..., da müßte die nächste 
schüchterne, reine teenagerromanze, und doch und gerade Ip wohl dementsprechend zwei schreie später oder noch mehr 
eben! etwas negatives doch mach: crucial three is ein takte heißen... dann stellt sich noch das problem, wohin sie 
Bet schlechtes stück! mit all den horden hinsollen, die sie auf den grußlisten 


ihrer platten mit schöner regelmäßigkeit zum teufel gejagt 
und auf dieser wieder zurückbeordert haben... und wann sie 
endlich mal eine platte ohne holz in irgendeiner form auf 


£ eg machen. sine Mal EDEREZEnEN er ax are aigentı len 
3 unnöti so wie sie e un gruß- zw. abschußlisten 
DESCENDENTS:= All Ip kontinuierlich weiterführen so führen sie auch ihre 
au 5 musikalische entwicklung weiter. diese platte ist eben noch 
was ist aus ihnen geworden, den descendents, den königen des ein bißchen besser als die vorige, noch etwas ausgefallener 
teenage-herzschmerz-punkpops made in california? ja, was ist die texte sind immer noch gut, alles stimmt, alles is 
aus ihnen geworden? eine s.s.t. band! das heißt, von den schön. es gibt eben doch immer noch dinge auf dieser melt, 
göttlichen teenagerhymnen, die einem die tränen der rührun auf die man sich verlassen kann, die sich wohl nie ändern 
ın die Beer trieben, zu vertrackter, ernsterer musik, mi werden und an denen man in diesen rauhen, wirren zeiten noch 
songstrükturen, die zum teil an black flag in späteren tagen halt findet. und so wird in zwei jahren wieder eine 
gemahnen, jedoch ohne deren brutalität zu besitzen. manche wunderschöne ea 80 1p erscheinen, und in noch mal zwei 
songs klingen zwar noch wie die älteren sachen auf ihren jahren die fünfte und so weiter, bis in alle ewigkeit, und 
ersten drei lp's, doch teile der BARFES lassen mich mehr in es wird mir warm ums herz werden beim blick zurück... ist 
richtung "innovative rockmusik mit jazz- und punkeinflüssen das nicht schön?" es ist! 


denken, weswegen diese platte noch lange nicht schlecht ist, 
doch ich ziehe lieber meisterwerke wie die milo goes to 
college vor, doch ach, dahin geht die jugend und ihre 
frische, abgelöst wird sie vom ernst des alters, das zeiten 
nachtrauert, die nie mehr wiederkehren, jenen unschuldigen 
tagen, in denen man noch aus voller überzeugung singen 
konnte: "i don’t wanna grow up!". doch, diese platte ist 
gut, doch sie ist fast schon erwachsen, und das ist eine Tz 3 
zunee! “*thou shalt not commit adulthood/!” 


+T. 


die adresse ist natürlich auch immer noch dieselbe: 
beethovenstr.6/ D-4050 mönchengladbach. 


da gehen zwei uns allen wohlbekannte ehemalige minor threat 
members, nämlich ian mackaye und jeff nelson, im frühjahr 
'86&, also schon vor geraumer zeit, im urlaub in england ins 
studio und schustern in drei tagen eine single zusammen, die 


DISTORTION X: El Topo ls absolute hitqualitäten hat, kaum noch gemeinsamkeiten mit 
der kleineren bedrohung, außer ians markanter stimme, zwei 
was dem rhein-main-gebiet schon immer gefehlt hat, war eine richtig schöne, langsame stücke, klar und  knallig 
gute hardcoreband, sage ich. und wenn man taunusstein/ bad en so richtig schön zum ge moi und BERBEKEREN: = 
schwalbach noch großzügigerweise und im weitesten sinne leibt keiner e auf seinem stuhl sitzen! Meeres BEER ache 
dazuzählt, ist diese schmerzliche lücke nun geschlossen, ohrwürmer, und fas schon tanzbar, vielleicht nic nur 
zumindest vorläufig. die vier netten jungen herren aus dem fast... 
taunus müssen uns verweichlichten frankfurtern glatt noch DISCHORD, siehe anderswo. 


zeigen, wie man gute harte musik macht! 

genug escherzt, kommen wir zur sache!: musikalisch sind 
istortion x zwar noch ein wenig unausgegoren, was sie aber 
durch ein gutes maß an originalität, schrägheit und energie 
wettmachen; sie sind zwar ziemlich derb, aber nicht 
durchgehend besonders schnell, nein, im gegenteil: der sound 
ist über weite strecken schleppend, manchmal richtiggehend 


langsam, nervend auf technische mätzchen wird hti i i 
glücklicherweise zügunsten eines brutalen, emotionsgeladenen en ee cnt1g0? Eat BrELEnE "banos 
sounds verzichtet, der wundervoll unter die haut geht und der jüngeren, amerikanisch geprägten generation wagen den 
dort genüßlich grinsend in deinem fleische herumwühlt, und ersten schritt auf großformatiges vinyl, von intention und 
deine schmerzens- (oder lust- ?) schreie werden noch von des einstellung her aut, doch in er ausführung nicht immer 
une de gfeerie, wolfsgeheul übertönt. wenn diese platte zwar ist dle challenger crew seite bei weitem besser, vom 
ei ja Re DAS Er sie nach er BERBEEN produktions- und spieltechnischen standpunkt aus gesehen 
- M R k - 5 N ne VER ARIEE sie dich: doch musikalisch vermisse ich da einiges an originalität 
ein schwachpunkt ist vielleicht, daß vor allem die und, nun, wie soll ich es sagen? gegen ende der seite 
ee een etwas gestreckt wirken, wo eine verliere ich zunehmend den spaß am zuhören, der gesang ist 
rat ns mehr gewirkt hätte. nicht auf einem riff schwach, was die songs noch weniger eingängig macht als sie 
ee erschöpfung tot zusammenbricht! doch es ohnehin schon sind, da die songstrukturen sehr 
ee euer EEE TE sinking down wieder kompliziert und widerborstig sind, nicht ins ohr nicht in 
Klı ur + sche gitarre plus einem gesang, der so die beine wollen, und ein guter ausdrucksstarker gesan 
air ob er Pi Pe „folterkammern aufgenommen der alles noch hätte zusammenhalten können fehlt 
Boden mare, an anderen steilen fühle ich ‚mieh, ‚nieder Sin schmerzhaft, schade um eine band mit solchen potential, “die 
d di ich A : - önnens vie esser zb: ® as ervorragende 
verscherzt hatten. TTOFTHERBEN a "schneller, lauter...", das jedes stück der lp locker Pr die 
ugoslavischen texte (gusti, ihr sänger, kommt von dort). tasche steckt, doch nur auf tape erhältlich st) - hätten 
bemerkenswert auch die schlagzeugarbeit, stellenweise wird gmkennk; aber vorbei ist vorbei. was spielerisches und 
nämlich ein double bassdrum eingesetzt (oder spielt der PCH Ko 4 angeht, fällt die everything falls 
drummer wirklich so schnell?), was ich bisher bei noch 222 Er ie LA ab, doch gefallen sie mir ın jeder 
keiner deutschen band aus dem hc-bereich gesehen/. gehört en Aiae t “r asar besser, h die songs sind 
habe. die gitarre könnte meiner meinung nach noch um einiges a en aller Eredar 79’ Won a en nd 
eat ER Ber KlArgen. gr ken PEN beden ni ihnen, duch wenn sie manchmal etwas naiv-i ealistisch 
ab, doch ist diese platte zwar Lehe Era r= EEE ERS wirken, doch ein gesunder idealismus ist immer nach besser 
da, doch sie ist auf jeden fall gut genu is deine! ohren als das cool-zynische gelaber von leuten, die glauben, alle 
von allen akustische üll’ d ? B : ideale und moral abgeworfen zu haben und damit dach keinen 
befreien und deine verlorene Ze ge Senen ers zu schritt weiter sind als dis, deren "ideen" und “moral” sie 
schicken, von dem si fast t n En negieren. es ist viel leichter, den über allem stehenden, 
r : Bi ge ee m te Kerns er zynischen nihilisten z ielen und damit r nichts zu 
hin stammelnd zurückkehren wird. wenn du diese musik nicht N en Auer Yeltar Tiere sang aramsan Su sreatdan. and 
“ ee was sehr leicht ist. ganz sich auch nach diesen zu richten, "ohne ins aus. der 
Neenublikum "schen Eee BR a En weltfremden schwärmerei zu geraten. so lasse ich thomasso %& 
jedermann’ 9 ee e. co. den guten willen und DIR die entscheidung, ob ihnen der 
SONIC/ georg treber straße 58/ 6090 rüsselsheim versuch gelungen ist... die texte sind auf einem riesigen 


poster in deutsch und englisch (warum sin t heute kaum noch 
eine deutsche band auch in deutsch?) abgedruckt, anbei viele 
schöne fotos von e.f.a. live, die ja jetzt der vergangenheit 
angehören... dazu noch ein paar erläuternde texte zu jedem 
Beer: ars eh - n.. ae en WERTET a 
= sie sich gelohn at? best stück: mr. big dick. ach ja ie 
n SS _ROS = Aus Forschung frag mich, was die ganzen beiliegenden aufkleber sollen, 

wohin damit??? - > E 

-235- sicher ist es schön, die stücke einer hervorragenden x-MIST, adresse siehe bei trust vinyl comp.. 


Ess ON YOuesz Recieved_. With 
jnanks I, 


die schönsten blumen blühen eben doch im verborgenen, und 
sie sind auch nicht von der tagesaktualität abhängig. so ma 
diese kleine perle doch schon ein jahr alt sein, un 
trotzdem hat sie noch nichts von ihrem bescheidenen, aber 
reinen glanz verloren. nicht, daß die vier jungen aus dem 
besondere rofessionalität oder 
Es daß eine aufwendige, 
perfektion noch 
ergänzen würde, nicht einmal, daß alle stücke hervorragend 
wären... nein, und eben diese kleinen makel machen sie mir 
erst richtig sympathisch. so wurde -— laut beiblatt - die 
platte in vier stunden aufgenommen, und man hört ihr diese 
eile auch an, so geht der gesang teilweise etwas in dem 
rauhen und kantigen sound unter, der ansonsten aber sehr 
schön, kraftvoll und angemessen ist. so klingt für meine 


nee? ischen durch 
perfektion hervorstechen würden, nich 
perfekte studioproduktion eine solche 


ohren eins der sechs stücke l&icht daneben, und es 


ausgerechnet das, bei dem sie versuchen, schnell zu spielen 
. heutigen 

geschwindigkeitsmaßstäben allerdings nicht. die restlichen 
songs bewegen sich in noch wesentlich moderateren tempi, 
also, wer gedacht hat, daß eine band, die heresy oder 
satanic nalfunctions auf dem beiblatt ihrer platte grüßt, 
auch so klingen muß wie die gegerüßten, wird sich doch herb 
erfrischend 
unmodisch, aber dennoch zeitgemäß a die auch ohne 
lingt als manch 

speedige zeitgenossen, die zu alldem auch noch wunderschöne 
cr produziert, wie ich sie schon lange nicht mehr 
gehört habe, und die dennoch so unscheinbar und bescheiden 
wirkt, ohne daß sie es nötig hätte, kann ebn nur toll sein - 


- vergleichsweise schnell. gemessen an 


enttäuscht sehen. und eine band, die so 


geschwindigkeitsattacken powermäßiger 


und im verborgenen blühen. 


a: a r 


special thank to AMERICA, the only place a record like this 
could be made. schrieben artless auf ihre erste 1/2 |1p. 
diese danksagung schwebt mir immer vor den augen, wenn ich 
diese feederz lp höre. beim cover schon angefangen: unter 
dem sehr sinnreichen titel ein uns allen bekanntes foto von 
der explodierenden challenger, einer der inspirierendsten 
katastrophen der letzten zeit, in deren feuerball nicht 
zuletzt eine lehrerin verglühte. manchmal denke ich, die 
jungs mit dem schwärzesten denkbaren humor hätten allen 
grund, sich bei amerika zu bedanken. stell dir vor, in der 
u.d.5.8.r. würde eine band unter dem namen "cherno and the 
billies" auftreten wollen, dann weißt du, was ich meine! 
aber wie lange es noch dauern wird, bis sich die russen mit 
blick auf die u.s.a. bei ihrem land bedanken können werden? 
solange werden wir wohl noch in den genuss solcher produkte 
wie dieser lp kommen können. hoffentlich noch sehr lange! 
denn soviel geballter zynismus und schwarzer humor begegnet 
einem selten. man muß nicht mit dem einverstanden sein, was 
die feederz sagen/ singen, man sollte es auch nicht immer 
und überall, doch die herzerfrischende, befreiende 
radikalität, destruktivität, dieser nihilismus mit nettem 
lächeln, der das messer für die mörder in nadelstreifen 
hinter dem rücken versteckt hält, der keine barriere des 
schlechten geschmacks undurchbrochen läßt, tut sinfach gut. 
liberal kann jeder sein. böse lieder singen eigentlich auch. 
doch danach handeln... ich hoffe, sie tun 's! zum 
musikalischen teil der platte wäre zu sagen, daß die 
fütterer es durchaus schaffen, mit unzeitgemäß (zum glück) 
gemäßigten .—. und unzeitgemäß unverzerrter gitarre sowie 
unzeitgemäß unkomplizierten, eingängigen, simpel melodischen 
songstrukturen eine musik 
unserer zeit trifft. 
FLAMING BANKER rec./ 2000 center st./ suite &#&664/ berkeley, 
ca.94704/ u.8.2. 


zu machen, die mitten ins herz 


R his 


und wieder einmal! es ist zwar erst die zweite "richtige" 
funeral oration lp, und doch hat sich schon so einiges 
geuruiurs in all den jahren. zum glück? leider? was sich auf 


einen fall geändert hat, sind art und qualität der son 
es bleiben tolle, einprägsame, kraftvolle stüc 
kontinuität der geschichte. doch 


dinge verzichten können, was 


vielen *i”'s sind durch viele "we 


die conmunion mi 


was ich meine) und die vergleichsweise 


division gepasst hätten. 


no Zeuge the wishing und the air i choose nur empfehlen! 
DE KONKURRENT, adresse anderswo. 


x :s T - 


manchmal frage ich mich, wie eine einzelne, nicht einmal so 
ne große stadt so produktiv sein kann, daß man beim 
blick auf heimatliche gefilde, eine stadt vergleichbarer 
größe, nur vom nackten, blanken neid gepackt werden kann. 
sicher ist frankfurt nicht hauptstadt einer weltmacht, aber 


-74- 


Aim’t 


könnte etwas mehr 
abwechslung so langsam doch nicht schaden. außerdem sind die 
tollen melodien in ihrer anhäufung fast schon inflationär, 
sie fallen kaum noch auf! mit der kontinuität hört es schon 
bei den photos auf - bisher hatten die vier auf solch eitle 
i eigentlich immer ein 
sympathischer zug bei einer band ist, doch diesmal... dann 
ist mir an den texten eine gewisse aufheiterung von der 
bisher tristen großwetterlage hin zu einigen zaghaften 
sonnenstrahlen von positiverem gtundton aufgefallen, die 
's ersetzt worden, neue 

horizonte kommen in sicht... größte minuspunkte sind die 
vergleichsweise glatte produktion (hör dir zum vergleich mal 
ihrem dampfhammersound an, dann weißt du, 
enetranten 
itarrensoli. nicht, daß ich etwas gegen soli hätte, aber 
as konturlose, unoriginelle und noch nicht einmal schrille 
gedudel passt in etwa so zu ihnen wie metalsoli zu joy 
i ansonsten kann man diese Ip, 
besonders ihre erste seite, und auf der wiederum besonders 


es ist nicht viel kleiner als washington d.c. und gibt sich 
gern als metropole, und die, die sich als die herren der 
welt a a spielen nicht in solchen bands wie ray 


matter mit. aber vielleicht spornt ihre nähe ja besonders 
die kreativität des undergrounds an... außerdem frage ich 
mich, warum so tolle aufnahmen solch einer tollen band, 
derer es dort offenbar millionenheere gibt (tolle bands, 
meine ich) erst ein jahr nach ihrer auflösung herauskommen, 
und warum sich solch tolle bands überhaupt auflösen. sicher, 
auch mir saß beim anhören dieser platte ab und an das 
"klingt-ja-wie-rites-of-spring"-teufelchen im nacken aber 
das zählt nicht, auch nicht, daß manche gitarrenläufe wie 
aus alter zeit (genauer: den sixties) bekannt klingen, nein, 
diese platte sprüht nur so vor emotionen, nichts wirkt 
klischeehaft, nichts aufgesetzt, diese musik ist voller 
leben, ist kraftvoller als die erste lp "food for thought", 
die netten, mehr in den seventies verwurzelten punkrock bot. 
es könnten zwei verschiedene bands sein, die auf den beiden 
platten aufspielen, wenn da nicht auf beiden covern "gray 
matter" stehen würde... 


DISCHORD/ 3819 beecher st.nw./ washington d.c. 20007/ 
u.5.4. 
G.R.B.: Estoy Tan Contento 7" 


mir fehlen die worte! also muß ich wieder einmal einen 


weniger leicht sprachlosen kritiker zu rate ziehen, 
nämlich meinte: Gh wie eine jazzsession auf 78!". 
der begriff "jazz" is r 

freund/ jede freundin dieser klänge würde beim anhören 
platte der vier katalanen sicher reißaus nehmen, aber 


spielerischen niveau und von den songstrukturen und der 
angwohnheit, melodien so zu führen, wie man es gerade nicht 
erwartet und breaks an stellen zu setzen, wo man sie noch 
könnte es schon 
(ich hoffe, du verstehst, 
was ich meine!) und die ausgefallenheit der u ge 
erbste 


viel weniger erwartet her gesehen 
hinkommen. gerade die "Freiheit 


epaart mit einem tempo das teilweise an ) 
Ehrashbands erinnert (zumindest auf der zweiten seite), 
macht diese platte erst interessant. minuspunkt wäre 


vielleicht der ziemlich durchschnittliche gesang, etwas a la 
frühe neat BuBpaTE wäre da angemessener gewesen, wie mich 

e eine scheibe mit ihren sieben songs ohnehin 
ziemlich an jene in ihren frühen tagen erinnert. frißt sich 


diese schön 


fest! 
G.R.B. (j.a.r.v.)/ apdo 96004/ 08080 barcelona/ espana. 


IMPACT z Attraverso _ L"Imvoluero 


fällt mir nicht so sehr viel zu ein. eine nette, anhörbare 
hardcorescheibe, zwar passabel, jedoch keinen besonderen 
eindruck hinterlassend, weder textlich noch musikalisch 
(englische übersetzungen der texte liegen bei), auf kinas 
hauslabel blu bus erschienen, doch bei weitem letzteren das 
wasser nicht reichen könnend, schade. aber nicht alle bands 
können so intelligent, originell und niveauvoll sein, sonst 
würden wir ja in einer flut von zu guten produkten ertrinken 
und ihre qualität nicht mehr zu schätzen wissen. ein hoch 
auf die durchschnittlichkeit'! 

BLU BUS, siehe kina. 


KINA:=: Troppolontano 7"e 


kina dürften wohl neben ea 80 und sonic youth die bisher 
meistbesprochene band in der geschichte dieses fanzines 
sein, was doch sicher für sie spricht. nach der sehr guten 


cercando lp, die mich jedoch unbefriedigt mit dem hunger 
nach MEHR zurückließ, nun dieses MEHR, das mich, den 


unersättlichen musikkonsumenten, noch immer nicht satt 
gemacht hat. une lontano ist einfach ein schönes, gefühl- 


kina-typischen 


und stimmungsvo 


: n les stück mit dem 
mehrstimmigen 


nicht-gesang und einem sehr 


melancholischen text, rauher, aber angemessener sound, ein 


uneingängiger ohrwurm, wie derer diese 
italienische band schon so viele produziert hat. grigio 


härter, fällt kaum ab, eben eine hardcorenummer mit stil und 


kraft. zum abschluß noch ein halbes stück (ich empfinde 
so)ı quando. MEHR!!! 


BLU BUS/ sergio milani/ via bramafam 14/ 11100 aosta/ 


italia 


N D A 
es ist nicht alles faul im staate dänemark! wer das 
ne der kennt L.U.L.L. nicht, und wer kennt die 
nicht? 


aber leider hat mich ihre lp nicht ganz überzeugt 
denn obwohl sie sehr gut ist, und auch gut produziert, fell 
da irgendwas ‚das den ansonsten äußerst positiven 

esamteindruck ein wenig schmälert. sei es, daß der bass, 
er sehr schöne, der absolut geile (es ist immer wieder 
lustig, den bedeutungswandel dieses wortes über die 
Jahrhunderte zurückzuverfolgen. stell dir vor, du erzählst 
einem musiker aus dem 17. jahrhundert etwas von einem 
"geilen bass", den er doch spielen würde! der bassist würde 
ungläubig staunen und mit angewidertem gesichtsausdruck sein 
instrument wegwerfen) bass er den l.u.1.1.-sound sonst so 
auszeichnet, in der produktion teilweise völlig auf der 
strecke bleibt, sei es, daß die platte ziemlich kurz ist, 
sei es, daß neben solchen w-a-h-n-s-i-n-n-s-stücken wie 
fanny baron oder sleep sich auch ein paar relative ausfälle 
auf dem schwarzen rund tummeln... aber wer kann das schon 
wissen? kein grund, sich diese platte nicht jeden tag 
anzuhören, so wie ich es tue. allein schon die musikalische 


hier sicher relativ zu sehen, jeder 


bandbreite dieser band wird dir schon die 


sprache 


verschlagen: funkbass (aber von der weniger netten sorte!), = z Choke a Ei 
melodischer chorgesang, der jedes ohr entzückt und im R i 
nächsten moment ein stück hart an der grenze zur sünde (die brauche ich noch viele worte zu verlieren? eigentlich nicht, 
seit neuem den namen metal trägt). un dach: genuss ohne außer, daß ich wohl der einzige mensch auf dieser welt bin, 
reue, aber mit einem leichten beigeschmack der enttäuschung. der ihre erste |p noch ein bißchen gensatue findet als 
es mag einiges faul sein im staate dänemark, doch, nein diese. gut, die produktion ist besser, knalliger, aber ich 
noch 1 e nicht alles... , mochte gerade das sanfte, unaufdringliche, unangenehm 
P.S.: ich war von den sehr ernsten, resignativen texten angenehme, yertrackte ihrer ersten platte, das dieser Ip, 
ziemlich überrascht, hätte mehr ironisches/ funmäßiges die mehr "straight forward hardcore” ist, fehlt. hier 
erwartet, was nicht heißen soll, daß die lyrics etwa verhält es sich ganz ähnlich wie bei den beiden beefeater 
schlecht seien... and never trust a communist/ lp's, die in ähnlichem verhältnis zueinander stehen. nicht, 
STARVING MISSILE/ therese giehse allee/V1/ 8000 münchen 83 daß sie mir nicht gefallen würde, aber der diskrete "charme' 
der ersten fehlt ihr. 
DE KONKURRENT. 
D UT Tu M > 4 sionm 

ich war wirklich überrascht, hatte ich doch nagels 

musikalische und sonstige aktivitäten für längere zeit aus F 1 

den augen verloren und als letztes die alten kaseraden auf 

ihrem stand von °85 in erinnerung. und in m.o. eine : 

ungebrochene weiterentwicklung dieser erwartet. also, wie wenn diese ep nicht ohnehin schon gut wäre, würde sie 

schon gesagt, ich war doch ehrlich überrascht! nur leider spätestens durch ihr cover ins reich der götter katapultiert 

nicht immer zum positiven! also fangen wir mit dem negativen werden. ich meine, es gibt gute plattencover, es gibt 

anı englische texte und fehlendes textblatt. legt man keinen schlechte, geschmacklose, langweilige, lustige, doch dies... 


wert mehr auf seine aussagen? falsche scham wirds wohl kaum schauts euch an, ich erzähle nicht mehr! 


sein. soweit ichs raushören kann, beschäftigen die texte musikalisch gehts dafür eher solide zu werke. diese platte 
sich mit den abgründen der menschlichen psyche und dem, was ist sauberes hardcorehandwerk, es werden keine neuen pfade 
daraus resultiert, ziemlich viele 'minds". dritter beschritten, doch auf den alten bewegt man sich mit 
minuspunkt: cover. ich mag keine comic-cover, schon gar hörenswerter souveränität. die vier jungen männer aus 


nicht welche, die in so scheußlichen farben gehalten sind. holland bleiben in der tradition 
handwerklich jedoch gute arbeit und zumindest interessantes 
motiv (naja). viertens: produktion. ist zwar "gut", aber zu 
87@7£; einfach nicht angemessen. so, genug gemeckert! was 

leibt, ist eine gute, verquere platte, die vor allem durch 
karls manische, wahnwitzige, eben morbide stimme gepr.äst 
ist, der rest ist sauberes hardcorehandwerk. es is aber 
eben alles sehr auf die stimme ausgerichtet, so daß so 
manche gute leistung der musiker (leistungsprinzip, jawoll!) 


Y r r des hardcore/ thrash 
amerikanischer prägung mit ein paar blutspritzern aus dem 
reich des bösen, wobei sie sich von der ganzen metalsoße, 
die zur zeit die hc-szene überschwemmt, textlich eindeuti 

distanzieren (this scene is dying). überhaupt retten sic 

ihre texte durch ihre einfachheit und direktheit in den 
aussagen halbwegs aus dem sumpf der klischeehaftigkeit. da 
wär so manche zeile ein gefundenes fressen für die herren 


R - vom verfassungsschutz bzw. dessen holländischer 
auf der strecke bleibt. diese platte muß einem nicht entsprechung. die texte sind zwar ansonsten nicht aufregend, 
unbedingt Bee, mir gefällt auch nicht jeder son (aber doch sie wirken glaubwürdig, und das ist schon mal etwas... 
success is hervorragend. bestes stück!), aber ann es 


ip oe und mit Bee rn .. er .n wirklich sehr gutes, 

FUNHOUSE RECORDS/ postfach 2069/ 3000 hannover 1 a ei En e 
No. CENSORSHIP RECORDS/ p.o. box 51177/ 1007 e.d. amsterdam/ 
hollan 


NO FRAUD:: The E.P. 


und nochmal, wenn auch unter etwas anderen vorzeichen: just 
hardcore, frisch, fromm, fröhlich (?), frei und einfach gut. S.in. Fi 
ich brauche zu dieser 7" nicht viel zu schreiben, sie ist 

einfach einfach, geradeaus und gut, auch wenn z.t. deutliche 
niveauunterschiede zwischen den stücken bestehen, aber es 
ist nur ein wirklicher ausfall dabei (unter 7 1/2 songs). 


F r ou ı1 


böse menschen können es nicht sein, die sohrhe a BARben 
ansonsten stimmt fast alles, die produktion ist knallig und und solch eine sympathische band Bon , em HENBIE NER TAUC 


ut, aber etwas mehr gitarre und etwas weniger schlagzeug nieht, und drum, Tangen. sl®..äucn ER BERR das erh Zn 
Sttan nicht geschadet, die texte sind auch gut bis sehr diesem falle: hörer. ich habe selten eine band erlebt, ie 


gut, aber alles andere als "positiv", der absolute knaller BES Ag ineae PLORSUR.HAF so einen SYPBAFRL SEhOR BANSFUcK 
ist das liebeslied thinking of you, das bloß nicht wie ein AUTZDERTGERNAE 2 sure nu. wäre DS2 cher er Bann 


} eines tages sich ch herausstellen sollte daft: sie 
an are et Ser berssbten SorCblüßetik Fahe SPAnrHFHnUB arschlöcher sind, die fluchen oder ähnlich böse sachen tun, 


. = A . aber dann werden sie am ufer sitzen, warten, warten, 
(=ich) und (=gegen) seine umwelt (=die anderen)" und fluchen, und kein einziges fischlein wird mehr anbeißen... 
umgekehrt auseinander, aber auf einem ansprechenden niveau. und dach, ein paar kleine schwächen haben sie auf ihrer 
ansonsten bleibt nur zu sagen, daß diese platte für jeden, zweiten ip schon, wenn auch keine moralischen: gegenüber der 
der frischen, unverfälschten hc mit herz und hirn und ohne tollen ersten and noone else wanted to play Ip #ällt 
metalgejaule (es sollte doch zu denken geben, wenn man das 


L A besonders die ziemlich schwammige und dumpfe produktion auf, 
Bel SE. erh yeDen er, hervorheben muß!) zu sollte solchen "profis" wigereston nic x mehr assieren 
sc zen w serm : (soll das eigentlich ein sein da die atte in 
'ND CLUBS! RECORDS/ 5324 26th st.w./ bradenton/ fl 33507/ isbenbul- autusmomsu: woman IWERTE Em TRtarert: "und 
u.8.8. geradlinigkeit des sounds der ersten I1p fehlt leider, auch 
musikalisch gehts nicht mehr so "straight forward" ans werk, 
gewachsenes musikalisches können wird an ausgefeilteren 
songstrukturen und mehr abwechslung als gehabt erprobt was 
die songs dieser platte etwas weniger eingängig macht als 
die der ersten, auch das empo wir mal etwas 
e zurückgenommen, doch zum glück haben sich die jungs aus dem 
POWERAGE: Protest To Survive 7'ep wilden weiten westen kanadas (sie kommen aus edmonton) 
5 ; etwas, und das ist das wichtigste, bewahrt: ihren frischen, 
südafrika, das ist sicher mehr als der berühmte intelligenten, sympathischen humor, der manchmal etwas 
"exotenbonus", der eine platte interessant macht, auch wenn bizarr wird (bei snhere‘s my legs zum beispiel, in dem es um 
sie musikalisch nicht viel hergibt. wer meckert, daß die einen scheinbar toten mann gank dessen seele keine ruhe 
jungs nicht spielen könnten und ihre aussagen tausendmal finden kann, weil seine freundin und mörderin ihm seine 
gehört klischeehaft seien, der mag recht haben und dach beine abgehackt hatte, damit seine leiche in eine kiste 
nicht: hier waren sicher keine kids am werk, die efahrlos, passte). wer kann nicht aufs tiefste die in the devils 
won, wie revolutionär, punkrock spielen und parolen gegen voice beschriebenen leiden eines armen jungen mitfühlen, dem 
den staat runterbrüllen können, ohne dafür das geringste sein daddy die gesamte plattensammlung vernichtet, wei er 
befürchten zu müssen, solange sie nicht zur direkten aktion der meinung ist, daß punk rock des teufels ist? trotz der 
übergehen, was sie sicher in den wenigsten fällen tun, kleinen abstriche also eine sehr schöne platte! 
sondern leute, die für das, was man hier zum "spaß" macht «Y.D. 
und worüber man letztendlich genüßlich bis genervt gähnen 
kann, mehr riskieren als unsereins für steineschmeißen. das 
ist bewundernswert, auch wenn es nicht neu ist. bevor hier 
einer über untergrund - musikalischen wie politischen - zu 
schwafeln anfängt, soll er sich lieber dies anhbren. 
powerage sind übrigens gegen jede gewalt, also auch dıe des 
A.N.C., und sie sind auch gegen soviet-)kommunismus, ıch 
hoffe, sie wissen, warum! TYz * 
Bus sie haben inzwischen noch „10 andere ep’'s raus’ . 
UNKER/ 1, rue lakanal/ 38000 grenoble/ france wer sich schon lange einmal wieder eine so richtig frische, 


unbekümmerte, ungehobelte, nette hardcoreplatte wünschte, 
der ist mit dieser richtig bedient. nicht, daß unity 
besonders originell oder besonders derb wären (sie liegen 
musikalisch so zwischen frühen minor threat und 7 seconds, 
bloß eine ecke thrashiger), nein, doch sie stecken voller 
jugendlicher frische, kraft und dem nötigen bißchen 


RANDOM CONF = Head In The blauäugigkeit, die es nun einmal braucht in unserem alter 
tich würde mich gehörig wundern, wenn die jungs älter sein 


sollten als ich!). außerdem sind unity positiv. sehr 
kann ich überhaupt nichts mit anfangen! diese franrfurter ositiv! so positiv, daß 7 seconds ihnen gegenüber wie die 
band beruft sich zwar auf vorbilder wie swans und sonic etzten düstermolche und pessimisten erscheinen müssen. 
youth, aber davon merkt man rein gar nichts (übrigens dürfte songtitel wie straight on view, positive mental attitude 
‘gar nichts" der am häufigsten ge rauchte ausdruck ın diesem oder love sagen wohl einiges, oder das schöne gedicht to 
fanzine sein!), sollte eher als eine beleidigung dieser risk, bei dem ich mich frage, woher die kids in dem alter 
vorbilder angesehen werden! für mich ist es nervender solch tiefschürfende lebensweisheiten hernehmen. oder sind 
experimenteller jazzrock! i'm sorry, aber ich wollte ehrlich die kids dort drüben alle so frühreif? z 
sein! — 285 WISHINGWELL RECORDS/ p.o. box 9417/ #ountain valley/ 
MAM aufnahme, siehe tapekritiken. = california/ u.s.a. 


ich hatte die hoachzeitsglocken 
björn schrenk vom limited edition fanzine, 
tape von vor jahren als recht gut in 
erwartete ich schräge wavige klänge, die man sich 


antun könnte, doch... 


am start stehen je drei vertreter eines 
nationalspeisen im titel erwähnt sind. 

dänemark 
und WAR OF DESTRUCTION, 
hamburg: 
der startschuss fällt, 
deutlich in führung, 
point, 
das feld bilden die deutschen bands 
bißchen 
peinlicher texte und musikalischen mittelmaßes doch arg 
straucheln kommen, 
wucht auf die nase 
das feld differenziert sich langsam, 
start 
langsameren stück ein wenig, 
dilettantische gitarrensoli hinter die das feld 
channel rats zurück, 
beiden 
verliert langsam an spannung, 

kopf-an-kopf-rennen oder einem 
jedoch = a 
respektable 
hantastisch, sie schneiden sogar besser ab 


persönliche bestleistung. 


rennen, 
aber noch vor den channel 
peinlich unlimited, die ihrem namen 
ehre machen, 
kann man 
sprechen, 
ein me w.of.d. 
erfo 

derange, 
großer erfolg für die gäste aus dem norden, 
hamburger können wenigstens teilweise mit 
zufrieden sein! 


a N F = n 


ja, ist das denn! ich meine, 
jedermanns sache, aber sich auf 
derb geschmacklos und schlecht zu präsentieren, muß 
mindestens ein großes musikalisches selbstbewußtsein 
einer band vorraussetzen, das sie glauben machen kann daß 
sich der werte musikkonsument selbst durch sowas nicht vom 
kauf einer ihrer platten abschrecken läßt! aber es ist genau 
so wie beim menschen, es kommt auf das an, was drinsteckt 
gell! und was drinsteckt, kann sich hören lassen, zum teil 
zumindest. was aber eine coverversion von blowin in the 
wind bezwecken soll, und was ein seichtes sülzrockstückchen 
wie love is pain soll... nichts gegen ruhige musik, aber es 
gibt einen unterschied zwischen schöner ruhiger musik und 
seichtem, schleimigem geblubber. den rest ann man sich 
efallen lassen, gut (zu ut) produzierte, melodische 
ardcorenummern mit "angagierten" texten, warum nicht? aber 
der gesamteindruck bleibt zwiespältig... 
a. kunze/ im springfeld 3ia/ 4250 bottrop 


nicht 
derart 
schon 
bei 


guter 


geschmack ist 
einem 


plattencover 


aus berlin, gemanaged 
noch von 


erinnerung, 


von 
ihrem 
und so 
genüßlich 
zurück, 


meine ohren weichen beleidigt 
boxen verteilen fein säuberlich einen akustischen 


schleim, POP schleim, in meinem zimmer, der nicht mal schön 
eklig dreckig ist sondern steril und aufgeblasen, geruchs- 
und geschmacksneutrale brauchware, ohne eine ecke eine 
kante, in der sich mein gehör doch noch verhaken könnte, ich 
rutsche aus auf der endlosen, perfekten glätte der akustik 
und tief, tief... außerdem ist der gesang beim ersten stück 
unter aller sau, glitsch! i'm sorry, but... 
b.schrenk/stresemannstr.95/ D-1000 berlin &1 
NEW ZEALAND compilation 7" 
nö, du echt! so nicht! dieser sampler mag zwar 
dokumentarischen wert hinsichtlich der neuseeländischen 


szene haben, aber er ist wirklich kein musikalischer genuß. 
vor anhören wird gewarnt! mir wurde richtig unwohl beim 
anhören, und ich Bin doch einiges gewohnt. nicht, daß die 


musik besonders derb wäre, im gegentum, aber sie ist einfach 
Larel Lian uninspiriert und schlecht. am erträglichsten 
sind noch HOLOCAUST, da sie wenigstens einen guten sänger 
und eine erträgliche aufnahme haben. der rest: ab dafür! 

OUT OF ORDER rec./ p.o.box 7414/ wellington soauth/ n.z. 


SAUERKRAUT UND SMORREBROD comp,1ip 


der 
für 
L.U.L;L. 
für die b.r.d. drei 
CHANNEL RATS, PEINLICH UNLIMITED und 


länder, deren 
die gäste aus 
als hohe favoriten 
vertreter aus 
THE DERANGE. 
und sofort gehen die favoriten aus dk 
gefolgt von ihren landsmännern zero 
die quantitativ etwas kurz treten beitrag). 
hängen ein 
aufgrund 
ins 
voller 
hoch. 
schwachen 
uten 
urch 
anführenden 
mehr an die 
das rennen 
nach einem 
aus, wobei 
immerhin recht 
leistung ist 
als auf ihrer 
neuer dänischer rekord eine 
zero point fallen etwas durch die 
re ihres zn uns stückes zurück, ansonsten hält 
ihr langsamer, post-punk-angehauchter sound gut im 
und so gehen sie deutlich hinter den rekordlern, 
rats ins ziel die knapp vor 
glücklicherweise keine 
die ziellinie hinter sich lassen. bis hierhin 
hervorragenden bis ansehnlichen leistungen 
ach, ziemlich schlapp, roh und eintönig 
ins ziel und schmälen die ehre des großen 
gs dänemarks ein wenig. weit abgeschlagen dann noch 
so nicht, jungs! insgesamt ein 
doch auch die 
ihren leistungen 


aufenı THE ZERO POINT, 


(nur ein 
und w.of.d. 
zurück, aber noch vor erange, die 
und siehe da: sie fliegen mit 
rappeln sich nur mit mühe wieder 
nach einem 
unlimited mit einem 


fallen jedoch bald wieder 


mausern sich peinlich 


die jedoch schon nicht 

dänen herankommen können. 

es sieht nicht 
außenseitersieg 
außenseiter 


l.u.1.1.s 


führenden 


eine für einen 
leistung bringen. 


ich glaube, das wird ein 


von 
doch, 


auf allen vieren... 


Vi 


jeder kennt es, keiner mag es, und keiner weiß warum: TRUST, 
das größte und umstrittenste fanzine deutschlands. irgendwie 
scheint es das schicksal jedes größeren fanzines mit 
szeneaumfassendem anspruch hierzulande zu sein, zu recht oder 
unrecht von der selbsternannten moral majority der 


ne iı i ir 7” 


punk-oder-was-sich-dafür-hält-szene solange 
zu werden, bis... (siehe A&P), ein schicksal, 
konsequenz diesem zine hoffentlich noch 
bleibt die ganzen schreihälse sollen erstmal 
vergleichbares auf die beine stellen! und nun haben 
rufer in der wüste einen sampler herausgebracht, mit. 
bands, die mehr oder weniger oder überhaupt nicht 
überzeugen wissen. letzteres trifft insbesondere auf 
FOR JOY zu, völlig langweilig und ohne belang, absolut 
fun, und bitte schön lächeln! fünf minus: 


dessen 
lange 


jedenfalls nicht. langweiliger durchschnitt, der 
amerikanisch gibt, als stimmungsmacher mögen sie gut 
aber sonst... ür P.M.A. gilt ähnliches, die 
vorhandene popularität mal abgezogen. kommen wir zu 
etwas erfreulicheren beiträgen: CHÄLLENGER crew besser 
auf der lp, immerhin, doch ich traute ihnen mehr zu, 
den musikalischen können! SPERMBIRDS mag ja jeder, 

und auch hier bleiben sie bei ihrem erfolgsrezept: 
versuchen, besser zu sein, als sie sein können, 
faktisch um so besser sein, aber mit beiden beinen auf 
boden. man muß nicht toll spielen können, um auch toll 
sein, man muß nur das vorhandene richtig einsetzen. 
YOUTH sägen sich leicht C.O.C. mäßig durch die rille, 
sänger klingt so, als ob er nicht genügend luft 
würde und der text des stückes auf dem beiblatt 
leider zugunsten einer überflüssigen grußliste. beste 
des samplers sind für mich jedoch ANTITOXIN, 

ganz einminütigen knaller herunterreißen, der 
wenig, nicht lachen, an void erinnert. wenn 
ist... das cover ist schlecht! 

X-MIST/ linkeweg 14/ D-7270 nagold 7 
seelandskamp 4/ D-46530 bochum 1 


mich 
das 


oder PEMEDY 


a oO ’ mp. _1 

sicher ist dieser sampler musikalisch gesehen =s«hr gut, kein 
einziger ausfall unter den dreizehn bands, docn... aber dazu 
später. erst die musikalische seite: THE Ex sind hier viel 
besser als ich sie von früheren veröffentlichungen her 
kannte, ein gutes, a Se a stück, genau richtig. gute 
anspielung (dallas 1988 - "... the president has been 
shot..."). SCREAM wie ehabt, ein netter ohrwurm. als 
deutsche vertreter CHALLENGER CREW und EVERYTHING FALLS 

PART, die beide sind wie gewohnt, also C.c. mit 
einschränkungen ut, e.f.a. mit weniger einschränkungen 
besser, näheres siehe anderswo. DEPRAVER übertreffen sich 
selbst, visions of change ist das bisher beste stück, das 


ich von ihnen kenne. wie siehts eigentlich um die jungs aus”? 
gibt es sie noch (als "visions of Change") oder haben sie 
sich aufgelöst...? S.C.A. aus holland sind auch überraschend 
ut, ein rauhes langsames, gutes stück. B.G.K. schon 
ekannt, mit KAFKA PROSESS5S aus norwegen zusammen die 
einzigen vertreter des eher "traditionellen" hc/ thrash, 
aber dennoch beide gut. penz anders dagegen MORZELPRONK, ein 
RERTET bandname, ein witziges, schrages instrumental. 76% 
UNCERTAIN etwas ingengiger als sonst, gut. VICTIMS FAMILY: 
sehr abgedrehter hc mit noch abgedrehterem RHYTHM 
PIGS wissen ebenfalls zu überzeugen, sehr kanti und 
vertrackt rockig, keine allzuleichte kost. und dann wären da 

auch noch die göttlichen SOCIAL UNREST, deren 


gesang. 


natürlich 
beitrag allerdings dadurch, daß er schon veröffentlicht ist, 
etwas von seiner göttlichkeit verliert. das meiste andere 
ist jedoch bisher noch unbekanntes material. der sampler ist 
übrigens eine coproduktion von de konkurrent (niederlande) 
und zordar (u.s.a.) und alle mit dem verkauf der platte 
gerpzen ewinne gehen an umkhonto we sizne, den militanten 
eil des african national congress, und damit kommen wir zum 
kern der sache. natürlich ist es ein netter zug, eine 
benefizplatte für den kampf gegen die apartheid in sudafrika 
zu machen, doch es sollte schon zu denken geben, wenn sich 
zum beispiel südafrikanische punks egen den a.n.c. 
aussprechen, zumindest gegen seinen aililanten teil, und da 
ich den leuten dort unten schon einigen durchblick zutraue 
und in südafrikanischen angelegenhei k 
als uns hier in europa, meine ich schon, daß man 
berücksichtigen sollte (siehe kritik zur powerage ep, 
übrigens auch schon zwei jahre alt ist). 
DE KONKURRENT/ p.o.box 14598/ 1001 LB amsterdam/ holland. 


en auch mehr durchblic 
das 
die 


heruntergemacht 
letzte 
erspart 


diese 
sieben 


JUMP 


o 
SKEEZICKS' 
popularität kann ich mir nicht erklären, an der musik lıegts 

sich 
sein 
nicht 


ich auch, 
nicht 
dafür 


UNWANTED 
bekommen 
entfällt 
band 
die einen nicht 
nichts 


rec./ 


kunstausstellung 
kunsthandwerk 


kunsthändler 


kunstleben 
kunstpracht 
kunst im dritten reich 
kunstfanatismus 


kunstdenker 
kunstmacher 
kunstliebe 
kunstsein 

kunstpromotion 
kunstliebhaber. 
kunstraum 
kunstdesign 
kunstamalt 


tum OÖ 


ar 
N 
odeon in 
merke: heut’ bi i ; : 
ZCn sehr ın ich gruftie, morgen a 


CLOWNS LACHEN NICHT 


“das leben ist die offizielle version 


seines trauns davon.” 


anschauen 
geschriebenen satzes.) 


(die suche nach der einfachsten formel | 
| für den kern 

| — annähernd, nur ein kleines stück... 
| 


für kleine jungen, 
die das alles nicht verstehen 
etwas vorenthalten zu bekommen 


(das, wovon sie in den falschen büchern 


zur falschen zeit gelesen haben) 


+ür das sie noch nicht alt genug sind 


(wie die vertreter der 
version meinen ). 


sie sagen auc daß sie nic 
[ernst aufbringen „ 
um es meistern zu können. 


doch kleine jungen meinen es ernst 


„wenn sie lachen | 
aber: | 


Q gesicherte 
|dem schmutzigen 
(was nicht heißt, daß sie das heilige, 
reine nicht suchen und keine angst vor 


dem unreinen haben, aber sie finden den 
weg nicht, beide zu trennen), 


und so treten sie auf minen. 


„wech weng sch ment 
eine rule. Er ia 
uber via der 


frankfurter 


ein 


verzweiflun 
ab sich entsetzt ob 
ulturfrevels, 


dieses 


weiter aufgeregt hätte 
scheinheiligen 
bürgertum 
eigentlich 
eigentlichen i 
angegegriffen 
auch von ihr angegriffen 
wie von einem amokschützen, 
unbescholtene 
aber nicht sinnlos mit dem blut 
sie in 
schon soviel 
radikale 


en verderbtheit 
und wo 
schon 


unbescholten 


ausdrucksformen 
institutionalisiert und etabliert 


barbarischen 
brück auf 
nur 
gesunde konsequenz. 
war wahre kunst! 


entartete 


verzweiflu 
radikalsten 
letzten jahre, 


en 
un dur grad vn =| 


keteiat 
Musıker der Suifie, der 
Mo 


Ich dachte schon 
wahrzeichen 
pseudokultur 


frankfurter oper sei abgebrannt. 
war es eben nicht die a 
“nur” die "richtige", 


| 28 Opern werdee refälig gerecht. 
Carmen tif! Waikäre oder Figare | _ 
oder Buttarfiy Butserfiy magt Wei | ” 
küre oder Figero oder Carmen 
Job Cage sprıchi vom _ 

ipersom“ Der Zufall : das Sr- | 
| stem. Daß un Werk we Frantfurt 
wraufgeführt wıwd. 

tem Zufel Der rasıione Komma 
kit sat gerne ın Franufert hegr werde 


es wäre 


der offiziellen 
gewesen, als 
12.11. hörte die 
leider 

te oper, sondern 
die ein raub der 


wohnsitzloser 
nicht wissend, was er 
beförderte, 


da ins 


aus persönlicher 


entfachte. ganz frankfurt 
greulichen 
sicher ein größerer, als 
europeras 


1&2 geworden 
sicherlich niemand 
angesichts des 
liberalismus, mit 
schmückt, das 

von kunst im 
nicht nur 
sollte, sondern 
werden sollte 


bürger 


ihrer 


derart 
sind, 


schirmherrschafft 


die auf 
da dem nicht so war 
wohnsitzlose brandstift 


fer des 


unstwerks 
wenn nicht aller 

wo radikale kunst schon in bürgerliche 
opernhäuser eındringen kann, müssen eben 
opernhäuser 

völlißge vernichtun 
widgergeburt 
viele opernhäuser 
diesen weg gehen! 


op ER 


I - 


kulturkretins wie 
eführt werden können, ist 
logische und 
dieses feuer nämlich 
ich spekulierte 

kämpfer 
dies feuer 
selbst, als 
gelungenste seiner 


schon, 


wider die 


legte, 
letzte 


inszenierungen, mi 

einem schelmischen lächeln im gesicht ob 
kulturfuzzis, 
reinfielen. 


ihn 
ist nun 
er aus 
besten, 
der 
zeiten. 


brennen, muß die 
der kunst als deren 
auftreten. auf daß noch 


14 theater und museen 


Free r se 

ur 14 AS Az Trier: 

rTe I = 
Er, Er “w 


NICHTS NEU 


a 


I A su „ie 
ne FR IE 


frankfurter bandsı ja... neulich durfte ıch mir mal 
A.C.K. im proberaum antun - immerhin schon ein 
fortschritt gegenüber früher, gute ansätze lassen sıch 


schon erkennen, man wird sehen, was die zukunft 
stilmäßig amt es so in richtung schneller 
warum nicht? im selben roberaum (im juz 
scheppern auch die nachkommen der früchte des zorns 
herum, hab nichts neueres von ihnen gehört. ich glaube 
aber, sie sind vom puren dilettantenkrach weg, zumal sie 
ja eigentlich spielen können. BOSTON TEA PARTY 
existieren - ung welch neuigkeit' - nicht mehr. 
BEAUTIES AND THE BEÄST auch nicht mehr - jedenfalls 
nicht in der bisherigen form. ihr ex-gitarrist dege 
spielt jetzt in einer neuen band mit seinem bruder peter 
(der euch ab der nächsten nummer meines zines auch mit 
seiner mitarbeit beglücken wird), zaphod, 
ex-b.t.p.-denis und anderen. 


bringt. 
deutschpunk. 
bockenheim) 


HEIMAT #2 


frankfurts very own SYSTEM OF HATE waren für eine woche 
in england - im rahmen eines en eng u:und 
spielten ıan nordenglischen newcastle mit b-call zusammen 
- in einem pub mit zwanzig zuschauern plus zwanzi 
stanmgästen, zwischen spitzenvorhang und fernseher au 
siner bühne, die gerade groß genug für ein Ben aggeu 
war! eine videoaufzeichnung dieses ereignisses existier 
auch, dürfte wohl vom feinsten sein. an sich war die 
sache allerdings doch in größerem rahmen geplant, aber 
wie das schicksal nun mal so spielt... als austauschband 
bekam frankfurt dafür eine grausige daddelband von dort 
oben zu sehen, deren name so lang wie leicht zu 
vergessen ist. wenigstens verloren sie - wohl durch eine 
höhere fügung - ihre 150.- dm gage- schadenfreu! s.o.h. 
tragen sic übrigens auc mit sehr konkreten 
plattenplänen. ich hörte etwas von einer single in 
tausend stück auflage für 2000.- dm roduktionskosten, 
inclusive allen !!' wenn das nichts ist. und obwohl sie 
mir mit der zeit besser zu gefallen beginnen, sollten 
sie einen fehler nicht begehen: ständig hier in der 
egend und immer dieselben sachen zu ee was auf 

ie dauer wirklich ziemlich langweilt. lieber selten und 
dafür qut vorbereitet „nd mit neuem material als oft und 
immer dasselbe! 


@in neuer versuch: liza, zaphod (die 
beide an der zweiten nummer von the harder they cose 
arbeiten) und peter haben eine kleine konzertagentur 
gestartet und veranstalten von nun an gigs in frankfurt 
und umgebung. bisherı aids cats/b.s.9., brigades und 
arch crisinals/ stigsatized, jeweils im juz bockenheim. 
was kommt? contact: liza jacobs/ ginsterweg 4/ 4236 
eschborn 2 niederhöchstadt, norbert bauer/ brunnenstr.4/ 
625& eschborn 2 niederhöchstadt oder peter de gennaro/ 
grüner weg 3/ 54236 eschborn. 


übrigens gerade 


-79- 


| 


STUPIDS sollten in der batschkap spielen = für 
17.- dm!!! -, tun dies lücki icheruntse aber jetzt doch 
nicht. offenabar sind die jungs wohl ein bißchen zu oft 
vom skateboard gefallen, oder wie sonst erklärt sich 
solcher größenwahn? außerdem finde ich es peinlich, die 


britischen beastie boys spielen zu wollen... 


DRUCK 


FANZINES? ja, äh...: die rubrik mit den 
entfällt leider diesmal, da ich mangels interesse auch 
kaum zines reinbekommen hab was da ist, ist mehr 
zufällig da, und was ich sonst so an fan magazinen in 
letzter zeit gesehen/ — habe, hat mich eigentlich 
nicht besonders gereizt, außerdem !inde ich den streit 
zwischen den "großen" und den "kleinen" zines so 
idiotisch und deutschmentalitätmäaßig, daß ich mit den 
kram nicht soviel zu tun haben will. es langweilt mich 
einfach... zu dem thema sollte man sich tobis kolumne im 


fanzinekritiken 


trust #9 antun, die wirklich sehr gut, wenn auch 
knallhart ist (eben drum!), die aber sicherlich wieder 
einige leute in den falschen hals bekommen werden. 
minderwertigkeitskomplexe? sind alle macher "kleiner" 


fanzines profilierungssüchtige kleine neurotiker und die 
der "großen" genauso? alles nur blanker neid auf Jer 
einen und arroganz aus unsicherheit in der exponierten 
position auf der anderen? ich habe auch keine lust mehr 
auf lieblos zusammengestückelte, belanglose heftchen, 
deren macher sich so absurd wichtig fühlen, daß sie 
darüber völlig vergessen, daß man mit einem stapel 
hotokopierter heftchen sicher nicht die welt verändern 
ann. wie sonst? steigerung von auflage, format und 
re ru werden an dieser tatsache sicher nichts 
ändern... 


ein paar zines, die ich trotzdem noch 
wären: 

nein, nicht das TRUST, kennt ja eh jeder. in ihrer neuen 
nummer (#9) sind sie mir dank professionalität und 


erwähnen möchte, 


pünktlichen erscheinens mit ihrem social 
unrest-interview EN er das dazu auch noch 
anger und besser ist als das meinige... noch etwas: 
sollten die Jungs nicht langsam ma das bescheuerte 
süddeutsches ardcoresagazin aus dem titelkopf 
verbannen? das beste "professionelle" hardcoremag ist 
allerdings der NIEUWE KOEKRAND aus amsterdam. im 
egensatz zu ihren kollegen von a.r.r., trust % co. 
egen die holländer größten wert auf ein gutes, 
sauberes, ansprechendes layout, das beste, das mir - 


nicht nur in diesem bereich - jemals uüunterkam. das 
entschädigt wenigstens für die unverständlichkeit des 
größten teils des magazins, das meist, bis auf i 
nummern (77, 78) in holländisch geschrieben ist, was 
zwar eine originelle und amüsante sprache ist, 

der erste ernstzunehmende versuch auf der anderen 
des kanals ein roßes überregionales fanzine zu 
starten, ist das FUTURE NOW aus nottingham, das sich auf 
obengenannte kontinentale vorläufer beruft und sie 
namentlich als vorbild hat, auch wenn es i 
qualitativ - vom inhaltlichen, das noch ein weni dünn 
ist - und von der gestaltung her noch nich ganz 
erreicht. trotzdem ein guter start, zudem noch in bester 
druckqualität auf Flabzpspier (was aber durch das 
schwache layout nicht so recht zur geltung kommt) und 
mit flexisampler (mit GSBE Tre gect und stupids) als 
beilage. die hamburger M TTENPÖST is wohl neben dem 
"süddeutschen hardcoremagazin" und dem bonzen 
deutsches zine zur zeit!!!) eins der größten deutschen 
fanzines, aber mehr in der auf britischen anarchopunk 
(musikalisch und ideell) hin orientierten tradition des 
a&p. ist mit nummer 5 raus und dünner als sonst aber 
trotzdem gut bis sehr gut! eben ist auch BONZEN #7 raus, 
wie immer genial! was haben wir sonst noch? ja, zum 
beispiel eric(ih'!!)s M(aze) O(f) X(-ray) Y(outh), das 
recht nett ist. wirkt zwar ein wenig übereilt gemacht, 
liest sich aber ganz gut. außerdem hat eric che den 
selben trick angewndt wie ich damalsı wie macht man ein 
zine, dessen erste ausgabe mit einem "nr.3" auf dem 
cover herauskommt? so! und dann war da noch das THE 
HARDER THEY COME, eine gemeinschaftsproduktion von düsi 
(coitus interruptus) und zaphod. ist den bisherigen 
rodukten von düsi eigentlich ziemlich ähnlich und 


(bestes 


evor ich es schon wieder verreiße, schreibe ich lieber 
aar, nichts! 

RUST #9/ mits social unrest, henry rollins, d.r.i., 
swans, Jim jones(!), BD. 5, oskar 


panizza 
zweimonatlich) 
bexbach/ west 


biafra-prozess/ 40s.a4/ 3.-dm/ erscheint 
bei moses arndt/ zum klemmloch 14/ 6425 


ermany/ 

IEUWE KOEKRAND/ aktuelle nummer liegt nicht vor/ 
405.a4/ hfl 3.75/ c/oı albert cuypstraat 100/ 1072 cx 
ansterdam/ holland/ 

FUTURE NOW #1/ visions of change b.g.k. andy 
massenmöcder, head of david skateboarding und 
408.04/ 1.-/ c/o #lat 2/ 10 beech avenu@/ 
rise/ nottingham/ ng? 711/ u.k./ 

MOTTENPOST S5/ apartheid, chumbawamba, volkszählung, 
chim chim cheree! und mehr/ Sös.a4/ dm 2.350/ c/o dietmar 

lawka/ a 20/ 2050 hamburg 80/ 

ONZEN #7/ socia unrest, d.r.i., Seien 
lunch, ac/dc, baskenland und noch sehr viei mehr'/ 
308.a8/ dm 3.50/ c/o zündi laszlo/ böckhstr. 39/ D-i1000 
berlin &41/ 

MOXY #3/ powerage, distortion x, scam, resistance und 
mehr/ 448.25/ dm 1.50/ c/o (ja, nun, eric zieht öfter um 
als ich schlafe, aber zur zeit dürfte er zu erreichen 


warhol, 
mehr / 
sherwood 


Jingo de 


sein bei) eric bensch c/o thomas neubauer / 
TugPanackatr 387 6000 frankfurt 1/ . 

THE HARDER THEY COME #1/ inhaltı oldene zitronen, 
dieses und jenes/ 32s.a5/ dm" 1.2 c/o susanne 


düsterhöft/ justinuskirchstr.1/ &230 frankfurt 80/ 


SONDERDRUCK 


nicht zusammen mit den fanzines besprechen wollte ich 
den IKARUS, da er im deutschen blätterwald eine neue, 
besonders selten und besonders schön blühende blume ist: 
ein literaturfanzine, mit gedichten, kurzgeschichten und 
kulturkrrritikkk. nummer 2 kommt demnächst, nachdem die 
erste nur gedichte beinhaltete. sicher mag nicht alles 
gut sein, was sich da so literarisch gibt, aber das ist 
wohl auch nicht so wichtig. es geht darum, daß da etwas 
ist, das einfach da ist, ein literarisches otential 
jenseits des üblichen schicken, drögen laberbetriebs. 
übrigens sind auch beiträge von mir drin! kontakt: yens 
neumann/ spielbergstr.27 #501 stad.-elsheim 2 oder 
stefan schulz-hardt/ kolonnenweg 8/ 25300 kiel 1. 


BERDRUCK 


IT'S MADE DF DAYS 


THIS LITTLE CALENDAR... 


hamsters DN STAGE 1788 photokalender ist raus. ist sehr 
gut gemacht, format a4 mit gerasterten fotos, für jeden 
Aöhat zwei blätter. kostenpunkt so etwa 3.- da, bei: 
karin hagemann/ herderstr.21/ D-6203 hochheim/ west 
germany. 


SCHREIB MAL WIEDER 


was babsi von nihilistick noise momentan macht und ob 
sie überhaupt noch etwas macht, weiß ich nicht. hier auf 
jeden fall mal ihre neue adresse: marburgerstr.21/ &000 


frankfurt soundsoviel. Mit der kraft, die mir das gesetz der absoluten < 
subjektivität gibt, die mich zum richter über sein | 
und nichtsein macht, die mich in eine gottgleiche 


rn Nr BBEET, die ag u ver | 
@ ce mic nun an eine eurteilung es 
AUE REISEN sschichts- und kulturguts disser unserer welt... 


reihenfolge bedeutst keine Rerung: anspruch auf 
vollständigkeit wird nicht erhoben 


ABS tucheilanser En IERE iur ehren. mar DaR 
absolutheitsanspruch nic überdehnen, zumal ich 


Bient 2 Bee Hi kenne): in habe 1 zwar 
estimm ie hälfte vergessen a ich alles aus 
JEDER HAT SEINEN PREIS! meiner erinnerung rekapftulieren mußte und dabei 

vieles, auch gutes, in RD geriet, aber 


ee: een wir we ; A na rn 
& ynch an, der ja z.b. auch elephant san un blue 
SLAMOUR GHOULS auf dem 1822-rockfestival... wenn das velvet gemacht hat, aber mit erazerhead sicherlich 
nicht so traurig wäre, müßte ich weinen! ich meine, sein meisterwerk. eine tolle, bizarre eschichte, 
bands wie b-cal (schon wieder) haben das auch schon tolle, bizarre bilder, ein Klassiker Sei 
gemacht, aber das... so tief kann man sinken! machen wir mit einem der größten aller großen 
russen und einem der wenigen, die ich kenne, 

weiter: ee tarkowski mit re, va STALKER. 

Di ra wıe mach man aus einem science-fiction roman 
SCHÖNER, GRÖSSER, WEITER eınen film voll sovieler poetischer bilder? wie 
kann man solche ideen haben? und das im 

vermeintlichen kulturellen ödland des roten 
ostens... welch geniales, aber leider kürzlich 
verwestes gehirn mag solch dinge ersinnen? da gibt 
es nıchts mehr zu verstehen, da gibt es nur noch 
zu staunen. und ich mag dinge nicht, die ich 
sofort verstehe! was mag dann erst geschehen, wenn 
zwei genies aufeinadertreffen? entweder gibt es 
einen Becasigen knall, rauch und scherben oder: 
DER PRÜZESS. "franz kalka (sehe ich ihm wirklich 
E ähnlich?) + orson welles = '!'! wo wir bei 
BASS #41 literaturverfilmungen sind: fahrenheit 451 ist ein 
tolles buch, der film ist zwar nicht ganz so toll, 

aber immer noch sehr gut. schon eher in die 

wertung kommt da 1984 ich meine die neuere 


bauer ist in amerika! bis ende januar'! 


die AU hat sich vergrößert! nachdem sie nun vorerst doch 
nicht geräumt wurde, wurde der keller des besetzten 
hauses zu einer guten kleinen konzerthalle ausgebaut, 
bisher mußten die bands dort in einem wohnzimmergroßen 
rattenloch ohne bühne spielen. 


EA 80 (jaja) sind ihres langjährigen bassisten verlusti verfilmung, obwohl ich mir sicher ‚bin, daß die 
Dnonandan. da.er In. esse uahrt” und die änderen in alte, verbotene, die ich folglich nicht kenne, um 
mönchengladbach und er dazu auch noch der fahrer und das längen besser ist. von der vision einer zukunft, 
für ihn wohl doch zuviel war. der neue basser soll nach die schon vergangenheit 2. zu einer, die auch 
a a a Te ee RE RT 
rs Prod mit des erscheinungsbild martin I die schau erweise und drum gleich mit SHINING weitermache. 

age noch ein klassiker - mir fällt auf, daß ich mich 


ahnehin weitgehend an gängige klassiker halte, die 


zum teil zwar hervorraganden explosionsstoff 

boten, aber von den mühlen der geschichte auf die 

maße bürgerlicher ee! zurechtgemahlen 

en: so geschehen bei CHIEN ÄANDALOU von bunuel/ } 
dJali. 


den berühmten spruch bretons von den wansten 
in schußhöhe surrealistischer revolver sehe ich 


gib acht im straßenverkehr: der bassist von JINGO DE immer noch als genau so re an wie er as vor 
LUNCH ist mit einem auto kollidiert (die bassisten - ein sr. een war, als die surrealisten eben noch 
leidgeprüfter menschenschlag) und wird somit recht hatten. daß sie eigentlich immer noch recht 
verletzungsbedingt für eine geplante süddeutschi andtour haben, zeigt DER HEILIGE BERG von alejandro 
ausfallen. die tour aber woh nicht !?! Jodorowsky. das regime des unverständlichen. 


einfach schön ist DE EKEL von roman peranseh 
ine andere bezeichnung gibt es dafür woh nicht. 


nuß man gesehen haben!!! ainer der besten 
TOT #1 kommerz-science-fiction-filme aller zeiten ist 
„oahl BLADE RUNNER. wenn ich kameramann wäre, dann 
ware mein vorbild der dieses filmes. da ich nun 


aber keiner bin... viel düsternis und noch mehr 


nachdem DYSTOPIA ein tape gemacht hatten, feuerten sie blut gibt es im TEXAS CHAINSAW MASSACRE zu 
erst ecki aus der band und dann sich selbst in die bewundern, der splatterfilm aller splatterfilme! 
nichtexistenz. mittlerweile jamt babsi aber wieder mit wesentlich unblutiger, dafür aber sprachlos geht 
anderen leuten rum, man wird sehen... es in THEMROÜOC zu, und sehr französisch und 


animalisch. das tier im menschen bricht aus und... 
du lachst dich krin 19: last but wirklich not 
least wäre dann nach TAXI DRIVER, den ich aber 


erst einmal gesehen habe, was entschieden zu wenig 
TOT #2 ist. scorsese is god! robert de niro auch! 

außer konkurrenz laufen: DER RATTENGOTT, ein film 

den ich in meiner frühsten kindheit sah - ist au 


Jeden fall schon ziemlich lange her - und der mich 
bis zum heutigen tag allein in der erinnerung 


nachdem die CHURCH OF PERFECTION von einer straff immmer noch umhaut, auch wenn ich mich schon lange 


organisierten, aber in der intention nicht gerade nicht mehr an alles erinnern kann. desweiteren | 
ernstgemeinten sekte mit schillerndem hintergrund zu alle MONTY PYTHON filme, (brachialhumor rules!) 

einem (mehr oder weniger) herrenfreizeitclub mi ebenso von der wunderbaren welt der schwerkraft über der 

schillerndes hintergrund, aber meist volltrunkener sinn des lebens bis zu brazil. von LAUREL %& HARDY 

realität geworden war, ging sie nun mangels interesse und den MARX BROTHERS mal ganz zu schweigen! 


und zahlungswilligkeit ihrer mitglieder (also nichts mit 
den ihrem Sry sexuell wie finanziell hörigen schäfchen, 
die eines tages massenselbstmord begehen) in die ewigen 
jagdgründe der völligen erübrigung ein. 


2 


zukunftsklän ae. an konzerten sind im rhein-main-gebiet 
in der nächsten zeit yapsanzı PALOOKAS und MEMBRANES/ 


DIE Z1 BESTEN PLATTEN DER LETZTEN 10_JAHRE: fangen 
wir an den wurzein der neuen musik an, wo sich vor 


zehn jahren WIRE tummelten und ihre erste platte, 
Bine flag, herausbrachten und damit musikalische 
bahnen einschlugen, in denen sich heute noch viele 
bands tummeln. unerreicht, doch nie kopiert! 
zeitmäßig recht naheliegend finden wir EATER, die 
gute, aber viel verkannte nette rock'n'roll band 


mit ihrem ersten album und BUZZCOCKS mit another 
ausic in a different kitchen, die beste 
teenagerhardcoreband aller zeiten. ein sprung nach 


westen, ins unruhige nordirland, wo STIFF LITTLE 
FINGERS keine soldaten für irgendwen sein wollten, 
nachzuhören auf inflamsable material. ein paar 


wartburg/ wiesbaden/ 19.11.87. (ätsch war schon. war ® ode i 

aber nicht da). IGNITION, 30 MUCH HATE/ aus "Frankture? a 0 ae Bag : 2 ONRET 
22.11.. (ätschätsch, war auch schon und seh ut!). MDC/ westlich brachten FLIPF ER a En 3 
batschkapp/ frankfurt/ 2.12.. : br tr. / flipper heraus, wie wire nic ‚kopier un 
12... A und andere/ juz taunusstein/ A LWS, LOS unerreicht, eine weitere richtungsweisende platte, 


BOHEMOS/ au/ frankfurt/ &.12.. desweiteren sollen auch deren richtung nur keiner folgte. auch aus dem 


die göttlichen A.O.D. nach frankfurt kommen aber erst “esten der u.3.a. und vom leichen label stammt 
\ a It Blaue DE / den, WR. die schönste elektronikplatte, die ich kenne die 
er erien meimesar lener eb ie the shroud of MINIMAL MAN, musik, um die seele in 


ihr zu verlieren, und ein für elektronik 
unüblicher toller garagensound! die vielleicht 
zweitschünste elektronische platte ist die erste 
SUICIDE Ip, minimaler und ergreifender geht es 
nicht. die beiden konkurrenten um die 
zweitschönste industrial-und-artverwandtes-platte 
sind die erste LAIBACH und die leichenschrei von N 
5.P.K.. wenn ich genau sein wollte, müßte an dersn 
stelle die auto-da-fe stehen, aber die kann aus 
veröffentlichungstschnischen aründen nicht zählen, 


uw one Phe,' TPY 


ed «’» 


DIE ORIGINELLSTEN EREIGNISSE DES 
HESS stirbt, d.h. 
<riegsverbrechergefängnis, und 
trauer und des mitgefuhls rast über das land. der 
was hat er denn 
"friedensmission" die engländer dazu gewinnen, den 
russkis in den rücken zu fallen. 
leider 
aufgehängt... 
in einer genfer hotelbadewanne 
war dabei. 
was er wohl mit ins grab 
jeden fall gäbe er sın 

ab, die 
herumkrabbeln... 
CHINA ist groß im kommen! 
alle haben sie 


arme! 


gern! 


andere 


die! 


leider 
hingehört. 
hundertsten. 
kriminalität'! 
brüllte 


biblischem vorbild! 
"freie" 
korruption ganz 
rehabilitation 

schätzchen no.1! MAGGIE baut aus dem londoner 
end die city der 
besser eine totenstadt 
für die opfer des londoner U-BAHN-BRANDS? aber das 
ist wirklich nicht mehr lustig! 
faszinierende an R 
eigentlich, daß sie keine rücksicht auf 
schönheit und 
so kann es bekannte fernseh journalistinnen 


kein erfolg! B.B. geht dahin wo er 
ganoven- ede Z IMMERMÄNN ... zum 

prost' hoch lebe die internationale 

AMIS im golf gegen die maus, die 

im IRAN. oder david gegen goliath? 
hoffentlich folgt der ausgang der geschehnisse 
AQUIN! spielt demokratieı 

wahlen plus kommunistenkillen plus 

nach marcos'schem vorbild lus 


stand, 

nehmen. 
enauso E 
ahnhofspenner oder fanzinemacher. 
natürlic . 
OFPERNBRAND, der zu immer neuen abstrusen 


bei denen, die es immer besser wissen, führt: "die 
Juden waren's!:". "die kommies aus der ostzone 
waren ' s!". "ich war 's!". laut RITA ist uns ja 


Jetzt die fluppe en: aber 
sollte man für ihre anti 

kettenrauchen verurteilen und aus protest auch als 
berzeugter 
tabaksüchtigen werden! 


da sich auf ihr (fast?) "nur 
veröffentlichtes material befindet. 
klassikern des hardcorebereichs: 


schon vorher 
jetzt zu den 
auch wenn mir da 


viele nicht zustimmen werden, kann man als eine 

der richtungsweisenden platten auf diesem gebiet 

die erste M.D.C. ansehen, die eigentlich an 
an 


noch fast alles atsatı zusammen mit der 
speed record von SK DU und der rock for light 
vonne BAD BRAINS, in denen all das drinsteckt, was 
viele spätere bands vergeblich zu erreichen 
versuchten. nenn mir eine brutalere platte als die 
erste _hüskers! na? ja, vielleicht die erste MEAT 
PUPPETS 7"! nach zwei historische platten von der 
ostküste sind sicher die out of step von MINOR 
THREAT und die erste SCREAM. ein blick nun nach 
greßerikannien, wo sich gerde THE CRAVATS 
ummelten, mit der the collossal tunes out - aber 
nix hardcore! mehr mit drzr swing- und ähnlichen 
einflüssen! - und RUDIMENTARY PENI mit ihrer 
12-songs-in-weniger-minuten Tunmatter 
ansonsten läßt mich das, was die insel in 
hervorbrachte, weitgehend kalt. und 
deutschlandı na klar, die vorsicht, schreie von EA 
80! nicht, daß ihre anderen lps schlechter wären, 
aber ich muß mich nun mal beschränken! aus der 
zeit von 80 bis 83 noch mal ein kleiner s rung in 
die siebziger zur ersten und dami zurück 
auf den amerikanischen kontinen wo wir nun der 
egenwart immer näher kommen. auf dem weg dorthin 
anne wir den frühen BUTTHOLE SURFERS mit ihrer 
another war's sac und ein stück weiter SONIC YOUTH 
mit evol. mit diesen beiden bands jetzt im bereich 
der zeitgenössischen musik angekommen, der 
zeitgenössischen amerikanischen, wären da 
BEEFEATER plays for lovers, die beste funkplatte, 
wohl auch die einzige. in d.c. 


die ich kenne, und 

braucht man nicht lange nacht talentierten bands 
zu suchen, und so sto . man bald über MARGINAL 
MAN (identity) oder RITES OF SPRING (*...") oder 
DAG NASTY (can i say?). an der spitze des eisbergs 
des zeitgenössischen hc dann SOCIAL UNREST, before 
the fall, kein kommentar! auch kein kommentar zu 7 
SE „ walk together, rock together und zu 
ADRENALIN O0.D,., humungousfungusamongus. nun 
schnell wieder über den teich in nä erliegende 
gefilde, wo bands wie NEW MODEL ARMY derzeit 
größere kommerzielle erfolge feiern. ihre erste 
war aber immer noch ihre beste: vengeance. 
eurohardcore? - ': FUNERAL ORATION, comaunion' und 
zum schluß unserer reise durch die welt des uten 


geschmacks noch INDIGESTI’s osservati dall 
inganno, das a hellblaue auf dieser welt, das 
nır gefällt' wohl bekomm s' 


RUDOLF 


JAHRES: 
im spandauer 


stirbt sich selbst, 
eine welle der 


getan? wollte auf seiner 
das hätten wir so 

haben sie ihn nicht gleich 
mehr leichen!: UWE BARSCHEL scheidet 
dahin. der stern 

suizid aller zeiten! 
enommen haben mag? auf 
utes beispiel für viele 

überflüssi auf der erdkruste 
KURT WALDHEIM is still a nazi'! 
HAFENSTRASSE - never say 
krebs! auch NANCY REAGAN. 


der bestgetimte 


seiner anhänger = schätzchen'! 
east 
vielleicht hätte sie 


bauen sollen! vielleicht 


zukunft. 


ich finde nur, das 
katastrophen ist 
ansehen, 
opfer 


solchen 


intelligenz ihrer 


treffen wie feuerwehrmänner,, 
dann wäre da 
kommentierte 
theorien 


der schon ander swo 


madame süssmuth 
rauchercampagne zum ewigen 


nichtraucher wie ich zum 


NDOIL>9 


DER NAME ließ mich an viele dieser 


abkürzungsbandnamen 
von e.l.o. bis d.r.i. denken, hinter denen sich dann 
irgendetwas Beh eg verbirgt, als ich das ertse mal 
etwas von dieser band hörte. "aus berlin? - wie hießen 
die nochmal? - was heißt das? - nie gehört! - was soll 
das sein?" und dann bekam ich erzählt und erfuhr später 
aus mir zugeschickten zeitungsausschnitten aus 
regionen, die nicht so hinter dem mond liegen wie 
dieses kulturelle entwicklungsland, daß sie tatsächlich 
aus berlin kommen, daß I.A.O. vieles und nichts 
bedeuten kann, so ist er zum beispiel anspielun 

auf das ägyptische göttergespann apophis un 

osiris, kann aber auch heißen, was sicher 
nicht #ür den wandel der zeiten im strome der trends 
(oder umgekehrt?) steht. klingt ja schon sehr okkult... 
wo kamen die noch her”? berlin babylon. 


l eine 
t isis, 
"in and out" 


"joy division? sonic youth? jazz???" man tut sich 
offenbar schwer mit vergleichen, sonst wären sie auch 
nicht so abstrus und so wenig zutreffend, wie ich 


später herausfinden sollte. also live ziemlich krachig, 


derb und psychedelisch (was immer das sein mag) mıt 
sonic I mag ja sein, ich hab sie 
schließlich noch nicht gesehen... und auf platte jazz. 
so. naja, zumindest entsteht ihre musik in ihrer 
rohfassun sessionmäßig sie sind keine band 
eigentlichen sinne, die alle u. tage ihr programm 
einmal rauf und wieder runterspielft, sondern rein 
spontan, von momentaner inspiration geleitet. das 


produkt dieser inspiration wird zusammengetragen, zu 
Golzagen verarbeitet oder auch zu stücken gemacht, die 
dann den weg auf platte finden. aber nicht, daß du 
denkst, sie wären perfekte jazzmusiker' den eindruck 
erwecken ihre platten nun wirklich nicht. jazzeinflüsse 
sind sicher da - saxophon, rhythmus teilweise und ein 
bißchen das "feeling" -, und sie sind auf ihrer ersten 
lp, 1959 stärker als auf der zweiten, the love amrps (so 
hätte die band beinahe gehießen). 

liebe als leitmotiv? - das nehme ich ihnen gerne ab - 
wenn man sich die musik anhört und die songtitel 
anschaut und die texte liest. da wird zum beispiel 
darüber gesungen, daß junge mag, wenn mädchen an seine 
tage kommt (red week), da heißen songs ”little house of 
love”, “wall of desire” oder”»y oral adventures”. dazu 
noch viel "abgespacetes", Sikaltkran, womit ich leider 
(?) nichts anfangen kann, was sich aber im 
zweifelsfalle immer recht gut macht. #erner läßt man 
noch etwas los darüber, daß - ähnlich wie mit dem namen 
beabsichtigt - das verständnis für intention und musik 
erst im kopf des hörers entstehen soll, also nichts 
vorgefertigtes wird mit ausrufezeichen ewürzt 
serviert, jeder muß es auf seine weise hören, er assen, 
verstehen. oder auch nicht verstehen. nebenbei scheinen 
i.a.0. auch noch spex-lieblinge zu sein, was eigentlich 
ein grund sein könnte, sie nicht zu mögen. 

aber zurück zur inspiration und ihrer wirkung, die sie 
auf mich beim anhören hinterließ: der funke sprang 
über, doch wo er mich traf, vermag ich nicht zu sagen, 
ich tip e auf von herz abwärts, woher er wohl auch kam. 


dies ist keine kopfmusik, sondern körpermusik aber 
nicht zum tanzen, sondern zum lauschen und zum fühlen. 
ein zarter hauch von morbidität, unschuldiger 


verdorbenheit, schöner ne sehr 
£ 


ich sagen, wenn dieser begri nicht so abgedroschen 
und so oft mißverstanden worden wäre, wobei ich aber 
auch nicht an die künstlerische stilrichtung denke, ach 
scheiße, immer der selbe ärger mit den wörtern'! ein 


romantisch, würde 


dichter, aber dennoch transparenter "sound" (wie ich 
das wort hasse!), bassläufe, die nur einer seele 
entspringen konnten, die so fühlt wie ich beim hören 
fühlte - meine ich. aber vielleicht fühlte sie auch 
etwas völlig anderes und ich... (leute, die 
psychedelische musik machen, müssen es selbst wohl auch 
sein (hoppla, es gibt zwar psychedelische musik, 
psychedelische tapeten und vieles anderes 
Ar kr ale mehr, aber psychedelische »zenschen???) 
will sagen, nicht mehr anz von dieser welt sein 
wahrscheinlich fühlte woh auch die seele völlig anders 
als ich sie len zu tun, die die stimme 
hervorbrachte. der gesang ist verhalten geladen, so, 
als ob der sänger gleich unvermittelt in manisches 
geschrei ausbrechen könnte, aber seine emotionen 
gewaltsam zurückhält, etwas sagt, indem er es nicht 
ausspricht. wundervoll morbide melodien prägen das 
musikalische guBanineIns das ruhig, aber spannend, nie 
krachig ist (bis auf wenige stücke am anfang der love 
arps und einen song auf der 1959, die mir von beiden 
besser gefällt, obwohl sie noch weniger zugänglich ist 
als die zweite, das sogar ziemlich schnell ist, aber so 
klingt, als ob die band nicht so schnell spielen 
könnte, wie sie es tut, was mir aber nicht technisch 
bedingt, sondern beabsichtigt zu sein scheint). die 
musik lebt von diesen gegenpolen, die, leichzeitig, 
er ki in ihr stecken: ruhe und BUNEUNSaun s 
dichte und klarheit, reinheit und verdorbenheit, 
heiligkeit und sünde, schmerz und lust (waren wir nicht 
eben noch bei der musik?)... scheiße, warum klingt das 
immer so platt, wenn man etwas wirklich tiefes 
beschreiben will. und tiefe haben sie genauso wie sie 
keinen unterhaltungswert im herkömmlichen sinne haben, 
wie sie auch nicht extrem sind und es auch nicht sein 
müssen, um aufzufallen - denen aufzufallen, die es 
verdient haben, diese welt zu sehen! 


zum THEMA: u, 


kınder' ven. druben, 


'ressen werden. 


SITE-VOFrIH BENeIEN 
„ıeder aufstenen. 
dann öffne die tur, 
er y Hg DIE In. SI ZmermarT 
arg senaud:lnrem.ctreiDden Sur 
nur. etwas: 
Pass auf, Jaß:sıe mnıSönt 
dJdıch selbst fressen, 
desh ansonsten genıeße sıe, 
und erschrecke nıcht beı dem gedanken, 
daß sıe deıne kinder sınd. 
manchmal ist es schwer zu begreifen, 
doch es ıSst wahr. 
rag sein, daß du sie lieben lernst, 
ader dies ist kein. zırkus, 
kern. Z00:! 
=OFFNUNG! 


.. SWST DRBANS.. 


} Ber | BEER En 
mehr kulturterrorismus diesmal aus einer ganz 
anderen hung sollte mir der besuch des 
SUIECIDAL TENDENE ES-konzertes in mainz am 3.7. 
bieten. aber da headbanging schlecht fürs hirn iBEN 
und so viele schlechte hirne auf einem haufen und 
dann auch noch auf der bühne schlecht für psyche 
und gesundheit sind, ließ ich von dem vorhaben 
doch noch ab. leider ug mir die ersatzweise 
besuchte studentenfete erst recht aufs gemüt. 
ee gemütlich statt gemütsschädigend 
sin dagegen neben kinobesuchen besuche von 
ausstellungen. deswegen wohl tue ich mir 
derartiges so selten an. wenn ich mich nun doch 
einmal von tisch, bett und fernseher freikämpfen 
konnte... so bekam ich die NEHSUINER-ausstel ung 
in frankfurts renommier-kunsthalle schirn zu 
zen} die die rolle der menschen dort in ira 


umwelt und die rolle der umwelt in ihrem leben 
beleuchten sollte, wenn ich das richtig verstanden 
habe. manches mag uns mitteleuropäern eklig und 
bizarr erscheinen, aber wie unsere "zivilisation" 
auf die dortigen völker wirken mag... so haben 
sich die weißen dort seinerzeit durch 
zwangsumsiedlungsaktionen und ähnliches 
hervorgetan. ich will nicht viel schreiben man 
sollte es jedenfalls gesehen haben, zuma die 
ausstellung auch gut gemacht und informativ ist, 
ohne das leben der papuastämme als das von edlen 
wilden zu romantisieren, aber auch ohne westliche 
arroganz. in einem raum darf man noch die folgen 
der zivilisierung betrachten. traurig. 
und wenn ich mic schon nicht selbst aufraffen 
kann, dann macht es die institutionalisierte 
bildung für mich, sprich, die schule. so bekam ich 
die DELACROIX ausstellung im städel zu sehen. der 
vater des impressionismus, verhinderter lebemann 
und verhinderter Eu Ines arabienfanatiker, der, 
der die freiheit führt das volk gemalt hat 
(richtig, das bild mit der halbnackten frau mit 
der trikolore auf den barrikaden der französischen 
revolution) und auch ansonsten kein schlechter 
maler —- für seine zeit waren seine motive sehr 
ewagt, ja revolutionär, was man immer 
erücksichtigen muß, wenn man sich solche bilder 
y heute anschaut. so gibts viel fleisch und viel 
> blut zu sehen, wenn das denn unbedingt als anreiz 
nötig ist... 


wo wır gerade bei schule sind: "meine" kids haben® 
es doch immerhin geschafft, ein gutes E 


auf die beine zu stellen, und zwar eine 
selbstgemachte bühnenbearbeitung von e.t.a. 
hoffmanns DER SANDMANN. hätte ich denen gar nicht 
zugetraut'!' worum es genau ging, kann ich leider 
nicht mehr sagen, ist schon ziemlich lange her, 
aber sie treten ım rahmen der schultheatertage im 
t.a.t (aaarrrghh!!!) noch einmal auf. ich bin mal 

s gespannt, wie es dort wird, da das stück keinen 
| x normalen" bühnenaufbau wie dortselbst hat... ganz 
nebenbei ist die vorstellung dort schon 

% ausverkauft! 


„noch ein kleiner rundumsch "manchmal gibt es filme, die man nie vergisst" 

gemüsegarten der Fragbhnte a ver tönte es in zusammenhang mit einem rgisst'B 
morgenländischer kultur, die sich in meinem geiste kinomachwerk, auf das ich hier nicht näher 
wahllos angesammelt haben, zusammenhanglos und @ingehe, da ich es noch nicht esehen habe. der 
ohne wurzel, im geiste eines geist- geschichts- spruch hätte auch auf VELVET wie die faust 
und kulturlosen menschen, der dieses Aufs auge, oder gar, wie einer meiner lehrer sich 
überwältigende, bunte treiben doch nicht versteht IN seiner derb bodenständigen art auszudrücken 
und doch voll davon ist... pflegt, wie arsch auf eimer gepasst - ein „RER 

„Beginnen wir unsere reise durch kraut und ruben im ee ra eh wort! jaja, die analfixierten N, 
industriedschungel des frankfurter ostens wo am eutschen... nicht, daß ich den film so toll 
25.7.87 eine holländische gefunden hätte, wie ich es der allgemeinen 
nultimediaper formancetruppe namens RADIO __RABOTNIK ‚angesagtheit dieses streifens entsprechend 
INTERNATIONAL auftrat, kurze zeit en de eigentlich hätte tun sollen, aber eben drum. 


els baus-act, der wohl doch nict das war, wasiaerazerhead und elephant san waren eben: doch um 


sieh viele von ihm versprachen wie z.b.längen besser, und mr. lynch hat sich wohl : auch 
einbeziehung des publikums, wirklich extreme| “nehr dem hippen morbiden ästhetisierenden 
aktionen, eben die thrills, die der abgestumpfte geschmack der ‚intellektuellen allgemeinheit 
hippe szenemensch von heute braucht, um sich auchijangepasst, oder wie oder was? ich wil in die 


zeiten zurück, wo die kunst noch wenigstens im 
dienste des kämpfenden volkes stand und noch 
unverfälschter, extremer, radikaler, böser war als 
das heuti modische, aufgebl ETEERER 


ohne Beagen am leben zu halten für eine nacht. 
dieser a ud 1 et hat mittlerweile wohl den 
punkt erreicht, wo sich die künstler auf der bühne 
selbst aufschlitzen müssen, um noch interessant zu 
sein oder wenigstens für einen moment so zu 
wirken, was ihnen wenigstens den langsamen abstie 

in die gefilde des langweiligen, schon ma 

dagewesenen erspart - für einen moment der aber 
wenigstens der letzte ist. die holländer (die 
spinnen, die...!) massakrierten sich nun nicht 
selbst, und die einbeziehung des publikums bestand 
auch nicht im aufschlitzen ef igen, was noch 
mehr vorteile hinsichtlich originalität und 


[2 
Pssuilcintellsktußiie, morbide, yuppiefaschistische 
gedöns, das niemandem mehr weh tut außer den 

schicken blutenden seelen von heute, deren 
lieblingsbeschäftigung =3 ist, in den 
eingebildeten offenen wunden. genüßlich 
rn alle ins arbeitslager! kunst und 
ampf! nn ee” 
meine lieblingslektüre zur zeit: DER_STZEGEL, der 
: E trotz all dem sozialliberalen verrätertum der 
einmaligkeit hätte, nein, die buben und mädchen er und zum teil auch noch der gegenwart 
liefen mit videokameras, radios und #unkgeräten Jnach der geschichte mit uwe doch wieder stark in 
herum und brachten durch ihre filmerei und ihrkgnreinem ansehen gestiegen ist. wenigstens ein 
direktes eingehen so manchen der verstockten und@funken radikaler, respektloser ehrlichkeit steckt 
. verdatterten zuschauer in verlegenheit, der sichßgnoch in ihnen. ob dieser funken einen flächenbrand 
nun dem Licht zumindest einer kleinenß@entfachen kann? 
öffentlichkeit sah. die ganze medien- undf kult und kultur, blut und boden. hier sind wir am 
kommunikationswelt im kleinen, ein mikrokosmos im ende dieses kleinen ausflugs in welten,: die noch 
makrokosmos, wofür sollte das nur stehen? is dat gie zuvor ein menschliches auge erblickt hat, die 
kunst? im anschluß daran gab es im zweiten teiıGuelt nur eines anderen menschen, seiner art, die 
die leiber der performer zu sehen, die nackt undgHelt und ihre menschen zu sehen, seinen träumen 
| eingeölt wie die ollen griechen in olympia (nur®&und ängsten und am ende seiner weisheit. was 
| mit dem unterschied, daf3 damals keine frauen dabei bleibt noch zu tun am späten abend des tages nach 
waren, 0 tempora, o mores!) ihre spielchen dem copkilling an der startbahn, an dem dieser 
veranstalteten, und zwar mit feuer und stahl. dazu Just another »an auch nichts ‚anderes 
abs krach, wobei die instrumentalisten z.t. die fertiggebracht hat, als sich vor den heimischen 
ächer der umliegenden gebäude erklommen (das bildschirm zu setzen und ein stück einer welt 
ganze fand unter freiem himmel in einem sehen zu wollen, deren realitäten gerade im wald 
geschlossenen hof statt) und da gar effektvoll verbluteten, derweil er sich an ihren illusionen 
Milluminiert posten. ganz zum schluß regnete es langweilte. träumen, während andere töten und | 
noch papier von den dächern, tonnenweise. und nachgsterben, das haben wir gern. und das gefühl, etwas 
den rabotniks begegnen, nicht gemacht zu haben, etwas verpasst zu haben 
zu rauchen" fragten, „und es nicht tun zu können. ich sitze hier, ich 
kann nicht anders. gute nacht! 


Bi TEN u 


THE B—-CALL. sind z.zt. wohl frankfurts 
bekannteste/ populärste ernstzunehmende 
unabhängige band, vielleicht mit den cocks... 
zusammen, aber wer will die beiden schon 
miteinander vergleichen??? nun, und warum sollte 
ich nicht einmal etwas über sie schreiben? auch 
wenn sie musikalisch nicht jedermanns sache sein 
mögen - wenn ich mich jetzt wieder in einer 
beschreibung ihrer musik versuchen würde, würde 
sicherlich bald ein unglück geschehen... sie 
selbst nennen sie straight beat.und zu sagen haben 
sie sicherlich einiges, und wenn ich "versucht 
hätte, noch mehr aus ihnen herauszuholen, wäre das 
interview bestimmt noch viel- länger. geworden. 
keine lange vorrede mehr, es folgt das erste 
persönlich geführte _(wenn nicht, das erste 
überhaupt) interview im s.u.d. wenn das nichts 
ist... technische daten: 8.8.87, nachmittags at 
nihilistick noise headquarters (damals noch), 
teilnehmer: jochen (j) - gitarrist und sänger von 
b-call, frank (f) - bassist und sehr .schweigsanm, 
michael (m) — schlagzeuger und leise stimme sowie 
babsi (b) - n.n.-chefin und gastgeberin, shiva (s) 
- welpe und slapstickeinlagen sowie ich (...) - 
fragen und kursivdruck. E 


wann, wie, wer, WO, Was, warum? 

m: getroffen haben wir uns vor jetzt zwei jahren - 
nicht ganz - aufgrund einer anzeige in der b-ebene 
im jugendkiosk u erheiterung), und es 
hat halt gleich geklappt, wir haben uns getroffen, 
im übungsraum, haben angefangen zu spielen und 
dann festgestellt, daß es gar nicht so schlecht 
klang, und da haben wir beschlossen 

witerzumachen, es hat also sofort geklappt, un 

wir haben auch gemerkt, daß wir persönlich so 
einigermaßen auf einer rk yarmenhg gi liegen, was ja 
die grundvoraussetzung für musikmachen .überhaupt 
ist.. 

und wie gings weiter? 

m: die ersten konzerte hatten wir in besetzten 
häusern, im olympiakino... 

J: ... in der au, später dann in bochumi 
zwischendurch lief dann auch die andere sache, so 
mit cooky's und so zeug, immer parallel. wir haben 
dann immer probiert, auf der einen seite 3i9s zu 
machen, wo ein bißchen kohle reinkommt, un auf 
der anderen seite gigs, wo wir für die leute 
gespielt haben, also immer EA 

„.. was manchen puristen sicher ziemlich 
vorkommen Mag... 

j: weißt du, das ist so: ich denk mir: für die 
leute, mit denen ich inhaltlich was zu tun hab, 
und wo ich mein lebensgefühl in die musik 
reinsetze und die in etwa dasselbe lebensgefühl 
haben, für die spiele ich, so gut es geht, 
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komisch 


umsonst, das ist meine sache, aber in clubs... ich 
meine, wir sind 'ne qute band, und da seh ich 
nicht ein warum ic in clubs für eng geld 
spielen sollte... das ist ne andere masse, die hat 


. vielleicht politisch gar nichts mit uns am hut, 


aber dann können die clubs auch löhnen, weil die 
das geld haben und wieso soll ich : das nicht 
machen? was meinst du, was wir für ausgaben haben, 


-und wenns nur ein satz gitarrensaiten ist - nach 


nem konzert brauch ich nen neuen satz 
gitarrensaiten, und der kostet 20 mark... so 
ısses! 


ja, aber manche leute könnten das etwas komisch. 


finden, so marke: "ihr verräter spielt in der 
batschkapp... (ann. für nicht frankfurtkundige: 
batschkapp = 
ausbeuterschweineverräterdekadenzschuppen 
hierorts)... 

j: ja, wieso verräter? das sind doch dieselben 
leute, die zu peter and the test tube babies 
rennen und locker 12 mark bezahlen und mehr, oder 
die zu exploited rennen und 18 mark bezahlen... 
das sagen nur die leute, die uns kennen, das_ ist 
immer so der neid... wenn wir in anderen städten 
spielen, ist es den leuten scheißegal, wieviel 


eintritt wir nehmen, aber in frankfurt heißt es 


dann immer: "ihr verräter" oder so... 

er wir spielen im oktober in der batschkapp 
ürns. 

j: acht mark!!! 

m: und sind damit die billigste band! 

j:_ der scheffler hat getobt, er hat gemeint, wir 

sollen 10, 12 dm nehmen, weil wir das ganze jahr 

nicht da gespielt haben, aber wir haben gemeint: 

acht mark! die leute, die zu unserem konzert 
kommen, die wir hier kennen, die haben nicht 

soviel geld... wer spielt denn da für acht mark, 

und da bekommen wir 35% von... 

m: da gehst du zu anderen gruppen und bezahlst 
locker 50 dm... 2 

radonna! Ra. 

ji =»... und das finden sie dann plötzlich in, das 
ist trendy, auf madonna zu stehen... es ist halt 
immer nur dann so, wenn die leute einen kennen... 
in anderen städten ist das den leuten scheißegal, 

und das geht wahrscheinlich anderen bands in 
anderen städten genauso, wie zum beispiel den 

toten hosen in berlin, da heißt es dann in der 
szene: "was, ihr spielt da und da für soundsoviel 


“mark!", un da probieren sie in ihrer szene 


billiger oder umsonst zu spielen. 
m: wenn es überhaupt so etwas wie ne szene 


zu eurer ersten Ip: nit der wart ihr —- und andere 
- nicht so zufrieden? 
m: das war ein riesenact, das überhaupt auf die 
beine zu stellen, da wir s selbst produziert haben 
und immer unter zeitdruck gestanden haben - weißt 
du, weil die studiokosten so horrend sind: für ne 
stunde studio bezahlst du 100 mark. das heißt, 
wenn du eine woche im studio bist, hast du locker 
7000 dm am bein, und in einer woche eine ]p zu 
machen ... ich denke, bei den mitteln, die wir 
hatten, konnten wir nichts besseres rausholen. 
je? heute würden wir es sicher anders machen, wir 
haben auch daraus gelernt... 
die platte ist Ja auch unter etwas obskuren 
bedingungen erschienen... : 
j: naja, eigentlich dürfte man das gar nicht 
sagen, da das fast eine illegale sache war. ich 
weiß nicht, ob das label überhaupt existiert, auf 
jeden fall hat es keinen vertriebsanschluß, nur 
eigenvertrieb, über leute privat, oder über 
independent sachen wie babsi oder in berlin, über 
lattenläden, oder in te ger privatleute... 
br los, sag schon, über nihilistick noise! 
j! »... oder, in bayern hab ich sogar nen Ren 
über die aktion kennengelernt, der macht selbst 
einen vertrieb... es ist ja eigentlich auch das 
ehrlichste für die musik, das so zu machen... 
s: knurr, winsel! ; 
Mi »... und es ist auch das’ schwerste, weil du am 
meisten damit rumrennen mußt - wenn du nichts 
machst, passiert auch nichts... 
ist wohl auch besser so, alles selbst zu nachen, 
da nimst dir zwar keiner die arbeit ab, aber du 
hast alles unter kontrolle... : 
m: wenn du die nötige kohle hast, ist es schon 
besser... 
j: du kannst genau das auf die platte machen, was 
du Musikalisch/ inhaltlich machen möchtest. klar, 
klangmäßi ist dann der verlust da, weil du 
garnicht das ya. hast, um es so lange zu machen, 
Bis es dir gefällt, du hast nicht so viel zeit und 
ahnung wie irgendwelche ewieften produzenten, 
dafür kommt auf die platte inhaltlich wirklich das 
drauf... wenn ich mir die platte jetzt anhöre, 
würde ich schon sagen: "oh mann, die sachen hätte 
ich anders gemacht!" oder die lieder gar nicht 
genommen, aber damals, vor nem jahr, war das für 


uns o.k., und das war damals das aktuelle 
material... a 
und die zweite 1p? soll die wesentlich anders 


werden, z.b. von der produktion her? 
j: nee, nicht von der art her, von der art her 
wirds eigentlich dasselbe, wir probieren sie auch 
wieder selbst zu machen, aber nicht, daß wir 
wieder in ein studio gehen, wo sie keine ahnung 
haben und wo dann ein sound herauskommt, wo wir 
sagen: "also, zu den songs stehen wir, aber der 
sound ist halt scheiße! ich hab keinen bock, 
jedes mal, wenn die 1lp ‘läuft, den leuten zu 
erklären, warum sie ein bißchen komisch klingt, 
warum wir live besser klingen. deswegen probieren 
wir, sie live einzuspielen. wir haben so nen typen 
mit einem acht-spur-studio, der sie uns 
abmischt... 

also 100% live und ohne rumbasteln? 


ner 


J: nix groß rumbasteln, also schon gute sounds, 
aber wir haben dann zeit, das selber zu machen, 
und wenn’s nichts wird, können wir immer noch das 
band auf den müll schmeißen und haben kein geld 
ee wenn wir jetzt wieder eine woche ins 


studio gingen, dann wären sechs, sieben, acht 
tausend mark weg - vor allem weiß ıch nicht, woher 
wir sie nähmen... ich meine, ein banküberfall oder 
entführung von hannelore kohl, mehr fällt mir da 
nicht ein... (allgemeine erheiterung) da .hast du 
dann viel geld ausgegeben, und dann?: "ach, 
scheiße, der sound efällt mir nmicht!", dann 
heißts aber: "jetzt haben wir das geld ausgegeben, 
jetzt müssen wir sie auch pressen, weil die leute 
ja auf die lp warten, weil die ja wissen, daß du 
im studio bist..." die bänder einfach wegscmeißen 
ist auch scheiße, da kannst du auch achttausend 
mark nehmen, nen stein dran hängen und sie in den 
main schmeißen. auf der anderen seite gibts da 
leute, denen die 1lp gefällt, in hanau kaufen sie 
sie wie wild, was weiß ich, warum... manche meinen 
auch, weil sie wissen, daß sie ne rarität ist... 
bei lausend stück, nalJa... 

j: es gibt noch d£reihundert stück, danach ist die 
weg, gibts nicht mehr! 

nachgepresst wird sie auch nicht? 

j: nie! 

KERSSBECht, wenn ihr mal reich und berührt 
seid... 

j: (lacht) "ja, damals, ein band aus dem keller!" 
zu dem thema noch was? (alle blick richten sich 
auf frank) 

tz: Chüllt sich in schweigen) 

air ist auch aufgefallen, daß ihr euch von der 
punk/ hc sache ziemlich distanziert, wie hat man 
das zu sehen? . 

m: distanzieren wäre zuviel gesagt, aber wir 
machen grundsätzlich keinen punk. es kann schon 
sein, daß da einflüsse drin sind, klar, aber wir 
wollen nicht einfach nur schnell und dreckig sein. 
da steckt schon was mehr musikalische substanz 
dahinter. 

ich denke aber, daß es mittlerweile ne menge 
hc-bands gibt, die spielerisch und musikalisch 
eine menge draufhaben. . 

jz naja, weißt du, ich hab ein lied gemacht, . das 
heißt "no more hardcore tonight!”, das drückt das 
eigentlich aus... ich hab keinen bock mehr auf die 
hardcorekacke, das ist für mich schon lange tot. 
das ist ein gefühl, das verkauft worden ist - und 
die leute aben zugelassen, daß es verkauft 
wurde... 

da hat sich aber auch einiges geändert!’ 

j: gut, heute gibts wirklich ands..«. gut, s=zu.b. 
drowning roses aus minden gefallen mir auch, aber 
das ist dann nicht nur stupider hardcore, die 
denken sich auch was dabei, und das merkt man. 
aber wenn ich mir dann so andere scheiße 
angucke... wir haben mal mit den ausgeboabten aus 
münchen gespielt (wissendes lachen seitens babsi 


und rir), die waren so saublöd - "he flexhead 
ower!", - das ist doch totaler sata! 
- demnächst kommt ein rollkommando aus 


münchen... 

nee, das ist damals auch nicht gekommen, als ich 
was über die geschrieben hatte... 

j: das ist einfach scheiße, da wird was zur norm 


erhoben, und wer keinen hardcore macht, ist dann 
eh scheiße... 
allerdings sind solche bands wie, sagen nir mal 


die ausgebombten in der "szene" ziemlich 
untendurch, gerace deswegen... 

J: ich möchte emotionale musik machen (reine 
rede!), und hardcore ist für mich nicht emotionale 
musik, es gibt noch anderes... wir haben auch 
schnelle lieder, aber so nur-schnell-und-derb, das 
ist nicht meine sache. von punk distanziere ich 
mich in dem sinne, daß punk eingentlich eine 
verkäufliche ware geworden ist, während wir auch 
verkäufliche ware machen, aber das machen wir 
immerhin so, daß wir sagen können, daß es das ist 

was wir an die leute bringen wollen. bei punk ist 
es doch meistens so, daß es ein muß ist. schau 
mal, ich find es Bes gut, wenn eine band mal 
ne swingnummer ringt, mi einem ganz subtil 
politischen text... 

auch wenns dann viele nicht verstehen... 

j: das ist halt ein problem... es ist bei uns 
ohnehin ein problem, daß viele die englischen 
texte nicht verstehen... 

warum eigentlich englische texte? 

j:s ich weiß nicht... ich sing nicht erne 
deutsch... wenn ich bei unserer musik deutsche 
texte machen würde, würde es dann vielleicht 
ndw-mäßig klingen, oder so klaus lage-mäßig, oder 
dann punk... das ist so eine ganz große 
intoleranz. weißt du, wenn du deutsch singst, dann 
wirst du eingestuft, ndw, punk oder deufschrock 

da gibts garnichts dazwischen. das ist 
schwierig... 

... und technisch auch schwerer... 


j: ja! wenn ich einen text im kopf hab - ich mache 
das halt schon lange, mit dem englischen -, da 
kann ich das ın englisch einfach besser 


ausdrücken, ich brauche nicht so viele wörter, um 
es auszudrücken, das hat was mit der sprache zu 
tun. und das andere ist noch, daß wir eben typisch 
englische musik machen, da passen dann auch nur 
englische texte zu, das ist ganz komisch... wenn 
da so irische klänge drin sind, wie bei universal 
pigs, da kannst du .keinen deutschen text zu 
machen, da kannst du gleich bierzeltmusik machen, 
so deutschmentalitätmäßig, das geht irgendwie 
nicht... der witz ist, dal3 in deutsch alles meist 
ziemlich platt klingt... so sachen wie no hope, 
death nr hanging around oder universal pigs, das 
versteht schon jeder. wir haben ja bei der platte 
auch die texte ee hr und wer kann denn heute 
kein englisch mehr? da kommen ganz selten leute, 
die meinen: "also, das versteh ich nicht!". 


wie war das noch damals mit den rulticoloured 
shades??? ; 

m: also, wir haben in bochum in der zeche 
gespielt, mit den multicoloured shades als "top 
act", die sind ja schon ziemlich bekannt... da 
waren noch flash dabei, und jede "en sollte 
vierzig minuten spielen, und das ha den shades 
schon allein estunken, daß eine vorgruppe so 
gern spielen darf... 
js: die haben uns voll -streß emacht hinter der 
bühne, der sänger ist ein arsch, der ist die ganze 
zeit zum veranstalter gerannt so: "wenn die 
länger als ne halbe stunde spielen, stellen wir 
den strom ab"'" und haben uns massiv unter druck 
gesetzt. da bin ich mal zum keyboarder gegangen 
und hab gemeint: "was bildet ihr euch eigentlrch 
ein, euch gibts gerade ein oder zwei jahre länger 
als uns!", und wenn wir in zwei jahren soweit 
sind, ich möchte dann nicht ne gruppe, die es noch 
nicht so weit ebracht hat, einfach als 
"vorgruppe" abkanzeln. da kann jemand sagen, daß 
die shades arschlöcher geworden sind, die spielen 
für viel geld, aber das ist für mich nicht das 
problem, es ist, wie sie sich verhalten, so 
sprüche wie: "ach, hast du schon die neuen 
autogrammkarten gesehen?". so ein quatsch! und da 
kommt ne band, die behandeln sie so, als ob sie ne 
berühmte amerikanische band wären und da spielt ne 


kellerband vor ihnen. das kann ich nicht ab! und 
der sänger hatte noch dünnschiß, hat die ganze 
zeit auf dem klo esessen und mineralwasser 


getrunken, und als die anderen auf die bühne 
gegangen waren, kam er nach zwei minuten so in jim 
morrison-pose nach, als der star - und hatte die 


hosen noch voll.... der einzige, der es da noch 
lebensgefühl- und stilmäßig gebracht hat, war der 
keyboarder, der hat sich ne nase koks eingefahren, 
und danach hab ich auch gut mit ihm reden können 

da hat er noch N daß er unsere platte mal 
ht und gar nicht so schlecht gefunden hätte, 

a gings plötzlich, aber vorher wars übel... 

b: (sagt was, geht aber im rauschen der aufnahme 
unter) 

j: der drummer ist ein profi, ohne den wären die 
gar nichts, der hat alles rausgerissen, so er: 


‚wie er gespielt hat. und er war danach noch tota 


fit, er hat auch gemeint :"was, noch ne zugabe? 
macht aber schnell, ich hab heute abend noch was 
vor!". das ist so ne gruppe, die haben gar nicht 
so viel miteinander zu tun, die machen halt ihre 
musik, weils ankommt, bei uns ist das mehr so: 
"drei freunde - eine gitarre!", wir haben noch was 
miteinander zu tun... (zu frank) sag du doch mal 
was zum thema: multicoloured shades 

f: e-a-g geschlonze! 

ji wie? was? e 

na, die akkorde: e, a, g! 

was heißt denn . das? 

bist doch gitarrist!?/ 

ach so... (allgemeine erheiterung) na, das war 
alt mal ne erfahrung, und ich möchte auf keinen 
fall, daß wir mal so ne band werden, dann ist es 
berechtigt, wenn -die leute sagen, daß wir 
arschlöcher sind. aber schau mal, wir haben dieses 
jahr in hanau gespielt, in der metzgerstraße, mit 
flash und system of hate oder im zeichen des 
kreuzes. und da haben wir auch gesagt: "hier, 
losen wir aus!'", und wir haben den kürzeren 
gezogen und haben angefangen. wir nehmen da keine 
sonderstellung ein... 3 

aber wie war das in raunhei® damals? (es hatte da 
einigen streit gegeben, wer. wann spielen sollte, 
und um das schlagzeug) x 

j: ja, das war was 2. anderes, da gings auch um 
die instrumente, und auf diese komischen circle of 
sig-tiu hatten wir keinen bock, diese thrasher, 
sonst wärs uns auch egal gewesen, und dann war da 
noch das mit der mohrenkopfschlacht... (der 
interviewer verhüllt schamesroten kopfes sein 
gesicht), für die anderen wars ganz lustig, aber 
unser schlagzeug hat da gestanden, und wer hat 
nachher aufgewischt, zwei stunden? wir, nicht die! 
für die is das ne selbstverständlichkeit, da 
steht was rum, und da kann man drauf rumkloppen. 
wenns ein schrottschlagzeug ist, ist es ja egal, 
aber der micha hat schon ein gutes schlagzeug, und 
das haben ihm auch nicht seine reichen eltern 
geschnkt - sein vater verdient gerade soviel, daß 
er die familie durchbringen kann. ich hab für mein 
zeug auch am fließband gestanden, deswegen sind 
wir damit. auch ein bißchen PEnae net: (interesse 
wendet sich allseits wieder mehr den kapriolen des 
hundes zu) weißt du, das ist immer komisch, bei 
anderen bands, so wie situation b, die werden nie 
drauf angesprochen, wenn die für 1200 dm in der 
batschkapp spielen, weil die auf der anderen seite 
auch nie konzerte z.b. in besetzten häusern 
machen, aber wenn du so was machst, dann wirst du 
auf der anderen seite angepflaumt, das ist doch 
schizophren! 

b: sie haben hausbesetzerkonzerte gemacht, .aber 
ihnen geht jeglicher politischer anspruch ab... 

j: ja, okay, aber in der az haben sie gesagt: "... 
kein politisches phrasengelalle..." - es ist doch 
alles politisch, was du heute machst! heino und 
roy black sind auch nn Defeat 

die schweigende mehrheit... 

j: die repräsentiern halt die linie adenauer und 
seine enkel, wenn nicht, gar schlimmeres... ich 
denke halt, wir machen es, wie wir es für richtig 
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halten. wir probieren, es zweigleisig zu fahren, schmaler we auf dem du dich heüt 1 - 

aber ob das jetzt die lösung ist oder nur ein kann Easan, dad wir uns in den ehr ae ndent 
fauler kompromiß... : g selbst zensiert haben, im gegenteil: ich glaube 
m: ach was, das ist klar, umsonst gibts einfach unsere aussagen sind eher noch härter geworden, 


‘nichts! du mußt für alles bezahlen. wenn du hier aber wir bringen sie musikalisch viel abgebrühter 


in frankfurt in eine disco gehst,, findest du und professioneller, daß es b 
Feine, wo du weniger als drei, vier mar k eintritt bei Ed breiten teil der ae a Br 
bezahlst, das ist gar nichts! und du kriegst dafür an et normen gebunden sind, sondern ein 
nichts... Be > anz breites musikalisches spektrum haben und 
eine volle, stickige halle und musik aus der rotzdem mit einer ziemlichen power den leuten 
konserve... : : i i zeigen, was in uns steckt. 
Mi ... und die ist voll mit der sogenannten (tja, und hier verließen sie ihn endgültig, und 
£ alternativen szene... b j: und das ist wieder wars die leidige technik’ aus einen 
dann die szene, die dann auf prince abfährt oder unerklärlichen grund setzt die aufnahme aprupt für 
auf heavy metal, diese trendsetterei kotzt mich eine viertelstunde aus und ebenso plötzlich kurz 
dermaßen an! es ist halt gerade hip, jetzt in vor schluß wieder ein. da ich ir keine notizen 
metal zu machen, zu mischen... : genacht habe, sind diese interessanten minuten 
- crossover... x . ; : unwiederbringlich verloren, aber so weit ich mich 
j: das ist für mich dermaßen kommerziell, im noch erinnern kann, ging es um die, situation der 
prinzip ist das ja auch o.k., nur braucht man da indies allgemein und darüber, warum b-call fragen 
ne band, die wirklich independent ist, „nicht nach "eurer politischen einstellung” oder fragen 
anzupflaumen. independent heißt nicht, daß du wies "was are ihr von anarchie” nicht 
irgendwelche avantgardemusik machst, das heißt beantworten und warum ich solche fragen nicht 
allein, daß du deine sache selbst machst, deine stelle, warum sie das ihnen angehängte 
sachen selbst vertreibst und daß du nicht von “steineschreißer-rit-gitarre”-image nicht mögen, 
en konzernen abhängig bist. das ist für mich warum sie das cooky'’s als band und als besucher 
ie hauptsache. } . boykottieren, daß ihr name keinen tieferen sinn 
m: was halt viele leute nicht vertragen, ist, daß hat, außer, daß das B für alles zweitrangige, bzw. 
man uns nicht in irgendwelche schubladen einordnen das, was von der gesellschaft oder wen ak irrer 
kann. E - R als a angesehen wird, steht, ein paar 
j: wir machen keinen punk, wir machen keinen dinge zu ihren exten‘ und politik überhaupt. 
normalorock... desweiteren gingen auch die seltenen, aher 
m: wir machen halt unseren kram! P bernerkenswerten kommentare des hundes und franks 
j: es ist so, daß micha so ein wenig, von der verloren. pünktlich zu den schlußworten setzte die 
rock-, blues- und jazzsache kommt, der frank aus aufnahne wieder ein:) 
der punkecke und ich mehr aus der er so j! ... das zum thema politik! ansonsten würde ich 
jar, und jetzt von new model aray, mir gefällt mir einfach mehr toleranz wünschen innerhalb der 
das, die haben so das irisch-lyrische drin, es ist sogenannten szene, das ist am schlimmsten, wenn 
kein punk, aber es ist rock, der abgeht, und das man diese intoleranz sieht, die ist genau so da 
ist das, was ich machen möchte. ich möchte die wie bei den ethablierten, den hippies und so 
band nicht kopieren, dazu ist sie zu geil, aber weiter - das ist bei "uns" genauso... was du für 
das wird uns nie passieren, weil wir schon eine musik machst... 
re eigenständigkeit drin haben. . Mi ... wie du aussiehst, was du anziehst was du 
ie cure-vergleiche mögt ihr ja auch nicht... für einen haarschnitt hast... ; 
j: nee, um gottes willen! wenn eine band nicht und deine schlußworte? 
bekannt ist, wird sie immer verglichen, das ist ja 


auch o.k., aber es hat ne grenze! 

m: wir haben sicher unsere einflüsse, mal A 
das durch, mal das, aber es’hat sich mittlerweile 
doch schon zu ner eigenständigen musik entwickelt, 
also, ich kenne eigentlich nichts vergleichbares 
in deutschland... 

.„.. aber in england... 

m: das weiß ich nicht, da kenne ich mich mit der 
szene nicht so gut aus. 

j:s ja, ich war Jetzt in london, da hab ich mir ein 
"paar bands angehört, die machen jetzt unglaublich 
viel wieder auf ska, was wir eigentlich auch 
machen, was hier eigentlich gar nicht so ankommt. 
ich sag dir, in ein, zwei jahren ist das hier 


bekannt und dann kommen alle: "ska, voll geil!" 
und so, und da haben wir das vor zwei jahren schon 
gemacht. wir sind schon immer einen schritt 
voraus. also, bei mir ist es so der große traum, 
gr ich halt irgendwann mal rübergehe nach 
ondon.. 


„.. und da bleibst? 
j: weiß ich noch nicht, mal gucken, weil es für 
mich einfach musikalisch das geeignetste ftlaster 
ist. ob die band da mitzieht, weiß ich noch nicht. 
das wird nächstes oder übernächstes jahr wohl der 
fall sein... es ist scheiße, da kommt so ne miese 
band aus england, oder aus amerika, nichts 
besonderes, wie turbo hy dramatics, da heißt es 
dann: "geil, aus amerika!", da wird dann 
hingegangen, angehört, im hinterkopf: "ist ja ar 
nicht so toll, da gibts frankfurter bands, ie 
viel besser sind!”’", aber die sind dann halt 
"geil", und dann kommst du aus frankfurt, machst 
N eile musik, aber es ist eben aus frankfurt, das 
ringts nicht. es ist zum kotzen! 
wollt ihr von der nrusik eines tages mal leben? 
j: was heißt eines tages, leben tu ich nicht ewig. 


hälfte meines lebens rum, was soll ich dafür 
arbeiten, irgendwann in.ruhe meine letzten zwei, 
drei jahre luxuriös zu verbringen, das bringts 
nicht. ich möchte einfach die musik machen, ie 
mir spaß macht, und ich möchte mich so wenig, wie 
möglich in den acht-stunden-arbeitsprozeß zwängen 
lassen, deswegen möchte ich machen, wozu ich bock 
hab, das ist musik, das ist das, was ich kann, und 
wenns geht, so gut wie möglich davon leben. ich 
möchte nicht die millionen scheffeln, aber ich 


No/ MingsL IRUTURT BER Key Bradneen PETO  Lomtr... 


möchte gern mal mit nem auto rumfahren, aber ich JA, und am 10. 10 w a 
kann mir keins leisten, aber 2 sscangio "ist, das ER indegte große auftritt - dann soweit, der 
zu machen, wozu ich lust hab un nicht acht eheiligten hallen der sünd für Er in; des 
stunden am fließband zu stehen, oder taxi zu enen, wie schon gesagt e, Er acht mark, von 
fahren, wie ich, und so nen abschaum prozent an die band selbst yes en vierzig 
Fe a Serien geben! Langer rede kurzer sim: ein hause 

2 7 R m 3 pn ° ER 
j: einmal ist bei mir nikki sudden eingestiegen, per ekte" räsentation er ee sehr BES 
ich hab fast gekotzt. ich steh am merianplatz und tu Falchen. die große „alles stimmte bis aufs 
nikki sudden kommt so: "ah, london is so borin insel könnens auch GRChE ee stars von der 
when nikki is not in tonn!", so nen scheißdrec nicht perfekter, im gegent re und sind auch 
labert der, läßt sich in die music hall fahren, da von b-call geht 'ein bi ch eil!: das neue material 
denk ich mir nur: "der kleine möchtegernrockstar aray, was heißt, daß der a =$ a new model 
fährt. den großen rockstar durch frankfurt!" da und rhythmusbetonter ist dur et nal härter 
kommt mir die kotze hoch. das war der punkt, wo den vordergrund. Ar tritt mehr ins 
ich mir gesagt hab: "ich hab keinen bock mehr, weiterentwicklung'! auf die Eueit rt ‚positive 5 
taxi zu fahren!" RR ; are gespannt, kann eigentlich e lp bin ich sehr BE 
m: (tja, da verließen sie ihn, d.h. die technik, werden. aber nicht daß ihr ee 
nich un . meinen” ‚ walkran,  michaels freikarten oder gratisexempl enkt, daß 
wohldurchdachte und wichtige, aber nicht laut für das konzert habe ich Br rt ehe gi 
genug vorgetragene bemerkung geht völlig im daran allerdings ärgert ed ae: 
rauschen der aufnahme unter) des geldes nicht in die hände = A 
j: scheiße ist, daß ne band, je höher sie kommt, es verdient hätten. BAD! SHIT: ssen 


sich immer mehr selbst zensiert. das ist ein ganz 
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--- ATTRITION. biergarten/ dieburg/ 26.2.87 


nun, fünf monate sind eine lange zeit, und in dieser zeit kann 
man viel vergessen/ verdrängen, vor allem dinge, die nicht 
besonders beeindruckend waren. so ist das eben auch, wenn man 
nach fünf monaten etwas über ein nicht besonders 
beeindruckendes ATTRITION-konzert schreiben soll. nichts gegen 
die ta Fi kauft euch lieber ihre platten und tapes, i 
sind nämlich gut, seien es die alten, seien es die neuen 

es die sphärische/ schräge/ vertrackte musik ihrer 

tage, sei es der niveauvolle pop ihrer neuen tage, den 

auch live zu präsentieren versuchten. leider nicht 
glücklich, sie sind eben keine liveband. musikalisch 

meiste vom tape und klang ziemlich dünn, und wäre da 

martin bowes’ nette sägestimme, wäre da nichts gewesen. 
stücke waren gut, präsentation und sound mäßig, und dazu kamen 
noch solche wie: halle fast dase: etwa drei 
wagenladungen rankfurter und ein aar 
einheimische, und extrem lange wartezeit, allerdings ist er 
saal des biergarten sehr hübsch, gemütlich sogar mit ein paar 
en. leider fällt mir da nicht mehr viel ein, es ist so 
ange her... 


versprengte 


— ; RAMONEZ '7 TSTUR rla/ raunheim/ 25.4.87. 
wer seine nerven ruinieren will, dem sei geraten, am tag eines 
konzerts, das man unbedingt erleben will, in letzter minute 
noch einen fahrplatz zu Et der dann in letzter 
sekunde doch noch platzt, ann seiner u-bahn nachzurennen, 
ungewiss, überhaupt noch am ort des geschehens anzukommen, 
dann aber doch noch zu schaffen und festzustellen, daß 
eile und hektik unnötig war, da konzerte einfach 
pünktlich beginnen können. nun, die halle des raunheimer 
perlapalast ist nur zu empfehlen für konzerte, nur liegt 
dieses nest ein bißchen weit ab vom schuß, d.h. frankfurt, 
es drängt sich wieder einmal die frage auf, warum es keinen 
annähernd so guten veranstaltungsort für gigs in einer 
von 600.000 einwohnern gibt, wenn so etwas in einem 
geratenen dorf wie diesem möglich ist. nunja, dies 
erste konzert, das die wanderer zwischen den dörfern, das 
heißt vor allem frank könig, an diesem ort aufzogen, aber auch 
wieder einmal das letzte, denn die jungs haben obige 
bezeichnung von mir nicht umsonst bekommen: wo sie ein konzert 
nk | in welchem dorf des rhein-main-gebietes auch 
immer, überall kommen ein paar idioten, die irgendetwas zu 
klump hauen, was weitere ige am jeweiligen ort unmöglich 
macht (siehe friedrichsdorf/ köppern). 
zuerst gaben BLUTSTURZ aus wuppertal ihr liedgut zum 
fragwürdig besten. das einzige, was mir positiv auffiel war 
das können des gitarrristen und sein imponierendes effektboard 
und der daraus resultierende sehr ute, perfekte, satte 
gitarrensound, aber das war 's eigentlich schon. eine schwalbe 
macht»noch keinen sommer, und ein uter musiker noch keine 
ebensogute band... doch dann, die and, die die opulärste 
unseres ganzen landes sein könnte, wenn sie nur BoLitn, 
sie ist die beste und hat es auch darum nicht 
irgendwelchen kurzlebigen trends hinterherzulaufen, 
genug festigkeit und identität hat, um sich nicht die anderer 
zulegen zu müssen: EA 80, die helden der deutschen musik, und 
doch die netten jungs von nebenan, die sich jede großmutter 
als enkel wünscht. die aungs aus gladbach (gruß an martin!) 
hatten anfangs probleme mit ihrem sound und litten auch unter 
ihrer unperfektion technischerweise, d.h.: spielfehlern, die 
sie aber gerade so sympathisch macht. dazu noch junges 
einzigartige stimme, die herrlich unverkrampft intelligenten, 
unkonventionellen exte... aaargh, ich mach jetzt - lieber 
schluß, das ist ja unerträglich, ich sehe die vier sich schon 
wieder schüchtern und schamesrot ob des überschwänglichen 
lobes, das ihnen allenthalben zuteil wird, in die ecke 
verkriechen... wie schon gesagt, wenn sie nur wollten und 
nicht die schüchternen, unaufdringlichen netten jungs von 
nebenan wären, könnten sie deutschlands größte band sein, aber 
zum glück wollen sie nicht, wer weiß was ihnen der erfolg 
alles antun würde... geradezu vorbildlich junges verhalten, 
als es einen sinnlosen, dummen fight zwischen ein paar leuten 
wegen eines umgestoßenen biers gab, er hörte auf zu singen, 
sprang von der bühne, ging dazwischen und meinte: "wenn ihr 
nicht aufhört, euch zu streiten, dann hören wir auf zu spielen 
und ich erzähle euch drei stunden lang, was ich von bier 
halte!" sie hörten auf sich zu streiten, offenbar interessiert 
niemanden martins meinung über bier... zu guter letzt RAMONEZ 
77 aus hamburg, die, mal abgesehen davon, daß ich es ein 
wenig idiotisch finde, ausschließlich stücke einer band 
nachzuspielen und diese band wirklich bis ins äußerste detail 
zu kopieren, und daß ich solch alberne nostalgie, wie sie hier 
betrieben wird, genauso idiotisch finde, noch sehr gut waren, 
da sie die ramones wirklich derart perfekt kopierten, daß man 
glauben mußte, die "echten" vor sic zu haben, und da sie 
somit sehr gut die stimmung anzuheizen verstanden (schließ die 
augen, tanze, und glaube, auf der bühne stünde der einzi 
echte joey ramone und nicht nur so ein hamburger). im anschlu 
gab es wieder einmal ein abenteuer auf der landstraße, als wir 
eat ja benzin in raunheim hängen blieben und von ein paar 
netten und hilfsbereiten, aber sehr besoffenen punkrockern mit 
einem abschleppseil, daß mich verdammt an einen hosenträger 


erinnerte, zur nächsten automatentankstelle geschleppt 
wurden. 


--- DROWNING ROSES/ NO _ALLEGIANCE/ FRÜCHTE DES ZORNS. juz 
bockenheıa/ #trankfurt BZ, 
die erinnerung verblasst langsam, und doch brannten sich die 
einzigartigen DROWNING ROSES als einer der kommenden deutschen 
acts mir ins gehirn, besser als neurotic arseholes, deren 
musikalische verwandtschaft sie nicht leugnen Können, schon 
gar nicht die personelle. daß sie es nicht erne sehen, als 
ex-n.a." angekündigt zu werden, kann ich allerdings sehr qgut 
verstehen. nundenn. 
zuvor beglückten uns allerdings die FRÜCHTE DES ZORNS, 
als echter frankfurter lokalpatriot einfach nicht nicht 
kann, sympathischer dilettantismus, aber auch ein 
penetrant. dann die drei jungen herren aus westfalen, 
wirklich meister ihres fachs sind, und das fach 
"hardcore". selten so eine perfekte, mitreißene band gesehen, 
deren ganz spezifische melodien sich so im ohr festsetzen und 
die soviel echte, ungekünstelte power in ihre musik stecken, 
und dazu auch noch mit gut durchdachten, intelligenten texten 
teils in englisch, meist in deutsch, versehen ach... schaut 
sie euch an! bemitleidenswert waren dagegen NO ALLEGIANCE aus 
berlin, die wirklich auf verlorenem posten standen. nicht, daß 
sie schlecht ge wären, nur wirkt erstens jede gute bis 
sehr gute band neben einer hervorragenden band wie den roses 
noch blass, zweitens ist ein miserabler, total übersteuerter 
sound dem hörgenuß durchaus abträglich und drittens war aus 
den leuten einfach die luft raus, da sie sich bei den roses 
schon verausgabt hatten. hätten no allegiance vor den roses 
gespielt und einen gescheiten sound gehabt, wären sie des 
zuhörens und -sehens würdig gewesen, doch so... 
bemerkenswert noch die anschließende aktion namens 
"im-konvoi -zur-burg-falkenstein-zu-einer-obskuren-fete-fahr", 
für die wir natürlich hervorragend vorbereitet waren (keine 
einzige taschenlampe, zu leichtes schuhwerk etc.), war jedoch 
sehr amüsant, als z.b. ein mitarbeiter eines renommierten 
deutschen fanzines (nein, nicht ich!) in volltrunkenem ‚zustand 
den turm der burgruine zu‘ besteigen versuchte und zwischen 
himmel, und erde hängenblieb. näheres wird aus 
rufschädigungsvermei dungsgründen hier nicht mitgeteilt. 
derweil unterhielt man sich mit einer ziege und dem rezitieren 
von szenen aus diversen zonthy-python-filmen. 


Fee KORTATU Kır2a fachhochschule RHZL 
frankfurt-nordneststadt!'T7 18,5.87 
ich sehe es kommen die nordweststadt wird noch zu einem 
zentrum der aktivitäten, einem mittelpunkt des geschehens! 
dieses wohl erste punkähnliche konzert in diesem schönen teil 
frankfurts außerhalb der ernst-reuter-schule war sicher ein 
schritt in diese richtung, oder”? . 2 
zweifelhaft die begleitumstände zweifelhaft der politische 
background, zweifelhaft das publikum und zweifelhaft der ganze 
abend. keine guten vorraussetzungen. sicher, wer für die 
freiheit eines seit jahrhunderten unterdrückten volkes wie des 
baskischen kämpft und singt, hat respekt verdient. wer gegen 
die bestehenden herrschaftsstrukturen kämpft, erst recht, doch 
hier hört es schon auf. denn wer terroristen wie die der 
e.t.a. unterstützt, die meinen, daß es ein sinnvolles und 
gerechtfertigtes mittel in diesem kampf ist, ein warenhaus in 
Barcelona in die luft zu sprengen, wobei menschen ums leben 
kommen, die ohne weiteres sympathisanten dieses kampfes sein 
könnten, anstatt die zentren der macht ernsthaft und direkt 
hat weniger als keinen. respekt verdient. wer 
aß ein system nach sowjetischem, also 
"sozialıstischem" vorbild heute noch die rettung 
i i ü ist für mich 
ein genau so verblendeter jemand, der 
versucht, die verbrechen der nazis zu oder sie 
stalin i deut besser, und mit der 
i i ü enau so schwer wie 
tun 
es 


ist, 
unseres. und 
leuten 
politisc nur um nicht 
in verdacht zu kommen, in der anderen ecke zu stehen. 
eingleisigkeit, eindimensionalität, hier wir, dort ihr, drauf 

geschissen' das ist roter terror’ R f 
g da auch gegen bands wie kortatu, die wohl populärste 
baskische band, musikalisch nichts einzuwenden sein ‚mag ich 
sie auch nicht voreilig, ohne ihre texte (ich kann leider kein 
baskisch') und ihren background zu kennen, mit obengenannten, 
von den veranstaltern repräsentierten gestalten in eine ecke 
stellen wollen, mag ihre mischung aus punk reggae und ska 
sehr lustig anzuhören sein, mag auch k la's- mischung aus 
schrummelpunk und deutschrock ziemlich unlustig anzuhören 
sein, aber wenn band (in dem falle k 14), publikum und ein im 
"vorprogramm" auftretender unsäglicher liedermacher, der aber 
gut schrubbte, auf der gitarre, meine ich, anfangen, ernsthaft 
und inbrünstig parolen von wegen "zusammenlegung _ der 
gefangenen aus r.a.f. und widerstand" und ähnlichen scheiß zu 
grölen, krieg ich einfach zu viel. mag ein s stem noch so 
Inhuman sein, kie es das unsrige ist, das rechtfertigt noch 
lange keine zusammenarbeit es widerstandes gegen "dieses 
system mit einem anderen, nicht weniger inhumanen system, und 
gar die übernahme seiner strukturen. die, die drüben die 
strammen sozialisten sind, sind die, die hier die strammen 
c.s.u. ’ler wären oder im tausendjährigen reich die strammen 
nazis gewesen wären! und die, die sich als anarchisten 
bezeichnen und dennoch irgendwelche real exisstierenden 
sozialisten unterstützen sollten sich mal vor die augen 
führen, daß für die ideologen jenseits des eisernen vorhangs 
der ideologische hauptfeind des sozialismus _ nicht der 
kapitalismus ist, sondern der anarchismus! zur hölle mit all 
diesen -ismen, sie stinken alle nach blut und tod! ich bekomme 
diesen geruch einfach nicht aus der nase, wenn ich an diesen 

abend denke. 


daß ich DIE auch noch mal sehen sollte... eigentlich hätte ich 
sie mir lieber damals, "83 anschauen sollen, zu rock for 
light zeiten, da wars billiger und nach bekunden von leuten, 
die sie damals gesehen haben, besser, aber was nicht war, wird 
auch nie gewesen sein. nun also die schlechten gehirne in 
frankfurts halle des schreckens. ich weiß "nicht, obwohl die 
brains immer noch eine qgute band mit einer starken 
ausstrahlung sind, obwohl sie viele alte sachen ee 
obwohl ich gerade diese alten sachen als einige der höhepunkte 
der neuen musik schätze, obwohl die stimmung qgut war, 
irgendwie wars eben doch nur eins dieser berüchtigten 
ba en auf gut deutsch: "kommt echt nix rüber, 
eyh!" yah, man, das ist es, das feeling ist es, was fehlte, 
die direktheit, darüber konnten auch nicht der imposante 
verstärkerturm doctor knows und h.r.s ebenso imposanter und 
für mich beinahe verlustreicher (er riss meine kamera mit 
runter (ich stand fast unter ihm)) boxen-dive hinwegtäuschen, 
und auch nicht die gute musik (auch die neuen sachen.). sorry, 
but... mal ganz abgesehen von dem ganzen rastabrimborium, das 
ich micht mag, oder dem überhöhten eintrittspreis, der der 
tatsache, daß es sich noch nicht einmal gelohnt hätte, die 
kamera zu opfern, da meine fotos ausgenommen beschissen 
wurden, und überhaünt..- 


--- CHEETAH CHROME MOTHERFUCKERS. setzgerstr./ hanau/ 22.53.37 


mir hat mal jemand, der c.c.m. mehr als einmal gesehen hat, 
gesagt, daß ihr konzert in hanau im vergleich zu anderen, so 
vor zwei jahren, ein feuchter furz gewesen wäre. mag sein. da 
ich diese erfahrung nicht . gemacht habe und von ebenjenem 
konzert schon so begeistert war möchte ich die erinnerung 
daran nicht mit sowas trüben. mir haben schon mehrere leute 
gesagt, daß der sänger von c.c.m. sich bei einem guten konzert 
beginnt, selbst zu ierschörpenln, was man an den zahlreichen 
narben auf seinem körper auch noch qgut nachvollziehen kann. 
demnach hatte er wohl wirklich einen schlechten abend 
erwischt. mag auch sein. wie ruiniere ich eine gute 
erinnerung??? 


meine im allgemeinen sehr negative meinung über schulfeste zu 
ändern war dieser abend durchaus angetan. ich stelle mir 
darunter - von erfahrungen auf meiner eigenen schule geprägt - 
in der regel ein peinliches, von en lehrern straff 
organisiertes kinderfest vor, das um acht uhr abends aufhört, 
damit sich die kleinen nicht im dunkeln verlaufen. dazu noch 
ein paar besoffene und äußerst deplazierte prolls zwischen 
kaffeestuben der sextaner und dilettanten-kinder-theater der 
untertertianer. dem war hier nicht so. * 
nach einer recht abenteuerlichen anderen schulveranstaltung 
namens wandertag, der den erzähler ins schöne rothenburg ao.t. 
führte - wirklich, nee, disneyland auf deutsche gemütlichkeit 
(bitte in amerikanischer aussprache zu denken) für knipsende]| 
japaner und yankees in krachledernen plus entsprechender 
kopfbedeckung, das interessanteste war noch das 
kriminalmuseum, mit schön vielen niedlichen 
folterinstrumenten, die deutlich zeigten, daß unsere 
altvorderen sogar ın der beziehung mehr phantasie hatten als 
"unsere" folterknechte ki couleur heute, in zeiten von 
iso-haft und elektroschocks, wenigstens etwas obskur auch 
diese seltsame "spezialität' namens schneeballen, die sich 
eigentlich nur durch ihren fettgehalt und ihren muffigen 
geschmack auszeichnet (zum yankees vergiften?), aber dafür 
ibts da keinen mc donalds -, und einigen anderen abenteuern 
im bus von frechem neuntklässler drangsaliert werd undf 
versuch, ihn mit meinem regenschirm (!) zu erschießen, typ im 
hnhof wie tot die rolltreppe runterpurzel aber nur 
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